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Krieg oder Blockade? 


| 


— — — — — 


©d’s gelingt? 


Alliierten wollen durch Oeſterreich 
| Truppen nad Polen jenden. 


- 
* 


Unklar, was Eugland gegen die Bolſche 
wiſten zu tun beabſichtigt. 


RNufſſen dringen immer weiter vor. 


Truppenbewegung am Rhein im 
Gange. 


| 


Man giaubt, in Kreiien der Alliierten, 
daß Tejterreich mit Bezug auf jeine 
Mentralität knieſcwwach werden wird. 
— „Ddie Freiheit“ in Berlin 
langt bündige Erklärung, ob Entente 
die Neutralität Deutſchlands achten 
wird. 


Leo Nameneff hat Somwjet-Renierung angeblich aufgefordert, nriprüng- 
lidje Vorjdläge Englands mit Bezug anf Polen anzunchmen, — 
Tat diefes nad) Konferenz mit Lloyd George. — Gelegentlich der 
Konferenz foll der engliiche Premier mit Nrienserflärnng gedroht 
haben. — Amtlid it dieie Nachricht nicht beitätiat. — Non anderer 
Zcite wird angedentet, daß mönlicherweije Blodade über Aniland 
verhängt werden dürfte. — „Lage iit jo ermit wie im Anagnit 1914*, 
iant engliicher Negierungsbeamter. — Die „Times“ faielt von angeb- 
lichem Geheimvertrag zwiſchen Deutſchland und Rußland. 


Berlin, 5. Aug. 
Irupsin werden am 
zufammengezogen an 
haft aebradt, um 
und Delierreih den Polen zubilfe 
sefandt zu werden. Go wird aus 
vaperifchen Städten hierher gqemelbet. 
Die Franzofen haben über die Nac- 
richten aus ihrem Dffupationsgebiet 
am Rhein etite jcharfe Senfur ver- 
hängt, aber beffenungeachtet find 


Franzöſiſche 
Rhein entlang 
d in Bereilt— 
durch Bayern 


- 


London, 5. Auguft. Wie es Heißt, } Allierten gcaen die Nuffen würde 
bat Leo Kameneff, der Präfident des |in einer Ylocade beitehen, falls die 
Hrostauer Somjet jeiner Regierung | Alliierten jih entichliegen ſollten, 
eine Depeiche geiandt, in welcher er|gegen die Boljchewiiten Stellung zu 
fie auffordert, unverzügiih die ursi nehmen. Mußerdein dürften damı 
ſprünglichen Vorſchläge Englands auch Vorräte an die Polen geliefert peipunaen durchgekommen, aus de— 
—— eines Waffenſtillſtandes mit werden. Es herrſcht jedoch Zweifel! yon herdorgeht, daß dort Truppen 
Holen anzunehmen. darüber, ob es möglich fein wird, bewegungen im Gange find 

Kameneff ſoll dieſe Depeſche ab⸗ dem polniſchen Heer Kriegsvorräte Man ‚befürchtet daß es den Al: 
geſandt haben, nachdem er zujammen zuzuführen, tals es den Boljchewi- | [ierten gelingen "wird, Defterreih 
mit dem ruſſiſchen Handelsminiſter] ſten gelingen ſollte, Warſchau zu be⸗roß feiner Neutralitätserflärung 
Kraliin eine Ilnterredung mit Pres| jeken und den von Wolen nad) nachgibig zu machen, indem fie de 
mierminister Yloyd ©eorae und Anz | Danzig führenden SKorridor zu Drud lin Ben auf Oelterreich gel— 
drew Bonar Law gehabt hatten, ge- ſchliehen. In dieſem Falle dürfte] end manen. und. daß venn der 
legentlich welcher der Premiermini- eine Blockade das einzige Mittel Durchzu = Iru g Alliier— 
fter jich in ehr Icharfer MWeife auss, jein, mie Polen geholfen werden kann. |; * — — 

— — Fer 3 ten nad Polen dur Wien geftattet 
geſprochen haben ſoll. Bis zum Militäriſche Lage in Polen noch immer werden wird. 
ſpäten 26⸗ —* heute noch untiar- | Der öfterreichiiche Sanzler Dr. 
zen VEEORR — Mit Bezug auf die militärifcge | Star Reiner bat bereit bie Entente 

* * ee Ze „Lage in Polen berriht hier immer | Regierungen davon verſtändigt, bie 

Kameneff und Kraſſin gehören der noh Untlarheit. Laut einer Berliner öſterreichiſche Regierung wünſche ab- 
hier meilenden —— „0... 0m — Neutralität zu beohächten 
kommiffion an, die eine Wiederauf⸗ Depeſche ſcheinen die Sowjet Trup⸗ Kalte 3 sinlliten hen Miftierken mub 
nehme der Hand hungen zyoj; , pen Di auf 30 Meilen von den Aus —— un Zen — 
ſchen England und Rußland an- ‚ Benwerten Warſchaus — ——— —* en Tun * 
* 9 ! |zu fein. Dieje Nachricht ift jedoch | ngarn amd ! umänien rüſten ſich 

er Ba ‚Toieit noch nicht beftätigt worden ijedoch wie es heiht, zum Stampf_ges 
Kislomnten halten Sage für io ernst md fteht auch im Widerfpruch mit | aen Rußland, und in dieſem Fall 

wie im Auguſt 1914. Berichten aus anderen Quellen. werden ſie höchſtwahrſcheinlich im: 

London, 5. Auguft. m britiihen) Mennfchon von verfchiedenen Cei- ftande fein, Deiterreih zum Auf 

amtlichen Kreilen, fowie in den Kreis! geben jeiner Neutralität zu zwingen. 


ie £ 3 als if — Bari 
fen dei ausländijchen Diplomaken| nergilbert — Die „Freiheit das Organ der Un— 
„abhängigen Sozialdemokraten, ver— 


macht man gar kein Hehl daraus,; — MT an. 
inc an g 2 ‚informierte Kreife, die Qage jet gün- langt, bie Entente folle fi in rüd» 


bei die Lage für überaus ernit et=|siger, ja man geht in biefen Streifen en * 
achtet wird. Ein Veamter bemerkte: * dieſen Kreiſen haltloſer Weiſe bezüglich ber, Politit 
äußern, melde fie im „Falle eines 


Die Lane if — ri fogar fomweit, es in Frage zu Stellen, 
„Die Sage ij GENAU jo ernit, wit) op hie Bolſchewiſten wirklich Breſt⸗ 3 —— 
as die im Auguſt 1914 war.“ | Citonost erobert haben oder od MWar-|trieges mit Rußland der Neutrali— 
schau überhaupt ernitlich gefährdet iſt. 11}, Deutien a: 
* u Die Zeitung ver 
lanat Wustunfi darüber, Die 
Alliierten den Verjuh machen 
Iden, Truppen durch Deutichland 
Polen zu jenden. Das Blatt be- 
‚merfte, beitimmte biesbezüaliche Ans 
gaben täten not, um die Arbeiter: 
| Haffe zu beruhigen, die befürchte, daß 
die Neutralitätserklärung Deutſch— 
lands von Seiten der Alliierten keine 
Beachtung finde und daß Deutſch— 
land zur Operationsbaſis der Alliier 


= — — — — — — 


elsbe;i 


elsbegzte 


* 
X 


RBelen will Hilfe von den Alliierten. 


De = x ch ni ut 
Warſchau, 0. Auguſt. Die polni 
Warſchau, 4. Aug. 


jr Regierung die Mitglieder 
er franzöfiicjengliichen Miffion er- | wichtige Stadt, die etwa 75 Meilen 
fucht, unverzüglich nach Paris reipefz | nordöftlich von Warfchau aefegen üit, 
Kive Sondon zurüdzufehren und den; wurde, wie das Auswärtige Aınt 
Hegierungen die Lage Polens zu; Heute befannt gab, von den Aufien 
ſchildern, ſowie auch ihre perjünlichen | erobert, nachdem die Polen die Stadt 
Alnjichten bezüalih der Hilfe zujeine Reihe von Iagen verziveifeit 
Gubern, die Bolen gebracht werden | perteidiat hatten. Die polnischen 
— Truppen haben Bieii-Litomsf ge- 
Lariz, £ | te) räumt, halten jedoch vorläufig noch 
ha bomtlich hier betannt gegeben, | die Befejtigungen wejtlich vom Bug. en gegen die Bolfchewiften gemacht 
op D’Abernon, das Ober|Meiter füdlich haben die Poien | merben wird 
haup engliſchen Miſſion nach Kowel geräumt und ziehen ſich noch — ku 
Polen ſowie J. J. Juſſerand, das der Linie des Bug zurück. Cor's Kampagtre. 
erhaupt der franzöſiſ Suse 2 Sannerträger der Demofraten kelit 
Bram J — en Rolniiche Waffenſtillſtandstommiſſion ee in Ausficht. 
Bi reiſt nach Miusk. eo 
Dayton, D., 5. Aug. Gelegent- 


nbreilen würden. fa Ey 
— — — Warſch Aug. 0 Ubr 151.5; —— 
Eloud George ſoll mit Kriegserklärung eg —⸗ us up 15 ih eines Pitnits der hieligen Demo- 
Min. Nachts. General Romer : 
gegen Anhand gedroht haben. feine Rollenen > en Mate ni. traten fündtate Gouverneur Cor aıı, 
| Je I ſenſti J 753 \ ar 
le Er. as RB en 1 a Wahlkampf 
London. 5. Aug. Wie das Arbei- ſtandskommiſſion werden morgen | u er ze 2 a 
Berorgan „Herald ‚berichtet, hat ges | nach Minsk reifen, um mit den Ber: | ‚of —— — von nttich der 
ftern im Verlauf einer Unterhaltung | tretern ber Somjet-Regierumg Geeseee : 
MPremierminilter Lloyd George den! 
I 


j gedächte. 
Narien heben Lomza erobert. vb 
Dirt an 34 
Lomza, eine wer 
und 
8 


ir 


} 

| 

- 4 — {SQ vurde heute! 

. Auguſt. Es wurde heute 
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Mitgliedern der ruſſiſchen Handels- 
konmiſſion, Kraſſin und Kameueff, 
ein Ultimatum zegeſtellt, in welchem 
ein unverzügliches Einſtellen der 
Feindſeligkeiten gegen Polen verlangt 
wird, widrigenfalls eine Kriegserklä—⸗ 
gung Seitens Enalands erfolgen mür: | 
be. Die Feindieligfeiten müffen io- 


finden. Er fügte hinzu, dat die Yır- 

nabmerede, die er am Samstag ae 

fegentlih der Benachrichtigung bon 

feiner Nomination bier halten wir), 

r wo Io Ichliht und einfa i, daß jebes 

die Kommiffion auch da8 Recht er-| > ſchlich BE hf & jei, daß ii 

an E ee Schulkind ſie verſlehen könne. 

hält. wegen ber Friedensprälimi— ⸗ 
J U enam Agungszerte⸗ 

narıen zu unterhandeln. | _d Pe 


— ee, De polnifche Kommilfion Langte| Finnen, find bereits eine Neige von 
Fort, noc) vor bem Abichluß des Waf- heute morgen aus Baranowitdhi hier | pemofratifchen “Kührern. Darunter 
fenitanbes, aufhören. „an umd berichtete fofort dem Rat für | Gegrae Tipite —* Möorliber Dei bes 
Die Zeitung meldet ferner, DAB | Lanbesverteidigung, forwie dem Ka: motratifhen National - Nusichuffes 
England eine Note drohenden Ins | pinet über bie Forderungen ber Aufz | Hierher unterivens. Sowohl White 
balts an Rupland gefandt habe. Ijen. Man befchloß, dem Ver-| md die J— * zur 
Die „Daily Mail“ ſagt ebenfalls, langen der Sowiet-Regierung nach⸗ Stelle find. wird * ung — 
baß die Note Englands an Rußland zugeben und die Kommiffion nn Des. a 
Drohungen enthielt. iiner Friedenskonferenz in Minsk zu | pagnefomites — ar es 
Ferner iſt hier das Gerücht im entſenden. |iwerden auch die Reerouten für die 
Amlauf, die Alliierten gingen mit Der Rat für die Landesverteidi- Redelburen die Gabenent Cor wid 
ber Abſicht um, ſechs Diviſionen gung hat die Sowjetregierung in Roofevelt — — nen 
Bruppen nach Polen zu jenden. Moskau durh Funtenfpruh daben Yan definitiv Feftaelent werde. 
Kriegsgerücht amntlich nicht beſtätigt. verſtändigt, daß Polen bereit J an eſtgeleg tt. 
Sondon, 5. Aug. Die von ben Trriedenspelegation nah Minst zu! 
Der Rat ftellte aleichzei- 


zu maden, eine Cinitellung ber 
Weinıdfeligteiten herbeizuführen. 3 
merden heute abend Bealaubiaungs- 
Ichreiben ausgefertiat, denen zufolge 


Mordangriff. 
vormalige 
Barcelona Bei 
wundet. 


Madrid, 5. YUug. Graf de Sal: 


Draanen ber Ertremijten beröffent= | entfenden, 


Der 

s — 5 * der » ° * 3 
een Erin habe — 7 zwei Bedingungen, nämlich, daß 
owjetregierung mit einer Kriegs den polniſchen Delegaten ungehinder 


erklärung gedroht, falls dem Vor⸗ fer Verkehr mi * 
a A ne t mit ber polniichen Regie- 
bringen der Somjet-Truppen titj point] Regie 


jet N tung in Warfchau zugeitanden mürz | pati d lige Zivilgouver— 
——— Einhalt ge- q — UT: | patierra, der bormalige zu ilgoubers 
Er an 6 amtlich nicht 2* und doß die Sowjetregierung Fi | neur von Barcelona, und feine at: 
ätiet Er —— erkläre, im Prinzip „die Des tin wurden fchmer verwundet, und 
EN reftan.  oingumgen anzunehmen, die Polen | die Schwägerin des Grafen, Die 
Wennihon e3 allgemein zugeſtan- „orfchfa wird : wagerin 
ben wird, daß die Alliierten ſich mit * ———— Varguiſe —— imurbe au ber 
aller Entiejiebenbeit auf den Stand- | Ruffen bringen am etwa jehs Meiten | Stelle getötet, als geſtern 2 
puntt der Note ftellen, die am 20.| pr Dagmar ve ji ee Duriiehe: 
Juli vom britiſchen Miniſter * Warjhau, 5. Auguft. (Salb zweilr Balenchn befanben, von fünf er 
Auswärtigen Car! Eurzon an bei} Ihr morgens.) Die rufjichen ——— eine Eu Schüſſe en 
Sowjet-Miniſter des Auswärtigen, pen dringen bei ihrer Offenſive ge— — — ee N RN 
Zchitherin, gefandt worden, in bergen die polnischen Stellungen, durch) —— — * —* i Kugeln 
berjichert wurde, die Alliierten mwür- welche Warfchau verteidiat wird,|:, 2 pr — nr End 
ben den Polen zuhilfe ommen, falls | täglich um etwa jechs Meilen vor. hi — I En. en ap 
Rußland den Krieg gegen fie jori-) Nm Süden find fie jedodh zum En (ker — 2 er a = ” 
fegen jollte, jo ift abjolut nichts be | Stehen gebracht worden und aut et- ge» en — —* d 
kannt, das zu der Annahme Veran: ; lichen Stellen find fie öftlich von er Miniſter des Innern, der 
[ ben dürfte, b iefe Silfeln i heute das Verbrechen befannt gab, 
afjung ae en dürfte, aß dieſe Hilſe Lemberg, das eines der Ziele der verficherte, der Angriff fei von Ge 
In Geitalt einer -Kriegserflärung er- wärti Offenſive bildet, zu— — —— 
gegenwärtigen DOffenfive bildet, zu-| mertihaftl b d Der 
folgen würde. riidgedrängt worden Seal kalt Ti währ Di ai nt 
* 22 t rt TE atte jich während feiner ⸗ 
Biodabe dürfte wahriceinlicher fein | sn dem heutigen amtlichen. Be- zeit al3 Zivilgouverneur Barcelonas 
In biefigen militärifen Kreifen'Tiht wird die Rüderoberung Bro-\pje Feindfeaft der 
kit die Anficht dorherrfdend, die dHS in der Nähe der nalizifäen] zugezogen, weil er fie 
beite und wirkſamſie Waffe der erklärt Hatte — 


Sipilgouverneng von 
Attentat ſchwerver— 


ı 


m 
— 


— 


* 


ge 


ver⸗ 


lands gegenüber zu beob— 


* 2RNampagne ſich in Offenſive be— 
ſammenzutreffen und den Verſuch dampagne ſich in der Offenſive | 


Imonien, die am Samstag hier jtattz | 


— nn 


bendpost 


Chicago, Donnerstag, den 5. Auguſt 1920. — 6 Uhr Ausgabe. 


Kußlands Pläne. Die Hölkerliga. 
Arbeitet auf Reviſion des Friedens- 
vertrags von Verſailles hin. 


Deutſchland wird zur Finanzkonfe— 
renz in Brüſſel eingeladen werden. 


So wird nah Berlin gemeldet. | Kann dann Mitglied der . 


| werde. | 
Friedensvertrag foll auf den 14 Bunt: | | 

ten Wiljons aufgebaut werden. a San Sebaltian, Spanien, 4. Aug. | 
| NMufland angeblich bereit, die Shut: | Die Vertreter aller Länder, die an! 

den des Zarenregimes zu bezahlen, | der internationalen Finanzkonferenz ! 
wenn Somwjet : Negiereng anerkannt | teilnehmen werben, die am 24. Sep— 
wird. — In Deutichland gährt eg tember in Brüffel in Situng tritt, 
wieder, tie e8 heißt, werben erfucht werben, eine genaue 
Aufftellung über die Finanzlage 
ihres Landes zu unterbreiten. So 
wurde gelegentlich der heutigen Eit= 
zung bes Rats der Bölferliga be— 
Ihloffen. Ferner werben alle Län- 
der erfjucht werben, fein meiteres 
Papiergeld in Umlauf zu jegen, um 
eine fernere Schwächung der auslän- 
biichen Kredite zu verhüten. 


| 
| 
| 
| 
Sonden, 5. Mg. Wie 68 in einer 
Verliner Depeſche heißt, iſt dem dor— 
tigen „Achtuhrblatt“ aus ruſſiſchen 
Duellen in Kopenhagen Eingehen— 
des über die Abſichten der ruſſiſchen 
Sowjetregierung mit Bezug auf die 
‚stiedenstrage gemeldet worden. 
Tiefen Nachrichten zufolge wird) ES werben Verfuche gemadjt wer— 
Nuhland gelegentlih einer Frie-|den, mit Hilfe einer Sachverftändi- 
densfonferenz, die von den Alliier- genkommiſſion ein angemeſſenes Ar— 
Iten in London anberaumt werden rangement mit Bezug auf den Kurs— 
ſollte, ſich zur Zahlung der Schul- wert des deutſchen und des öſterrei— 
Iden des rufliichen Jarenregiments ; Hifchen Geldes zu treffen, da man ber 
bereit erflären, falls die Somjet-Re- | Unficht ift, daß das Geld diejer 
gierung als die Nachfolgerin der Za:! beiden Länder den Wert, den e3 vor 
renberrichait anerfannt wird. dem Kriege beſaß, nie mehr erreichen 
Nach ſeiner Anerkennung wird wird. 
Rußland mit dem Hinweis auf * Es wird zugeſtanden, daß die an 
Tatſache, daß es keinerlei Anteil an 
der Friedenskonferenz in Paris ge- Konferenz in Brüſſel gleichbedeutend 
habt, auf einer Nevtfton des ‚srie-|mit der Ankündigung iſt, daß 
densvertrags von Berjailfes beite- | Deutfchland zur Mitglievfchaft in der 
ben ımd zwar wird e8 eine Nevtjion | Völterliga zugelaffen wird, falls es 
mit Zugrundelegung der 14 Punkte um Zulaſſung nachſucht. Zu der 
des Pröſidenten Wilſon fordern. Konferenz werden insgeſamt 30 al— 
Außerdem wird Rußland ſich mit literte, neutrale und feindliche Länder 
aller Entſchieden 
Einmiſchung der Alliierten in die wird 
inneren M 
| verivabren, 


vr. 


| 
| 


2 
> 


fih in ihrer Hauptfache mit 
der inanzpolitif der einzelnen Län: 
| 63 pädrt wieder einmal in Dentichland, , Der, mit ber Kursfrage, der Zirkula⸗ 
Berlin, 5. Aug. Die Kommu— tion des Papiergelds, den Handels— 
niſtenführer kündigten heute an, daß beziehungen und der Wiederherſtel⸗ 
nnechalb von vierzehn Tagen ein lung des internationalen Kredits. 
Generalſtreik anberaumt werden/ Aus dem Budget der Liga, das 
würde, um eine Diktatur des Prole- heute unterbreitet wurde, ging her— 
tariats herbeizuführen. Die Kom- vor, daß die Ausgaben des Rats der 
muniſten fühlen ſich jeizt, angeſichts Liga mit der Zunahme der Zahl der 
des Umſtandes, daß die Truppen der Kommiſſionen ſtetig ſteigen. In dem 
Bolſchewiſten in unmittelbarer Nähe Budget werden 500,000 Pfund Ster⸗ 
der deutſchen Grenze ſtehen, beſon- ling für die kommenden ſechs Monate 
ders ſtark. verlangt, und hiervon werden 86,000 
Im Luſtgarten fand geſtern eine Pfund Sierling für den Notfall— 
ſonds für künftige Tätigkeit der Liga 


Proteſtperſammlung gegen das Ent- 
waffnungsgeſet ſtatt, an der ſich benötigi. In die geforderte Summe 
etwa 80.000 Perſonen, zum großen ſind auch 162,000 Pfund Sterling 
Teil Anhänger der Kommuniſien, zur Beſtreitung der Ausgaben des 
beteiligten. Die Redner in dieſer internationalen Arbeitsbureaus 

Verſammlung vertraten den Stand⸗ einbegriffen, und die Koſten der Sit— 


das Entwaffnungsgeſetz ſei zung der Verſammlung der Li 


punkt, 
nur geſchaffen worden, um die Pläne Genf ſind auf 25,000 Pfund 
der kapitaliſtiſchen Entente bezüglich | fing veranſchlagt. 

‚der Entwaffnung des Proletarigts 5 
durchzuführen und den im Ge ſieben Kategorien 
—— — ——— — 
—— De in Cei id Zahlungen beifteuern, bie rüz bie 
ı9 hiften rühren ſich in Teiterrei » einzelnen Mächte vom Internationa- 
Derlin, 4. Auguft, Zaut Wiener |fen Poftverein amgefegt find. Nur 
Meldungen find die Alliierten er | Mofen wird ald Macht eriter Klaſſe 


jucht worden, Det der Interdrüf- ebenſo viel wie Frankreich und Eng— 
tung monariſtiſcher Unruhen in land beiſteuern. 


N 6 Te 9 8 a: ; 
| Seiterreich zu helfen. ie es heißt, | it er der Remte? 
gehen die Monarchiſten Deiterreichs | } Sn ’ 
Der angebliche Entführer de8 15 Mo- 


mit der Mbfiht um, mit den mo-| . En 2 
‚nariitiihen umgariidhen Truppen |nate alten Slatley Coughlin in Haft. 
Philadelphia, 5. Aug. 


gemeinſame Sache zu machen, die 

ſich in der Nähe der Grenze unter Pascol aus Nen Gretna, Reim 
der Führung von Oſtenbuürg und Jerſey, der als der vermeintliche Ent— 
Hedias, zwei berüchtigten Leitern führer des 15 Monate alten Blakley 
des „weißen Terrors“ angeſam- Coughlin verhaftet worden iſt, wei— 
melt haben. gert ſich, irgendwelche Auskunft über 
| ———— das Verſteck des Kindes zu geben, ehe 
Allzu vertraueusſelis. ihm nicht Strafloſigkeit zugeſichert 
wird. Das Kind wurde in der Nacht 


Ster— 


— 


‚entph Reifings „Srennde“ haben ibm |. 7. 
5500 abgetnöpft. | des 2. 
I 
Io —* ‚ja Vater ſan jpäier auf 
| Straße, machte fih geitern abend mit | Bus a en he 
18509 in Seinen und klingender 4 : 
Münze in der Zafhe auf den Weg Crank“ unterzeichnet waren, an den 
‚nenjchein anzufchauen. Der Sufall | Kind wieder mach dem Elteruhaufe 
—V —* zwei „nette junge zurückgebracht werden würde. 

Leute in den Weg, die ihm in zuvor- 55 nd hö 
tommendſter Weiſe auf alle an fie .. Rad) ben Yingaben ber Behörben 
| gerichteten Fragen Antwort erteilten, | ee Er zu. 
Sie führten ihn in ein Lofal, in dem | U, NEBTM ad — —— 
noch „echter“ Gerſtenſaft zu erhallen käuber. Im Verlauf ſeiner heuti— 
war, und nachdem man mehrere | IE" Verhöre foll Pascol zugeſtanden 
Krüge hinter die Binde gegoffen | aben, daß das Kind ji in Atlantic 
; City befindet, aber weitere Angaben 


‚hatte, wurde die nädtlihe Wandes- : * 
tung fortgeſetzt. Es geſellten — ” ehr nn 
| bald zwei Kameraden hinzu, und man | würbe 

ſchlug den Weg nad dem Stranbe i $ 
‚ein, um Reifing bag parabiefijche | 
Treiben am Fube der Daat Straße | Fr 
jbor Augen zu führen. Hier jegte: | 
man fi; auf eine Steinbanf, um ein, Wafbhington, 5. Mug. Kant dem: 
ESpielchen zu machen, zunächſt um Ergebnis der diesjährigen Volkszäh⸗ 
Pennies, und das Gllick war Adolph lung hat der Staat Oregon, wie 
günſtig. Man ſteigerte bald den Ein- heute das Bundeszenſusamt bekannt 
fatz auf einen Dollar, dann auf zwei, | gab, 783,285 Eimvohner. Dieſes 
| i8 auf fünf, und Reifing gewann | bedeutet'eine Zumahme jeit derVolks— 
andauernd, Endlih 309 er feine | zäblung des Nahres 1910 um 110,- 
| Geldrolfe au& der Tafche, die inbeffen | 520 oder 16,4 Prozent. 

‚nur größere Scheine enthielt, und] Ferner wurden noch die folgenden 
obne Bedenten ging er auf den Vor: | Ergebnifje der VBolfszählung be— 
Ihlag eines der Mitipielenden ein, | tanntgegeben: 

erjtere in ber nahen Upothete gegen) Multnoinab Connty, Oregon, zu 
|tleiuere einzumechfeln. ener nahm | yem Portland gehört, 275,898, Zu- 
das Geld an fi und entfernte fi | nahme ımm 49,637 oder 21.9 Pro- 
damit, er fehrte jeboch nicht zurüd, | ont. Alamath Falls, Oregon, 4801, 
und aud; bie anderen Freunde ber | Zunahme um 2,043 oder 74,0 Pro- 
frümelten fi nad und nad. Wels | zent. Providence, R. 3., 237,550, 
ſing ſoHie in wenig zofiger Stim- | Zunahıne um 13.269 
mung bie Met Ave. Wache zent. Dayton D., 152 


Die Bolfszählung. 
Staat Tregon Hat nunmehc 


783,285 Einwohner. | 


+ 568 


brunalt 


auf, um. bort. zu ber 


Siriminelle Broiithaide 
| Bürgermeiiter Thompfon 


| 


Deutichland ergebende Einladung zur 


heit aegen jediwede | eingeladen werden, und die Kkonfecen; | 


| 


. 5 — Se a > * ⸗ * .. 
iwelegenheiten des Yandes | vier Fragen befchäftigen, nämlich mit |fes neduldet umd getürdert würde, 
IBenn Mämer, die vom Volfe 


mit | fortgeſetzt 


ie Mitglieder der Liao jind in] 
eingeteilt worbeit | 
im Verhältnis zu den) 


Yuauft ! 


uni aus der elterlichen Won: | 
PL gene nung in Norristoiwn, Pa., geraudt | 
Adolph Reifing, 567 W. Madifon |TUNg in Norristoron, 'Pa., geraus 


ge ud Bro. 


tel, 


Als Haupturjadhe der troftlofen wirt- 
fchaftlichen Lage bezeichnet. 


Bon hödhften Beamten geduldet! 


eröffnet in 
Blandinsville, Ill, die gegen die 
Faktion Lowden gerichtete Kampagne. 
— Sein Angriff auf die ihm feind— 
liche Preſſe. 


Bürgermeiſter Thompſon eröff— 
nete heute vormittag ſeine Kam— 
pagne gegen Lowden mit einer 
Anſprache, die er auf dem Jahres— 
viknik von MeDonough County in 
Blandinsville hielt, und in der er, 
wie gemeldet wird, „die kriminelle 
Profithaſcherei, die mit Erlaubnis 
der höchſten öffentlichen Beamten 
des Volkes betrieben werde“, als 
die Haupturſache der troſtloſen 
wirtſchaftlichen Lage bezeichnete. 

Zuſammen mit Bürgermeiſter 
Thompſon war eine große Chica— 
goer Delegation auf dem Piknik— 
platze erſchienen. Troßsßdem Lowden— 
Anhänger und Vertreter der „Ameèe— 
rican League“ Verſuche gemacht 
hatten, Thompſons Anſprache zu 
verhüten, wurde kein Widerſtand 
laut. 

Die Profitler 

Thompſon erklärte in ſeiner 
Rede, politiſche Quackſalber ver— 
ſuchten allerhand Entſchuldigun— 
gen für die vorherrſchenden hohen 
Lebensmittelpreiſe und die geringe 
Einkaufskraft des Dollars anzu— 
geben, die Haupturſache ſei aber in 
der Profithaſcherei zu finden, die 
von den höchſten Beamten des Vol— 


in 
hohe wichtige Aemter geiſicetzt wer 
den, mutig und ehrlich ihre Pflicht 
täten, wäre eine Profithaſcherei 
überhaupt unmöglich, ſagte er. 
Das Leiden ſei aber, daß manche 
Beamten ſich vor den verbrecheri— 
ſchen Profitlern und vor den An— 
griffen der beſonders für dieſen 
Zweck gedungenen Zeitungen fürch— 
teten. Und um dem Volke etwas 
vorzumachen, hetzten ſie die Leute, 
die in Bergwerken und auf Farmen 
————— gegen die Fabrik 

IYaderarbeiter in Chicago aut: du 
mit teilten ſie das Volf des 
tes Illinois in zwei Lager, und 
die Profithaſcherei könne ungeſtört 
werden. Der Farmer 


—— 


bezahlen, wie die Bewohner 
gen ſuchten das Volk nur dazu zu 
treiben, zwecks Beſeitigung 
zu ftimmen, die in Mirklichkeit 
= 2 * 
Diener der verbrecheriſchen Profit 
haſcher ſeien und nicht die Geſetze 
zur Durchführung brächten, die 
dieſe Profithaſcher ins Gefängnis 
ſetzen würden. 
Thompſon ſetzte auseinander, daß 
9: . 


des von den Morganſchen Finanzin— 
tereiien aufgekauft worden feien, die 
dem Volfe inter dent Dedmantel des 
Patristismus täglich Lügenberichte 
über die gegemwärtigen Zuitände in 
der Bundesarmee und Marine, 
über Bereitjchaft etc. vorfekten. Ind 
das alles nur zu dem Ziwede, damit 
die Stahl-, Shiffsbau- und Sonfti- 
gen Intereſſen auf Koiten des Rol- 
fe$ weiterhin Gelder einheimien 
fünnten. 
Nät zur Einigkeit. 

Ter Nedner erflärte, das; den 
ihlimmen Zuitänden nur dann ein 
Ende gemacht werden fünne, wenn 
der Mittelmann auf dem Sande mit 
dem Mittelmann in Chicago Sand 
in Somd arbeite und Männer er- 
wähle, die fi nicht faufen, ein- 
fhücdtern und Ieiten fliehen, Die 
Intereſſen der Land- und Stadtbe— 
völkerung ſeien dieſelben. Das habe 
ſich bei der großen Verſammlung 
vor einigen Wochen im Riverview 
VPark herausgeſtelit, zu der Tauſen— 
de von Wählern des Landes erſchie— 
nen ſeien, um gegen die im Staate 
herrſchenden Zuſtände zu proteſtie— 
ren. 

Ihompfon 


nn 
it 


verlas Sodann 


— — 92, — 
Ungarns Abrü tung verlangt. 


Genf, 5. Aus. In Beſchlüſſen, 
die einftimmig bon dem hier tagen- 
den Sozialiftenfongreß angenommen 
mwurben, erden bie Gntenteländer 
aufgefordert, der Reaktion in Un- 
garn ein Ende zu machen, indem fie 
darauf beitehen, daß Ungarn den 
Abrüftungsbedinaungen, die im Ber: 
trag von Verfailles porgefehen find, 
ſtrikt nachkommt. 


—+ — 


— Hyperbel. — „Ihre Schwieger⸗ 
mutter foll ja ſo umfangreich ſein?“ 
— „Und ob! Sie ganz zu überfehen 
— da3 geht A Bu Ka 

Ka theber i — i ge, 
Mars beivohnbar ift ober 
tl t für. bie 


und! 


v⸗ der | 1e1 | 
Uebelſtände für öffentliche Beamte büste, angad, wurde ibm Schnaps) 


> einflußreiche Zeitungen des Lan-! 


die! 
|Xrinziptenerflärung, die bei dieier 
|&elegenheit zur Annahme gelangte. 


DL 2 
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Hricesihiffe requiriert, 
Um Weitern Union vorläufig an einer 
Kabellgraung zu verhindern, 


Miami, Fla., 5. Auguftl. Bier 
Zerjtörer und ein Patrouillenboot 
logen heute auf Weilung der Behör- 
den in Wafhington vor dem Hafen 
bon Miami und Jauerten auf den 
britiſchen Kabelleger „Colonia“, der 
hierher unterwegs iſt, um das Mni— 


mi Ende des Kabels der Weſtern 


1 


Union, das von Barbados aus 
Dorden, an Land zu bringen. 

Die unter dem Befehl des Rear 
Admirals Decker ſtehenden Zerſtörer 
haben die Weiſung, die Kabellegung, 
wenn nötig, mit Gewalt zu verhin— 
dern. An Bord des Zerſtörer 
„Cole“ befindet ſich der britiſche 
Vizekonſul Hubbard, dem von der 
britiſchen Botſchaft in Waſhington 
die Weiſung geworden iſt, den Kapi— 
tän der „Colonia“ anzuweiſen, er 
ſolle den Anordnungen der Weſtern 
Union Telegraph Companmy bezüglich 
der unverzüglichen Legung des Ka— 
bels keinerlei Beachtung ſchenken. 
Vizekonſul Hubbard hat auch ein 
Depeſchenboot der „Colonia“ entge— 
gengeſandt, um dem Kapitän dieſe 
Nachricht zu überbringen. 

Waſhington, 5. Auguſt. 
gierungskreiſen wartete 


| gelegt 


In Re— 
man heute 


das Ergebnis der Befehle ab, die er=| 


lojjen worden, um da8 Landen des 
neuen, bon ber MWeitern Union Zele= 
Igraph Compa 
Iaeleaten Kabels in Miami zu ver: 
| hindern. 

| Die Regierung verläßt ih auf 
|zwer Methoden um die Legung diejes 
Kabels vor dem Zufammentritt bes 
internationalen Kommunitationgfon- 
greiles, der am 15. September hier 
in Sibung tritt, zu verhindern. Das 
Marinedepartement hat auf Weilung 
des Präſidenten Zerſtörer nach 
Miami geſandt, um wenn nötig mit 
Gewalt das Landen des Kabels zu 
verhindern, während vom Staatsde— 
partement die britiſche Botſchaft auf— 
gefordert wurde, dem Kapitän des 
Kabellegers des engliſchen Schiffes 
„Columbia“ mitzuteilen, daß eine 
Landung des Kabels eine Verletzung 
der Geſetze der Vereinigten Staaten 
bedeuten würde. 


—— — ⸗e U⸗ De⸗ 


Der Schnaps kam nicht. 


| 


Berichiidene Wirte von  gerichenen 
Sanner um $10,000 beſchwindelt. 
sofeoh Leppa, weldjier Nr. 3204 


un er 
1 
„muy 


| Halitev Straße eine Wirtichaft 
| Setreibt, gab heute nad) anfanglihem 


| Zögern bem Befehlshaber ber Dees 


ring Straße Wade gegenüber zu, 


Ihabe aber diefelden hohen Preije daß er und zehn andere Wirte in 
ga in zu —* 
Chicaaos. Die gedungenen Zeitun— 


der Nachbarſchaft von einer geriebe— 
Inen Gaunerbande um $10,000 ge- 
Iichadigt wurde. Wie Leppa, melcher 
Ijeidit bei dem Geihäft $3500 ein- 
billig zum Kauf angeboten. Da 
die Proben vorzüglich waren und 
ihm auch die Namen durchaus ein— 
wandfreier Männer als Teilhaber 
an dem Geſchäfte genannt wurden, 
ließ er ſich nicht nur ſelbſt darauf 
ein, ſondern bemühte ſich auch noch, 
andere Wirte heranzuziehen. So— 
|tald die $10,000 zujfammen faren, 
Itraf er die angeblichen Verkäufer an 
leiner borher verabredeten Stelle. &3 
|ivurde ihm aud ein Lajtauto gezeiat, 
jouf dem ich eine Anzahl Faljer be- 
fanden und er erhielt den guten Rat, 
fi fofort nad Haufe zu begeben, 
wohin der Schnaps Tofort gebracht 
werden würde. Yeppa und die an- 
deren Wirte warten heute noch ver- 
'geblih auf ihren tewer bezahlten 


1m 


| Schnaps. 


| — —ñ— — 


Des 


alten Einſiedlers Nachlaß. 
Karl Huchthauſen gederft der Seinen 
über'm großen Teid. 


| Karl Hucdthaufen, ein einfacher 


deuticher Handmerfer, war unlängit 
unbemweibt und oSne nähere Ber: 


wandie zu hinterlaſſen geſtorben. In 


ſeinem, in deutſcher Sprache abge— 


faßten Teſtament, welches heute von 
Richter Devine im Nachlaßgericht be— 
ſtätigt wurde, hat er K. W. Kempf 
zum Nachlaßverwalter beſtimmt und 
verfügt, daß der Erlös ſeiner auf 
3500 bewerteten ſchuldenfreien 
Heimftätte, 952 Montana Straße, 
und feine Wertpapiere in der Höhe 
bon $3000, nach Bezahlung der Bes 
gräbnisfoften, an drei Verwandte in 
Deutichland, Witwe Pauline 
Hilbert in Neuandbau bei Schwar= 
zenberg, Sadfen, Frau Emma 
Trier in Dresden und an Adolph 
Friser in Schwarzenberg in gleichen 
Teilen fallen fol. 

Mm. H. Commed, der am 2%. 
Mai unter Nachlaß von $30,000, 
ausihlieglih in Fahrhabe, geitorben 
ilt, hat die Witme, Emma, Nr. 1428 
Hood Xve., zur Alleinerbin beſtimmt. 
Seine drei Kinder find ermachlen, 
der Sohn ift in einer Heilanftalt am 
Tor Late. 


die 


— In einem türkifchen Bab in 
New Hort, in dem fich zurzeit 175 
Babende befanden, wurben bie An 
geftellten von fünf Räubern über- 
fallen, die Geld und Schmudfachen 


ny von Barbados au! 
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uler ungehallen. 


Geißelt mit ſcharfen Worten ſenſa⸗ 
tionsſüchtige Zeitungsherausgeber 


Auklagen erhoben. 
Gegen wen ſie gerichtet ſind, wurde ge— 
| heimgehalten. Nichter bezeichne⸗ 
| vorzeitige Veröffentlichung als einer 
Vertrauensbruch. 


— — 


sr 
4‘ 


Eine mit beißendem Sarkasmu— 
gewürzte Philippika, gegen ſenſa 
tionsſüchtige Zeitungsleute im All 
gemeinen und verantwortungsvolle 
Herausgeber im Beſonderen gerich 
tet, ließ heute Bundesrichter Alſchu 
ler vom Stapel. Die Veranlaffung 
dazu gab die vorzeitige Veröffentli, 
hung betreffend die Erhebung vor 
Anflagen jeitens der Bundesgroßge 
Ihworenen, iiber die geitern in einer 
in engliicher Sprache gedrudten ger 
fung berichtet wurde, che ſie zu 
Veröffentlichung freigegeben worder 
waren. 

Die Anllagen find, iwieg gejterr 
verlautete, gegen Sohn Grunau, der 
| Bräfidenten und vierzig andere Mit 
glieder der Chicago Nardinen’3 Aiio: 
| ciation md der Chicago Enginemens 


* 
i 


} 


ı foctatton gerichtet, die im vergan: 
| genen srüublahr durch einen Aus 


„Nitand eine Zeit lang den Fradtver 


lehr in und in der Nähe von Chicage 
faſt ganz lahmgelegt hatten. Dir 
Anklagen wurden heute von den 
Richter entgegengenommen, ob fi 
aber tatſächlich gegen die genannter 
Perſonen gerichtet ſind, konnte mi 
Beſtimmtheit nicht feſtgeſtellt wer 
den, da ſie auf richterliche Anord 
nung hin geheimgehalten wurden. 
Sollte Vertrauensſache ſein. 
Inzwiſchen ſetzten die Bundes 
großgeſchworenen ihre geſtern be 
gonnene Unterſuchung über die An— 
gelegenbeit fort, um, wenn möglid 
feitzuitellen, wer für die borzeitigı 
Veröffentlichung verantwortlich iſt 
Nicht ſo ſehr gegen denjenigen 
der die Nachricht über die Verhand 
lungen der Bundesgroßgeſchworener 
preisgegeben habe richte i 
Nerger, ſagte der Richter, als viel 
mehr gegen.die Berionen, welche bi: 
Kacvidt, Die dur unlautere Mit: 
tel md auf unlautere Weije erlang! 
Neuigkeiten, dis 
jolde Weile erlangt worden 
jmd bon denen man hifle, daB fie 
im Sntereffe des Allgemeinwohli 
nicht vorzeitig veröffentlicht werden 
\follten, jeien al3 Vertrauensfacdhe zu 
| benützen und nicht als eine: Kauf 
mare. Für das Publiftum je e 
ſchließlich einerlei, ob 8 einige Stun. 
den früber, oder fräter über derar: 
tige Tinge unterrichtet werde. Ge: 
rade von  Zeitungsherausgeberr 
werde häufig ein großes Gejchrei 
jüber die Unzulänglichkeit des Geſet— 
zes und die Art und Weiſe wie es 
gehandhabt werde, oft gemacht und 
| doc) feien aerade fie es, welche Redyl 
md Gerechtigkeit oft mißachteter 
'ımd den Veitimmmngen des Gefeße! 
Sohn jpräden, 
|Unteriuchung wählte mehrere Wochen, 
| Die in Unklagezuftand verfehten 
Berfonen merden angeblich bezid;- 
ıtigt, fich verfchworen zu haben, vie 
Beförderung und Wblieferung von 
Nahrungsmitteln und- anderen zum 
Leben nötigen Dingen zu berhin- 
dern. Seit mehreren Wochen, heit 
es, Sei von den Großgefchimorenen 
eine Unterfuchung über den erwähn- 
ten Streit geführt worden. Hilfs 
bundesgeneralanmalt H.Leroy Hume - 
aus Wafhington, der hier meilte, lei- 
tete die Unterfuchung, bei der mehr 
als 50 Zeugen vernommen worden 
fein follen. Auch Grunau und Harold 
E. Reading, Präfident der Engine 
men’8 Aifociation, bie angeblichen 
| Führer des Streif3, murben mehrere 
|Male im Bunbesgebäube berhört, 
aber den Großgeſchworenen wurden 
ſie nicht vorgeführt, weil fie in die⸗ 
Ijem Falle einem beftehenden Gefehe 
Izufolge Anrecht auf Straflofigteik - 
erhalten haben würden. 


worden, benützten. 


auf 


a 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, heute abend ein ive» 
nig kühler. Mäßige veränderlihe Winde, 
Illinois und Wisconſin: Im allgeme 
flar heute abend und mergen; heute abend im 
der Nähe des Michiganfees etwas Tühler, 
Iowa: Jın allgemeinen Kar heute abend’ und 
morgen; wenig Wechfel in der Ruftwärine, 
Indiana: Teilmeife bewölft-heute abend und 
morgen; im äußeriten Norden wahrfbeinflih 
Regenſchauer. 


Nieder Michigan: ute abend und morgen 


bewölft, wabricheinlth gelegentliche - Negen- 
ſchauer. 


Sonnenuntergang, heute: 8:04, 

Eonnenanigang, morgen: 5:48, 

Moöndaufgang: Heute abend 10:47, 
Der Temperaturfand. 


Nachitehend der Temperaturftand nady — 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geftern Nadmittag 3 Uhr an: : ° 
75 
.76 


» 


.. 


im Wert von $10,000 erbeuteten, die] 
‚den Badegä 


en im Bureau. der) 





meinte, aber ed waren meift nur Ex- 
läuterungen zu feinen früheren Wer 
fen, und er fprach fie mit müber, 
teilnahmlofer Sitmme, oft auch im 
Lallen des Rauſches. 

Die leichteſten Stunden waren 
noch die, wo er ein neues kleines 
Landhaus entwerfen und erläutern 
fonnte, wie ihrer noch viele zwischen 
den großen Bauten Pla finden 
ſollten. 

Solcher Bauten hat er noch etwa 
zwölf in biefen Wochen aufgeftellt; 
alle mit reizvollen Sonderheiten, aber 
fein überragender Gedante dabei. 

Er war zu müde. 

Sein Weib befuchte er nicht mehr. 
63 etelte ihn vor ihrer Gier. 

Und an dem Tage, wo ihm bie 
Nakhriht von ihrer zmeiten Nieder: 
funft wurde, ging er fchhweigend aus 
dem Haufe und in Gedanfen nad 
Rehberg hin und auf dem fteinigen 
Wege meiter, wie er feit damals 
öfter getan. 

Die jungen Scharen der Wald: 
beerfucher, die ihm Iehthin begegnet 
waren, fehlten heute. 

E3 war ganz ftill und einfam auf 
dem Weae. 

Der Sommer ging fhon in ben 
Hochjommer über. 

Auf dem goldenen Unger unter 
Sulla Steas Hütte faß ein Mann 
und zeichnete. 

Er zeichnete die Hütte, 

63 war Gujtap Krüger, ber nad 
dem fünften Halbjahr jebt zuhaufe 
feine Herbitferien genof;. 

Dtto Wilhelm begürfte ihn im 
 Vorbeigehen und ging dann an bem 
Scheidebach abwärts, bis er an eine 
einfame Stelle fam, die ihn zum 
| Baden berlodte. 

; Dort fand man ihn am nädjiten 
' Iage tot im Waffer. & 

Guftan Krüger aber faß und zeich- | 

Inete finnig vor fich hin, und ala er | W4 


R Chiengu'g Kein-Brofit Laden 


THE OUTLET STORE) 


Montgomery Ward &(0s Surplus Womens Wearing Anparel. ; 
A Nahe Division Str. 1232 Milwaukee Ave. Nahe Ashland Ave, 


a Gin $4,00 Standard Dualität Ginaham oder Bercale 
J Hauskleid für 


Ein 86.98 feines Voile, Organdy oder Linene Kinderkleid 
für ... 


Dieje Berfänfe 
in beiden Läden, 
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Keine Pojt:, Telephon: 
oder C. =, D.:Beitel: 
Iungen für 25e Items, 
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Weified India Linon, jehr feiner, zarter Finiih, wert 3de, Yard zu 
Standard Shürzen:Gingham, alle gewünschten blauen Cheds, regul. Preis 33c, Yard zu... 


363Öl1. arauer geitreifter Onting: Flanell, jehr gute Onalität, reguläre 3Sc Sorte; fo lange 
eine beichräntte Omantität vorhält, die Yard zu 


365Ölliner ungebleidgter Muslin, ans jchwerem rundem Faden gemacht, Yard 


Gine feine Onalitat reimwollener Serge Suit, früfer 
von Montgomery Ward & Co. für $45.00 verfauft, 


518.98 


Extra Qualität weite banmiwollene Gabardine Wafdı- 51 59 


Sfirt3, früher für 53.49 verkauft, zu 

Die nachstehenden find nicht etiva Spezialitäten, fondern fie find 
den hunderten von VBargains entnommen, die fäglih in dem 
Outlet Store offeriert werden in 


Weiter Shnker-Flanell, auter fchmwerer Nap an beiden Seiten, regulärer Preis 33c; fo lange 
eine beſchräukte Ouantität vorbäalt, 10 Yard3 an cinen Kunden, Yard zu 


Eine Heine Partie von einfarbiger Organdie finiihed Lawns, gute Auswahl von beliebten 
Serben, wert 37c; fo lange fie vorhalten, Yard zu 


Huck-Handtücher, Leinen-Finiſh. rote Borte, groß, regulär 35c, zu............. 


— 


Einſach geſäumte Servietten, Größe 18 bei' 18, regulär 19c, zwei für 256. 
Linen Weft Handtuchſtoff mit blauer Borte, ſehr abſorbierend, wert 33c, Yard 
Bow-⸗Halsbinden für Männer, perſiſche Muſter, das Stück zu 
Leinenkragen für Männer, leicht beſchmutzt, beinahe alle Größen, zwei für 256. 
Geſtrickte Underwaiſts für Kinder, ſehr ſtark gemacht, Alter 2 bis 12, zu 


et 
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Seidenen Kleidern Blufen 


Maichbaren Kleidern Interröden 


Waſchbaren Skirts Schürzen 


ee 


Gerade Tamenleibchen, Stwit gerippt, reguläre und Ertragrößen, Stüd zu 
Aermellsſe Leibchen oder ſpitzenbeſetzte Pants für Kinder, unvollitändige Größen..... 
Sommerſchwere baumwollene Leibchen für Babies, Größen 1 bis 6, Stück zu 


36zölliger farbiger Scrim, Allover Blumen- und Vogelmuſter, für Gardinen oder Over: 
ER EN EIS ESSENER EEE N 5 


. Huten Regenröcken 


324 ⸗ 2 2 v } 
* ein-⸗Profit Laden 
⸗ 
Dieſer Laden wurde nicht gegründet, um Profit zu machen, ſondern einfach, um die 
Ueberſchußlager von Montgomery Ward & Co.'s Damen-, Mädchen- und Kinderkleidern los— 
zuſchlagen. 


Alles wird verkauft zu oder beinahe den Wholeſale-Preiſen, die Montgomery 
Ward & Eo. bezahlten. 


en 


| 


Gretonne, eine prächtige Auswahl von Mujtern und Karben, für Vorhänge oder Möhelbezug — 
eine halbe Yard zu 2de. 


365Ölliges nerändertes Marauifette, in weiß, cream and ceru, mit Tape Rand und Drawn 
Work Borte Gicht; ipezicll, halbe Yard zu 


Damentaichentiiher, eine Edfe beitidt, Teicht fehlerhaft, 10c Qualität; 6 für 2de. 


> 
> 


' 
mV. » 


|die Hütte fertig hatte, zeichnete er auf | 
| bem nädhjten Blatt einen Mädchen: | gg 
fopf, und er lächelte verfchämt, daf; | WW 
der ihm jo fchnell und fo wohl ge: | 4 
lang. 

Es war ja — darüber ſchämte er 

ſich ein wenig — faſt derſelbe Kopf, 
den er vor drei Jahren auch ſchon 
gezeichnet, aber er war ebenſo jung 
geblieben und vielleicht noch ein klein 
wenig zarter. Und in den Reh— 
augen leuchtete ein anderer, ſtillerer 
Glanz. 

Und als er den Buntſtift nahm 
und das Haar abtönte, da wurde es 
ganz blond, ganz blond. 

Nichts mehr von dem zarten, röt— 
lichen Schimmer, der damals ſo 
ſchwierig herauszubringen war. 
Ein einfaches, weiches, ſüßes 
Blond. 

Und Froſch und Krebs ſahen ihm 
zu und machten große verſtändige 
Augen. 

Und im Gebüſch der Waldſchratt 
—* in ſeinen fünftauſendjährigen 

art. 


Organdyn, Satin und Net Kragen und Sets, beſtickt und ſpitzenbeſetzt, regul. 5300 Werte 
Seidene Handtaſchen für Kinder, mit Spiegel verſehen, das Stück zu 
Weiſße Lawn hohlgeſäumte Männertaſchentücher, 4-zöll. Saum, wert ſ10c, drei für 256. 
Leinen-Finiſh Cluny Spitzen und Einſätze, weiß und ecru, gute Muſter für Fancy— 
Arbeit — ſpeziell morgen die Vard zu 


— 


Die Kleidungsſtücke ſind alle von feiner Qualität Stoffen und bon ausgezeichneter Mach— 
art. Wir garantieren, daß ſie niedriger im Preiſe ſind als irgendwo anders, oder wir geben 
das Geld gerne innerhalb 48 Stunden von Eurem Einkauf zurück. 


| 


Stunden: 9 bi3 6; Donnerstag und Samstag bis 9 Nhr abends, 
Ehiffon-Scyleier, 134 Yards Iana, verihiedene Farben, renuläre 50 Werte, zu 


Schwarze und weiie baummollene nahtloje Tamenftrümpfe, doppelte Ferien und Zehen, — 
Weberbleibfel, io Iange fie vorhalten, Taar zu 19c oder ? Raare für 25rc. 


Schwarze und farbine baummolicne nahtlofe Männeritrümpfe, Doppelte Sohlen, 
und SZchen; daS Racer su 


7 


Gerien qesmesmmnsotenenenereeere | 
5% 


Dentiche Kreile. 


Feine gerippte Haummellene nadtlofe Kinderitrünpfe, in ichwar, und weii, Doppelte 
und Zehen, Grönen 6 bis 9%, das Baar zu 


Armours Grape Juice, das Pint zu 
35e Sloans Liniment morgen zu nur 
Root Beer Extrakt — drei Flaſchen für 256. 


£ 
vr 
ee 
Milwauftee, Wis. — Unlere 
Stadt verlor einen der Pionierlehrer, 
Profejior Bernard U. Ubrams, ber 
viele Jahre lang Spradhjlehrer in der 
öffentlichen Schule war. Er ftarb in 
jeinem Heim in Stratforb Arms ges 
rade eine Woche nad dem Tode feines 
Sohnes, Leo D. Abramd. Prof. 
Abrams war 74 Kahre alt. Er wurde 
am 1. Dez. 1846 in Hefjen-Darm- 
ſtadt geboren, beſuchte das Gymna— 
ſium in Straßburg und die Univer— 
ſität in Paris. Als junger Mann 
kam er nach den Ver. Staaten, unter— 
richtete zuerſt in New York und kam 
| mehrere grshe Zunöhäufer verf und | 1873 nad) Milmautee. Er war Lehrer | 
| e grone Zinshänfer verkauft. | ner peutichen Sprache in ber 12. 
| Das feit 74 Jahren im Befik der! Yard Schule für einige Jahre und 
| Familie George ©. Eherwood be= | tourbe dann Lehrer fremder Spra- 
ne und jfeit zwanzig Sahren chen in ber ae ——— 
von Henry Kleine G Co. gepachtete Später wurde er zumHilfsſuperinten— a. nn | 
|vierftöcige Gebäude 208 Zen Late denlen des deutfchen Unterrichts er. | auch im Jahre 1862 eingeivanberien |E 
Straf > ſtli | 2 e fiz on % Frl. Fanny Weiß aus Fuchsſtadt bei if 
Straße, 80 Fuß weſtlich von Wells, nannt, als welcher er 25 bis 30 Jahre = Tr 10600 vorii 
Grund 20 bei 150 Fuß, ift von dies jlang fungierte. Zehn Jahre lang war eg an ran 2 — .-. 
ö—— fer sie zu 850,000 fäuflich er=jer Dann Srofeflor fremder Sprachen 3. ancite präbeftinierte ih: während 
morben morben. Ian der Marquette Unmtperjitat. Bor | .,; — * für en Geheim- 


Den 


% 
. 


* 


und 
Stützbänder 


feder 2rt 
Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal · 
tungen. Künftlide Arme unb Beine. 
\ Erpert Fitters für Männer und Da, 
men. — Offen bi3 6:30 Uhr Abenb3; 
l Sonntags von 9 bi3 12 Uhr Vormit- 
tags. Etablirt feit 58 Yahren. 
Ede Chicago Abe. 


HOTTINGE 


Anländigung: Unfere Waren werben nicht in Apotheken verkauft — nur 
in unjeren Fabril-Verlaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Kahrftahl.) 


Bruch 


a 


39c Boz Statisnery, gute Qualität, zu 
Steambont Spielkarten — Das Paict zu 
Eaton oder Hagerty3 Long Filler Stogies, regul. 3 für 10c, nicht abgelicf., 10 für 25c. 
Laredo Ent Ring Nauchtabaf, 2-Unzen- Süden, regul. 15c Pakete, drei für 2de. 
Thomas May oder Gold Transfer Zigarren, 6e Sorte, nicht abgeliefert, 8 für 25«, 


Diasceot Raudtabak für Pfcife nder Zigaretten, reguläre 10c Pakete, fünf far‘ 25«, 
Whist Befen, große Sorte, regulärer 50c Wert, zu 
Aluminium Trinfsedher, jehr ftarf und dauerhaft, zu PER 
Electric Cord Goiler, behütet Euren elektr, Draht vor dem Anbrennert... son 
Staubbidhter Wafhjleine-Haipel, bat 30 Fuh weite Hanfleine, 40c Wert, $8.....« 


Waſchleine, 50 Fuß lang, aus weitem Hanf gemacht, su... —— — 


ee vo⏑⏑ eeh eiffenen sßs nn 
Gelbe High Chair Teller für Babies zu 
Waſſergläſer, regulärer 8Se Wert; ſechs für 256. 


— 
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— Ende — 
— — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Fabrikpreiſe 


801-803 Milwaukee Ave. 


....— ..........r one nee. 


| Geihäftshaus an W. Lafe Str. 
Steinfrug, zwei Gallonen haltend, braun und mweik glafiert, zu 
50€ Toy Garts, ganz aus Stahl gemadıt, hübfch rot cmailliert, zu 
39e Floor Chime mit Stof für die Kleinen 


Vorhängeihlog mit zwei Schlüffeln zu 


— — [ [ [ 


Weiß emaillierte Handtuchhalter, 183öllige Größe, zu 
Weiß emaillierte Papierhalter morgen zu 


Tebesliſten 
nach drüben. 


Doppelte A Stamps bis mittag 


her täglich 
er den ſte 
Wohr 


benſo wie 
beides, 


Finder der Sonne. 


Von Martin Detering, 


zu made 
igenden Wı 
g und Arbeit 


’ 


1? 
kill 


—— wurde von ber „NöendyoR — an jeiner Hetlanftalt. 
sen.) _ Der Winter war ihm und feiner 
— Frau und den beiden lieblichen Töch— 
(29. Fortf Säluß.)  Jiern, Hilde und Mdelheid, durchaus 
An einem der eriten ichönen Früh: Inicht langweilig geworden. Sie hat- 
Aingstage ſah ſie bei ſolcher Gelegen-ten mehr Geſellſchaft gefunden als 
leit halbwegs zwiſchen Talſtadt und ſie dachten und waren ſich ja auch, 


9 
ezung u. 
Ar 
wi 


lichen Unruhe. Abwechſelnd unter | ©o leitete er alles von feinem Plab 


heißen Zränen und glüdjeligjtem 
Lädheln erzählte fie Frau’ Lebern, 
daß Elöbet ihr nicht mieberfehren 


! 


| 


| 
| 


und fonnte ungeftört nur feinem 
Schaffen leben. 
Unerfhöpflih fehien feine Kraft, 


|mürbe; daf fie drüben an ber Seite und wo ſie nachließ, peitſchte er fie 


des Bauunternehmers Roßlingen, in 
dem fern fremden Lande, aber 
doch wenigſtens im Schutze liebender 
Verwandtſchaft, aber ach, ſo weit, 


en, 


Wweit fort von zuhauſe, von der Hei— 


mat, ihr Lebensglück 


durch Schaumwein auf und ſpäter 
auch durch ſchärfere Mittel. Im 
Rauſch und Nichtrauſch lebte er nur 
ſeinem Werk. 

Als aber der Winter zu Ende ging 


2 


zu finden/und feine Arbeit vollendet war und!&be. und Dit 44. Straße, 


Das Cehöfamilienhaus Nr. 2926 | 
Pine Grove Une, Grund 50 bei 1501| 
3uß, it zu $38,000 von Beter | 
Lorenz an Eleanor 9. Meyer, das! 
Achtzehnfamilienhaug an der Siüb: | 
oftede der Sunnpjide Avenue und) 
Dover Strabe, Grund 129 bei 75) 
Fuß, mit $35,000 belaſtet, zu 
$60,000 von Freberid W. Spelz an! 
Henry Kiefe, das Smölffamilienhaus | 
an ber Norbmeitede der Forreſtville 


.! Söhnen. Er verheiratete fich in Nem | 


3mei Kahren Tebte er fich zurl..” — A: 
Stube — Vebte Geitbem ei Seinen | venft, ben er in Philabelphia und | 
2. e ‚im Weiten oblag. Nach dem Bürger: 

« 'frieg führte er in Columbus, Ohi 
Dorf vor etma 48 Kahren. ee zen —* = 
Gattin ftarb im Oftober 1917. Fee OPER EOS _ 


Wiederum ift einer unferer älteiten | 


Lebensmittel, fpeziell für Er- 
port gepadt, find bei uns vorräs» 
tig. Wir verjchiffen aber aud 
Naren, die nicht bei und gefauft 
iind. Cpesialofferte: Bacon, 12 
Prund, $2.75. 

Kleider, Schuhe ufm. 
beinepadt metien. 

Die gepadten Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer fein. 

Verſicherung wird durch uns 
deſorgt. 

Wir lafſſen vom Haus abholen 


EF 


! 


‘chren fam er nach Brooklyn und « 
2 ıtmibmete jich dem Mehlaeihäft. Hier, 8 
9 ’ Ct 3 Sehben!. i > — * a 
Unfiebler ber Stabt aus bem Teben in per Seicchenftabt in ber Nähe bes J 
abberufen Inorben und er in der Reeres re ee 
8 ———— € A A 
Deren 2. u kannte eigentlichen Beruf, den eines Anglers 
Verſtorb adtbekannte Zu. 
Der Verſtorbene, eine ſtadt ie und Seebeulers, und ſeit faſt drei J 


9 | PFR . e- 
Sahrzeinten fährt er Hinaus aufs J 


fönnen 


Perſönlichkeit, beſonders in deutſchen 


und unentgeltlich einpacken. 

Ver chiffungen jede Woche. 

Sachgemäſze Beratung duarch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen find bes 
lannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben gaus Deutſchland liegen 
zur Einſicht vor. 

Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Transallantit 
Packel Co. 


164 N. La Salle Str. 


Svezial⸗Vertreter: Adolf Stoye. 
Telebhon: Ravenewood 1064. 


Nehberg neben der Kleinbahn eifrige wenn ſie wollten, ſelbſt Geſellſchaft 
Bautätigkeit. genug. 

„Wer baut.denn ba3 da?“, fragtei Gerade mar aud Frau Scheerer, 

Tie. | Ditos Mutter, bei ihnen. Sie wollte 


nebft | Nereinen geliebt und geichäßt, murbe | sn — 1 
om 5 43 Ben ee Meer und Tiefert dem „Herold“ als ı 
der Bau begann, fühlte er eine große | Grund, zu 537,500 bon Cecilia K.|jiher 84 Jahre alt. Er ift aus Iglau | sein Fifchberihterftatter“ ber ifch- |E 
| 62. Erfhöpfung über fid) fommen, und Shope an Marh — und das in Mähren, Unter-Oeſterreich, gebüte| ‚ine medjfeinbe Hiftorien noch beuteli 
| &n ben erften Wintermonaten |e& war ihm einfam, leer und bitter 24 Wohnungen enthaltende Gebäude 36 geboten |: 84, Lebensjahre. | 


| hoffte. 


I 


a 


| L tig, mo er im Jahre 18 : 
a 2 We u m : or hatte Dito Wilhelm Buchenhagenz | zumute, jan ber Morboftede ber Mooblaton | urbe, Nachdem er bie Schule abfol- |" —— — 
„Und das weißt Du nicht?“ ent- in den nächſten Tagen das allerliebſte hochgeſpannte Chaffenztrait fi) Und als er dann an einem fchönen | be. und 54. Straße, Grund 95 bei giert hatte, erlernte er die Tuhmace-) Martin Jung, für viele Termine 
a gegnete er lächelnd. ‚Heine Häuschen Beziehen, das für noch geſteigert. Im Rauſch und Frühlingstage in bie Gegend ging, 17 Fuß, mit 335,000 belaitet, 3U |vei und manberte dann im Jahre Präſident des Mainzer Karnevals— 
FE „Sie war bo n ſie im Kurbark halbwegs zwiſchen Nihtraufch Iebte ‘er dem einzigen ‚tiefe Waldeinfamfeit aufzufucen, 385,000 von sennie 8. Mainland an) 1853 nah Miltwautee aus. Seine/ verein: und eines ber allertreueften | 
vBilde ‚dem Doktorhügel und eerers Aufbau feines Frönenden Mertes, |Teinen brennenden Schmerz zu ban-|.sohn E. Strietenftein verkauft mor= crite Befchäftigung fand er Hier hei Mitglieder desſellen, iſt in Broot- 
7 „Rapenfiein eima?” Haufe nahe am Bertaweg errichtet dem alles andere fich unterordnend nen, und auf vem fteinigen Wege ab- | den. * Dr. Lüning und darauf auch Gele- lhn geſtorben. Martin Jung hat zu 
Und er nickte bedeutſam. | m fügen mußte, und rubte nicht eher, | Wärts töandelte, ben er noch nie ger] Harry Ser hat für 50,000 daS | nenheit, auf feiner Profeffion in ber |unfern beitbefennten Bürgern deut: | 
Dak fein Huger Obeim i! als bis e& in völliger Klarheit her- gangen war, und an ber Mühle im mit 325,000 belaftete Gebäude am Fiefigen Wollmeberei zu arbeiten, mo Her Abjtammung gehört. Er murbe 
nacdjzuchmen juchte, war ihm ba ausgebracht und foweit feitgehalten | Tal vorbei über den Bach und ben | ber Süboftede des Weit Dadjonier dann als QVormann tütig mar. [vor 63 Jahren in Mainz geboren | 
Siegel der Gemwißheit, dab er mit |el- war, ba} e3 bon anderen genau ber» anderen Hang binaufging und fah| Boulevard und der ©. Cicero Abe.,| Cpäter mar er zwei Kahre in einem;und fam vor etwa 40 Jahren nad |} 
nem Wert auf dem erfolgreichiien itanden und in feinem Sinne weiter-|dort Julla Stegs verfallende Hütte, | drei Yäben und jiebzehn Wohnungen | Sifenmarengeihäft angeitellt und | ben Ver. Staaten mit dem feiten Wil | 
Wege var. bearbeitet werben Tonnte. da ergriff ihn ein Grauen. ‚enthaltend, Grund 82 bei 100 Fuß, Fand dann Anitellung in ben Gifen- | len, fic, hier eine Zukunft zu begrün- | 
Wie ſchnell ſich doch,“ ſagte ON RER Zeichnungen um Zeichnungen flo— — das Schickſal — — Byfield und Morris hahnwerlftätten. In Dienſten der den. Und er begruͤndete ſie. Im Un-| 
Mutter jegt mit einem feinen | Auch VoterWinfelmann war ganz | gen dem budligen Peichner Jatobs Wirkens. Der Moder. Der Moder. Hirſch erſtanden. Be De . | Nilmautee & Prairie bu Chiendahn jang freilich ging es ihm mie fo vie-| — 
ein und tat, als wenn jie an igm;der nämlice geblieben, ein Urdild| zu, der ihre Durarbeitung in ber Und al3 das Weib auß dem Haufe) Paul Hanjen, Chefingenieur im!pfieh Herr Krautichneiber bi zum!ien; er mußte dies und jenes tun, um)  Brandinipettor unterfudt. 
borbeifähe, „in diefjem Winter die/runder, gefunder Kraft. Umb fein Baupüitte Mehbere, die immer größer tat, ich er zurüd vor biefer ver- | Staatsbienft, hat Charles Brotunz | Yayre 1864, ala er fih zur Fom= |jein Dafein zu friiten, tat aber alles) _ 
Berlobungen in unierem Betannien= | Cohn, ber jeht bierzehnjährige R9= | pure, in die Wege zu leiten und bie wahrlojten Geitalt und dachte mit Wohnhaus, 834 Greenwood Unenus, | pagnie H de? 45. Freitoilligen-Regi- | mit Luft und Liebe, mar au -eine| Feuer Im Lagerraum ber National 
freife folgten! Hebiwia Raven | Bert, jhien ihm ganz ähnlich zu tDer= | ihm pom Meifter münblich gegebeneit | Ölencoe, Grund 155 bei 250 Fuß, zu | ments von Wisconfin anmuftern Yieß,) Zeit lang als Stlavierfpieler tätig, Eonſumers Cooperative Aſſociation. 
BR... ben. Und in ber Schule faben NUT | Erläuterungen zu übermitteln hatte. | $35,000 getauft. in melcher er den ganzen Srieg mit- | denn barin leijtete er fehr viel, trat] Eine gründlihe Unterfuchung 
„Diga Beier...“ fügte er noch die beiden jüngften Schweſtern. Zahlenange den und Berechnungen | — *· —— machte. Als er 1865 zurückkehrte, war ſchließlich in das bekannte Poſamen- wurde ſeitens des ſtädtiſchen Brand— 
Emunzelnd hinzu; „und die ſcözne Frau Winkelmann hatte immer waten auf den Rändern ber Zeic⸗ krauler Dann. * Wer fein Grundeigentum ver- | 
Wenne,” ergänzte fie mit hellem cin wenig zu forgen und zu benfen, nungen mannigfach hingefrigelt und |. Ct, derfiel immer mehr, au of |gaufen mil, erreicht fahnell feinen 
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ihr Ber Winkelmanns fanden ſie die 
Mutter mit Emma und Lotte und 
einer Magd in der Diele ganz ähn-⸗ 
lich beſchäftigt, wie Fra dern ſie 
damals bei ihrem erſten Eintritt in 

as Haus gefunden hatte. 
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Entſetzen an fein eigene? Meib, 
| Da: alfo mar dag Ende. 


er Don biefem Tage ab mar er ein 
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er wieder in den Werkſtätten der tiergeſchäft von Löſchhorn ein und inſpettors eingeleitet, um die Ent— 

m ı er be er (Sifenbahn tätig und blieb auch in; begründete dann fein eigenesGeſchäft, ſtehungsurſache eines Feuers feſtzu— 

Slidlachen, als ſie ſah, daß er ſie und als ſie mil Frau Ledern ein flatterten quf hunderten flüchtiger ferſihtuich Und fein Bruder machte Zweck durch eine Kleine Anzege in denſel-en, als fie nag Weſt Rilwaus das durch ſeine Tüchtigteit und ſei- ſtellen, welches geſtern abend im La— 
verſtanden hatte. Weilchen allein im Garten war, Zettel umher, die alle beachtet werden ſich Sorge um ihn. der Abendpoſt“. lee verlegt wurden. Im Ganzen ſtand nen untrüglichen Geſchäftsblick bald gerraum der National Conſumers' 

fie je Hand, | zeigte fie ihr über die äuferite Hede' mußten. Außerdem bediente ſich der Den bat er, ihm eine große Laſt ſer 35 Jahre bei der Bahngeſellſchaft in jeder Hinſicht proſperierte und ſich Cooperative Aſſociation, im dritten 

ſah ihrem Sohn tief in die Augen weg drüben im Nachbarhof Kafpar|Meifter jekt immer mehr ver alfer- | "bzunehmen. Er imollie die Bauge: | jin Arbeit. Herr Krautfchneiver ges | vergrößerte. Vor Jahren jchon fonnte| Stodtvert des Fabrikgebäudes Nr. 
und errötele wie ein junges Mäb- | Mittig und erzählte ihr von ber be=| neueiten Errungenjchaft zum Feſt⸗ ſchichte des Neudorfes Rehberg für. Bruchleidende | börte vielen Vereinen als Mitalieb| ber lebensfrobe Mann Fi von ber|342 River Strafe, mütete und bon 

; Be fie ihn leife und eindringlich | vorjtehenden Verlobung mit meh | halten feiner Angaben, eines AA ausführlich beſchrei⸗ 2 2 3 u So mar er Mitglied des Alterjaftiven Leitung bes großen inbu=|ber ?yeuerwehr exit gelöfht werben 
ns feaste: | mütiger Miene. | fängers, i ineinfpre-|ben und fpäter in einem Buch zu⸗ ra em ru d |AUnfiebler Klub Mathiad Stein, | ftriellen Etablilfements an der Vier: | konnte, , nachdem e3 einen Schäben 
E- „Habe ih Dir nicht die Alleraller- Frau Ledern münfchte ihr aus | F ae = Blake eine fammenfalfen. Das möchte 2 3 Stuarts — — | Ehrenmitglied bez Wisconfin Gegen=|ten Une. zurüdziehen. Bei elfenWoht- |von nabezu $25,000 angerichtet hatte, 
beſie ausgeſucht? vollem Herzen Glück dazu. prãgen konnte, die wieder abſpielbar Heinrich für ihn beſorgen. Er fände find beefhi:den  nom|jeitigen K. U. V. und des Martha tätigkeitsbeſtrebungen war Martin Die Flammen wurden zuerſt von 
Da beugte er ſich tief über ihre Wie hatte dieſe Frau doch ein Wort für Mort getreulich ſeinen Ge» | Die Kraft und den Schwung nicht ‘ af en die | Gegenfeitigen K.U. 2. „Jung einer ber Eriten, gehörte aber;dem 14jährigen Laufburfhen der 

F° mütterlich fragende Hand und fühte| Sonnentind nad dem anderen fo|hilfen übermittelte. ri dazu. ba erot ie] Nem Hark. — Lier Generatio- zu jenen, Die bie Rechte nicht miffen| irma, Mobert Bed, entdedt, ber bie 
Pr fie mit innigem Dant unb ber&arg | prächtig zum Glüd erzogen! : Mit mwahrem FFiebereifer bearbeis| Ale Bauten follten eingehend und am Dre zu balten. gsi | nen maren im Seim be3 Herold⸗ laſſen, was die Linke tut. Und im Feuerwehr alarmierte. Den Paſſa⸗ 
= babei ein ganz, ganz feines, from-| Und im Pfarrhaufe von Vornholz|tete er fo den ganzen Plan vdis in im Zuſammenhang beſchrieben und a en, emailen ob. | Tiichberichterjtatters“ M. Mayer zu deutichen Theater verfäumte er ein|gieren be3 gerade zur Abfahrt nad 
2 mes Lächeln in fic. \fanden fie Groß und Klein in einer | feine Ginzelheiten, ließ ich die aus- gemürbigt werden. Die Angaben zutfßen, bafer cucd nicht reis | Wonbhaben, 2. 3. vereint zur Feier |aanzes Menichenleben lang feineWor- | Michigan bereitfiehenden Dampfers 
„Was brauchte jie zu willen, baß et |feltfamen Crregung, nicht meil)gearbeiteien Reinzeihmungen und|mollte er in den Mortfänger fpre- Inogen braden,  Xaufenne | ber biamantenen Hochzeit bes fern-|Ttelfung. Jm Mainzer knevalver-| „City of Grand Rapibs“ der Gra- 

“ biefelbe, die jie meinte, jhon lange | Guftan feit einigen. Tagen in den) Berechnungen vorlegen, erläuterte fie | den; für Die Zeichnungen ftehe ihm | haben Ti fett etelgceis edne wseitsveriuf | gefunden Lebensneteranen und feiner |ein hat er allezeit Vorzügliches gelei-|bam & Morton Line wurde Toften- 
bor ihr für ſich ſelbſt erwählt hatte. Oſterferien zuhauſe imär, ſondern wiederum ausführlich durch neue Jakobs zur Verfügung. —— —— Samt Zleidt anaubein, greifen Lebensftüge. Herr Maurice | ftet. Er abjolvierte verfchiebene Ter-|lo3 eine regelrechte Wandelbilderbor⸗ 

Sie fuhren an Winkelmanns Hof weil aus dem fernen Südamerika | Spredplatien, ließ taufend wichtige! DaB verfpradh ihm fein Bruder. fein Prudband mebe ge a Dr Bei Maper erblidte am 1. Februar 1837 | mine als Präfident, und immer bö- ftellung geboten, als von allen Seiten 

5 unb bei Pullbaums, und beilein Ianger, Ianger inhaltfämerer | Einzelheiten in vergrößertem Maf-| Was Dtto Wilhelm jet nad; ma= | Mepailie euloeneiond Mair bemeiten, wos mir [au Dfthofen, bei ber Luiherftabt| Ber jtieg das Unfehen des alten Ver- |bie Sprigen heranzaffelten, 
 — Pfarrer Krügerd in Bornholz und Brief von Elöbet da war, ein Brief, |ftabe zeichnen, eingehende Beichrei= | hen konnte, war wenig. böllig umfonft aufSiden, Eieeiben ie Ioren | Wormd, in Rheinhefien, das -Lichtjeins unter feiner Leitung, Er hatte] Die National CEdnſumers' Co— 
- = fanden überall dad Glüd de3 neu er- der über ihr ganzes Leben entfheis| bungen außarbeiten und-traf ce] E3 fehlte ihm bie fehöpferifche Bee au| Den Bupbe u Fe nee ber Melt. Schon in ber Jugend fühlte| ud eine bebeutende bichterifche Ber |operative Affociation murbe bon 
- tpadienden Frühlings. den follte. Anordnungen fo, daß die Bauleitung | Kraft. abs, € Bonis, Die, er ben Drang ind Weite in fi und | abung, bie er bis in bas lebte Yahr einer Anzahl Perfonen, meift Ges 
Doktor m Batte bis zu Enbe t ſprach JJ —— ——— er die Heimat ſeines Lebens pflegte, und viele hüb⸗ werlſchafts Mitgliedern, gegründet. 
wvie in x⸗fanget. und es und lam übers Meer nach Philad Lieder, die er für die Karnevals⸗um Fe den Stand zu 
bus, Ohio, anfaf * zu laufen. 


—* 





Kinder schreien nach Fletcher’s 
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Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
amenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täusehen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau sc gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist SASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Ich 


r30 Jahren in Geb 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 
BETT TER ATEL TER 


Seit übe 


ee 


Berfsum, weilte wänihen nah 


Dentichland 


m oe offerteren tote unfere Einriätungen, 
um 


Ehifsfarten von Unropa 


werden jebt im Original bei mir | 

auögejtellt über ' 

Trieit Bis Chicago, | 
für Paſſagiere von Oeſter⸗ 

reich, Ungarn, Jugo⸗-Sla—⸗ 
i S i bie fie Initand , mi 
vien, Czeho Slowakei. 3 Kir 
Polen. ſen Zu Belprehungen eingeladen bei 


— bollftändige Auslunft erteilt wird, 
Rate: Ozean 8158 00 ! 
wi Bar... r | 


mit den Danıpfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jetzt 
Gojulid Line ©. ©. Co. 
K.W.KEMPF, 
General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Zel, Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


Dampfer: u. Eijenbahnbillette, 
Werjel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen DBolumente are 
a 


dri 
werten Geidanlage macht Wir überweiſenGei 


Notariatskanzlei 


5F 
u 


achten, Anufverträge, Erbfchaften m. f. ie. 


Dffizielle Berfanfgftelle 


| der beſte De aur Rinberung 
ı Ungebörigen In ber alten Seimat, 


— deutſche Bonds von größeren 
— — | Städten 


nen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 


Wir ofefriden deutſche Mark zu fehr wie | 
gen Rreifen, wa3 fie au einer wünfden® 


nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, CzechoSlo 
; walia,Juge-Siawien, Numänten u. verchweiz. | * 

‚ qwtetlung ber „Abendpoft“, 223 Weft 
‚ Bafhington Str,, Chicago, III. Checks 
Fachgemaße Austeetiguna von Urkunden, Volk | 


der Not ra | 


Adendyoft, Chicago, vonnersing, sen v. 


Mode - Nenpeiten. 


(Eigendienft der „Abenbpoft.”) 


„one Pierce“⸗Damenkleid. 
Paſſend für die forpulente Dame 
wegen den geraden fchlanten Linien 
des Kleides, weldes an der Geite 
ſchließt. Gingham, Leinen oder 
Ratine eignen ſich beſonders dafür. 


Anheuser-Busch 


Ankündigung⸗ 


Das Budweiſer der Faßgetränke 


Bags T 


Nr. 9298 ift in Größen von 36 bi3 
2530 Brujtweite zu haben. Größe 36 
benötigt 37% Yard 36 Zoll Material, 
nebjt 98 Yard 30 Zoll kontraftieren- 


m geh | ben Stoff, Preis 1%. 


Schnittmuster find nnter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 12: 
bent3 zu besichen durd; die „Mode- 


ınd „Money Irders“ follten auf „Ihe 


f 
1 ga a = | Abendpoft Go.“ auögeftellt werden, 
| Ehiffsfarten aller Linien, | 


—- 1 +9 — 


'Yiktoria Bavenport in neu: 
von „wood Draft“ | 


artiger Schaukel. 


Daß die Elephanten zu den ge» 
[ehrigiten und flügiten Tieren gehö- 
ren, dab die uniförmigen Dikhäu- 
ter außerit qutmütig und danfbar 


Deraeitellt nach den Original: 
Drozellen von Anheuler:Bulch 


-vollitandig reif und abgelagert. 


Ein überrajchend delifates, perlendes, 
prichelndes, gefundes und nahrhaftes 


—* iſt bekannt, und in den Vor— 
ſtellungen des Zirkus der vereinig—⸗ 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 1646 LARRABEE STR. ten Geſellſchaften Ringling 
Ungarn, Polen, Böhmen, n. f. w. Xel,: Diveriay 2567. ther8 und Barnım & Bailey, wel. 
ee 30. 9 Bed | che im Grant Park vom 12. bis 23. 


ger, Dem unfer Herr 9. en] a Nuguft täglih nadmittag® und 
orſteht. 


Q; * M ttets au Sand zum billigſten Vreile. 
Kiebesgahen-Verſand rualunie Tranprtin (a ie Getränk, zufammengeitellt aus Er: 


ee TE traften des feiniten Hopfens und be 
"zmsezwess AnchorLine 47 SR ften Getreides. 


Fettwaren in e 3 für und Hergeftellter Gr. | ; 
N 


yort-Blehredung jest aur» in Hamburg bur- 
Tätig, — Teen n alle fonitigen Waren in 
Abfahrt 
am 17. YUngnit 


prima Dun Spreht vor oder fehreibt. | 
GRIEM & MEVER-EIGEN 

—— a 
Geldjerdnngen HAMBURG 
bat Dentihland, Deuti-Teiterreid, Gaeo- 


160 N. LA SALLE STR. 
— und — 
levetei, Jugeſlavien, Ungarn, volen, 


Chicago, Ill. Main 1295. | 
Auch Sonntags von 10— 1 gedffnet. 
didoſa | 
Ynmänien mb Stalien, | DANZIG 
Sıhifisfarten 
Hiorntze wu Moterieid-Renziel, 3. Klaffe Rate nad; Hamburg $120 


EEE 3. Klafe Rate nad Danzig . $135 
. ⸗ . Rlaſſe Rale nach Danzig . 
Liberty Bonds Bufäklic; $5.00 — — 


ſ V ZINNER & ( ı E3 befindet fi ein Agent in Eurem 
.’. Ä 5 


Ort ober nahe bemfelben 
(Im @erwärt fer 1008.) AENIEEILT ZEILE TERN SS FIT 
19 WB. Iortb Ave. Tel Diverjeh 8387. | itö1ladido® | 
ID u Bike BR ER een 
Olten 9-8, Gonniags 9-18. „. TER Sofort beforgt: ww 


Bälle und Shiffsfarten 


— nad — 
eutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 


litat. — 


Anheuser-Busch Branch 
2367 Logan Blvd. 


Telephon Armitage 20 


! 


Cicero 
EU ode „neue 
Evanfton zeunseree. 


Erhöhung der Steuerwerte, 


Goof County hat über $59,000,000 
Fahrhbabe mehr zu verftenern. 


Die Einwohner von Coot County 


3,281,742 
236,952 
4,667 ,541 
226,229 
129,763 
240,334 
984,960 
447.876 
1,766,012 
282,358 


CARSON PiRIE SCOTT & CO. 


— Basement: — 
Weiße niedrige Canvas-Schuhe für Damen 


abends ſtattfinden, wird eine ganze 


Truppe Elephanten allerlei Stunft-| merden, wie die Einfchägungsbehörbe 
Sugo-Slavia u. f. w. Ben —— So macht 2 |geftern befannt gab, für ba Jahr 
„Saldy“, dem nädit „Alice“ größ-| 1919 auf ihre Fahrhabe einen Wert 


neh allen Weltteilen. | 
| — hauptſlächlich — * * 
Iph —— J 
Päſſe um Verwandte hierher Clephanten Zpap, jeme JUNGE) yon $59,113,871 mehr zu verfteuern 
r Niktoria Davenport, | haben, al8 für da3 Jahr 1918: Da- 


* grwe . 
— iffskar ien | f . iaff Freundin, Frl. 
oe a 6, : : 
” En ee ee ‚zu Idaufeln, was fie ihm nach Die" | mals betrug der Gteuerivert $398,- |% 
son und nad allen Häfen. | RER, Kauf und ler Mühe beigebradht hat und mas 153,283, er bat ſich inzwiſchen auf Kich 
Kreitepäffe werben biß auf Weiteres | Vertauf von Grundeigentum und 8457 267.154 erhöht 
Schaumberg 


| Ser zu er jekt mit ebenfo viel ?yreude tut, 

ten, Stenerfahen. | erſicherung aller Art. wie der eifrigſte zweibeinige Vereh— 3 
beſorgt. Vollmachten. A — seid z0. Tagesyre. . 2 2 [d —E— — ge @ n Die von ber Behörde feitgelegten | trnen 
Deffentliches Notariat, ‚ Ten auf die erften Banken in ber alten Heimat. .Das Bild zeigt es. Die “I Rahlen find in mochenlanger Arbeit | 


phanfen werden gemeinfam eine) pom Kanzleivorfteher Paul H. Wie: |& 


| | 
Vm. Schoefernacker &. son Leopold Keumann & Co. | Eoramide bauen und andere Kunit-|pef und feinen Leuten zufammenge- Sn 


Am Geichäft feit 1908. | Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. |jrüdfe ausführen, die in folder Maf- | Feterſon ·** 


Be a 

LU ENG TEE 

| © | New Irier 

Niles 324,160 
Northfield „onen. 130,632 
Norwood Rarl .... 59,943 


2,066,091 


bee; un het Las 


a 


41556 Wentworth Avenue.| 


<elepyhon Boulevard 2863. 
i 


129b0fafon® 


. — — — — — 


% 


Ä 
Erſte Hypotheken 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 


of Illinois 

3146 Lincoln Ave. 

] Wellington 7354 

Safe View 1495 

Um. 9. Burmeifter, Pröf. 

Floyd Garwick, Schatzmeiſter. 
mail3bomo* 


Telephone 


| 


— ⸗ 


. gu verfanfen: 


Morigages 
Vm. F. Tempel & Co, 


ZOr &. Dearborn, 


Ede Sa Salle Etr., Simmer 19, 
Kotariats-Kanzlei. 


Wir beſorgen aud alle Erfunbigungen nad 


Verwandten in der alten Heimat, 
Office offen jeben Tan bon 9 biß 5 Uhr, Ca 
tag3 bi 4 Uhr nahım,, oder abends 


m 


Neldlendungen 


nadı Deutſchlaud, Teſterreich, Ungarn, 
Fugo-Slavien, Rrmänien niw. zum bil« 
ligſten Tageskurs. Erſtklafſige direkte 
Bankverbindungen, 


Deutihe Bankuoten 
an Hand. 


GER - 
Schiffskarten 
Notariats-Kanzlei. 
Geldſendungen werden von unſerem 
Herrn Joſ. Herzog während ſeines 


Aufenthaltes in Europa perſönlich er. 
ledigt. 


.IERICC&CO. 


>34 W. North Avenue. 
Telephon: Diverſey 5428. 


8. 
nad | Er . . 
Webereintommen, — Telephon Franklin 104. auf, jchon glei im 

mobdibo . 


de 0 ‚ftellt worden. Sie laffen erkennen, 
ſenwirkung unerreicht find. Mber | baf ber vom Fluß, vom See und von 
das Programm weit auberdem | per 39, Strabe begrenzte fübliche Be- 
noch eine reiche Fülle von wirklich |zirt Steuern auf einen im Vergleich 
inie  Ddagewvefenen Darbietungen | zum Vorjahre um $30,843,750 er: 
ihon glei im Anfang bietet | pöhten Fahrhabewert zahlen wird, ein 
der Tarbenpradtige Ilmzug durch | »eichen für den ftetigen Kortfchritt 
das Hauptzelt dem Bejucher eine ner Gefchäftsentwidelung in ber 


1919 
LFERTZ 
J—— RM: 


Ijelten fchöne Augenweide, und 'Hohbahnfgleife und in dem Diftrift 
— ab. Erheblihe Wertiteigerungen - iwei- 
— — ſen ferner Town of Lake und But 
GCUMMISTRUMPF 1 Chicago auf, mit über $2,000,000, 
4 ES 1| Beide werben von Hyde Bart mit 
— EIIBBM DEN |$4,500,000 übertroffen; Sefferfon 
| / \und Late View meifen Steigerungen 
Billige Proisei 9 Park ift um mehr al3 $400,000 in 
Auch alle Sorten ‚bie Höhe gegangen. i 
Bruchbänder.#, _urüdgegangen dagegen find 
einlagen and ortho-Ü | jaft $500,000 und Wheeling um etiva 
e Bedarfa-F 939.000, ferner GIE Grove, Lenden 
und New Trier. 
Auch — 
Damenbedienung # vollen Wertes der Fahrhabe in den 
verſchiedenen Diſtrikten, iſt wie 
folgt feſtgeſetzt worden. 
1920 
ee 


‚dann Tölt ein Schlager den ande. füdlich von ihr. 
bezw. faft $3,000,000 Erhöhung. 
Grosse Auswahl! | von je über $1,000,000 auf. Dat 
künsti. Beine. Fuss- | Evaufton um $8,198, Stidneg um 
— Der Steuerwert, die Hälfte des 


XR 
THE WO 


408 - 870,341 ]- 
230.400 805,871 


BQle „.ousseononunee 5,883,7 
| gafe Niem 4 

North Ehicaao .... 

Coutb Chicago .... 

Rogers Part 

Weſt Chicago 


63,224,789 
Zufammen $457,267,154 $398,153,283 
—— 


Zudt feine Schweiter, 


Heinrich Helgoth, Plauen tmBogt- 
land, Eadfen, Geibelftr. Nr. 62, 
erjucht die „‚Abendpojt“, ihm bei der 
Sude nad) feiner Schweiter Bar- 
bara, die 1884 oder 1885 nach Ame- 
tifa auömwanderte, zu helfen. Gie 
it aus Nordhalben, Oberfranken, 
gebürtig. Bald nad) ihrer Aus- 
| wanderung berheiratete fie jih mit 
einem Eifenbahnangeitellten namens 
Anfelm Müller, der nad) einiger 
Zeit bei einem Unfall ums Leben 
fam. Später ging fie eine zweite 
Ehe ein, den Namen de3g Mannes 
weiß der Bruder aber nicht, fodaf 
feine Bemühungen wenig Ausficht 
auf Erfolg Haben. Herr Helgoth 
ift Frank und befindet fi) in gro- 
Ber Not; er hofft, daß feine Schwe- 
iter ihm helfen wird. 
— — — 


* Ber fein Grundeigentum ver · 


9 


1? | 
41,9@1, 
* 
ur 
‚35%, 
’ 
ik 
.. 
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Im Auguit:Verfauf— 2.35 das Baar 


Gine Offerte, weldhe bie Reidhhaltigkeit diefes Auguftverfaufs von Schuhen zum Ausbrud bringt. Im 
diefer Gruppe find 2000 Baar Schuhe, alle weit herabgefett. Diefer Preis ift tatfählich ein niebrigerer, als 
wie er er je in diefer Saifon für weiße niedrige Schuhe diefer Onalität verlangt wurde, 


Pumps Drfords Colonials 


Alle ſind vortrefflich gemacht — haben handgewendete Sohlen und volle Louis Abſätze. In den gegen⸗ 
wãrtig beliebten Noden. 82.35 das Paar. Andere hohe und niedrige Schuhe, 84.35 bis 30.35 das Paar. 


Für junge Mädchen und Kinder— Zu ſehr herabgeſetzten Preiſen — 


Boots und niedrige Schuhe Dauerhafte Schuhe für Knaben, 
84. 35, 54.85 n. $6.85 Paar $4.45 und $4.95 das Baar 


Aus lohfarbigem und ſchwarzem Kalbleder, ſchwar⸗ Dauerhaft und gut gemacht. Aus lohfarbi 
zem Kidleder und Patent Coltleder. Haben Goodyear Cordovan, lohfarbigem und ſchwarzem —— 
melted Sohlen. Größen 8% Bis 11, $4.35; 11% bı3 mit melted Eohlen, viele Moden und Leiften. Grö- 
2, $4.85; 2% bis 6, $6.85 da3 Raar. Ben 10 bis 13%, $4.45; 1 bi3 6, $4.95. 


In biefem Berfauf erworbene Schuhe werben nicht auf ba Krebitkonto gefeist oder das Gelb surüderfiattet. 
Bafement, nörbli, 


* Einer von drei Räubern, bie 
geftern abend in William Taylors 
Garage, 850 Sheridan Road, zu 
dringen berfuchten, murbe von dem 
Wächter Peter Stempel angejchoffen, 


boch feine Kameraden fhafften ihn 
fr und i 


—* 
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WILLIAM B. LUGKE 


ae 
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Rriegswirtigeft, ein Halt gebietet? 


Abendpost. 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonutags. 
Berauögeber: “THE ABENDPOST COMPANY” 
B. : Published daily except Sunday. 

"7  Shublisher: "THE ABENDPOST COMPANY” 

Be 225 W. Washington St. 
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N. jeder Nummer 2 Gents 
Be Bolt in den Ber. Staaten und Canada..$5.00 für ein Jahr 
liediiqq Sonntagpoſt· .............. 7.00 fir ein Jahr 
Bonntagpoii“ allein nah Canada ......... $2.50 für ein Jaht 

der „Sonntaghofi”, die einzelne Nunmer ........D Gent} 


Fu Nsenbpoft“.Gebäude, Nr. 225 ®. Walhingten Str, 
— awiſchen Wells Etr. und Frantlin Ett. 
‚Chicago 


— Telephone: Franklin 5900 Ilinolg 


2 BSR 2 Cents | er s 
k —— — centa hatftein, Kupfer und andereMetalle und Metall- 


i erze bildete Deutichland von jeher einen der beiten 


PAbendpost” by mail, in the United States and 
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E MSonntagpost” only, to Canada, per year.. 
F Priee per "Sonntagpost”.eussssusnusssrersnere een B Cents 
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ühe Postofliee at Chicago, Illinois, under Act of March &, 
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Er 


32. Sahrgang. — Nr. 185, 


IF Chicagoer Beſchwerden. 

Weshalb jetzt mitten im Sommer, da dem 
Sieh draußen ſoviel Futter zuwächſt, wie es nur 
ezwingen kann, die Milch in den Großſtädten 
Imn Preiſe ſteigen ſoll, iſt eines jener landwirt— 
Maftlichen Preisrätſel, die der dumme Städter 


richt zu Töfen vermag. Und doch it die Ge- 


Mhihte überaus einfach. Srgend jemand will 
eben mehr Geld herausihlagen. Wer das iit, 
ann dem verzchrenden Publifum Ietten Endes 
ganz gleichgültig fein. Ob es der Farmer ift, 
Eder nicht rafch genug reich werden Tann, oder 
Mie großen Molkereigejellichaften, die eigentlich 
Floh noch verteilende Kommiiiionshäufer find, 
oder die Milhfahrer, die jich aeaenfeitig die 
Runden abzujagen fuchen und trogdem Gefner 
Freier Konkurrenz find, das intereffiert den Mil 
Honfumenten herzlich wenig. 

E @r nimmt nur Notiz von der Tatfache, dab 
feine Mildrehnung nun jo und fo viel mehr 
Am Monat betragen wird und er deshalb, zumal 


da der Sausbefiger ihn gleichfall3 gejteigert hat 


amd „die Sahrgelder der Strahenbahn, Hod)- 


bahn und Eifenbahn erhöht wurden, Ga$- und 


Elektrizitäts- jowie Telephonraten und alle mög- 
lichen anderen notwendigen Dinge aud) vertenert 
Sorben find, fit genötigt ficht, fidh eine erneute 


Zulage zu jeinem Einkommen zu erjtreiten. Sit 


Das dann nad) einigen Monaten harten Kampfes 


F erreicht, jo fönnen Farmer, Molfereien und 
Mildfahrer aufs Neue die Daumjchraube an- 
E ziehen, und fo geht e& weiter in regelmäßiger 


Reihe. Wo ilt die ftarfe Sand, die diejer anıt- 
toilligen Preistreiberei, einem Ueberbleibfel der 
Wir gehen 
offenbar einer mwirtihaftlihen Krifis entgegen, 


aber wir verjchliegen unfere Aigen bewuht der 


drohenden Gefahr und denfen wie der Vogel 


Strauß: wenn wir fie nicht jehen, ift fie aud) 
> nicht vorhanden. i 


* “ 


©. Es Yt ein beflagenswerter Beweis für das 


mangelhafte Zufammenarbeiten von Stadt und 
Rond und für die unverhältnismähig hoben 


Noſten des Milchvertriebs, daß die Chicagoer 


nunmehr 16 Cents für das 


Quart Milch be— 


ahlen ſollen und — ſage und ſchreibe zehn 


Tents für das Pint. 


Der letztere Preis iſt 


einfach unerhört. Die ſogenannten „Molkereien“ 
behaupten zu ihrer Entſchuldigung, daß das 
Füllen und Verſchließen der Pintflaſchen ihnen 


genau ˖ ſo viel Koſten verurſache, wie die Santie- 
rung mit den Duartflafchen. 


Dana marhen 


E diefe Koften allein fchon vier Cent3 auf die 


Slafche aus. E3 ijt entichieden viel vom Konfn- 
“ menten verlangt, daß er einen derartigen Nuf- 


Ahlag für ein unentbehrliches Nährmittel zahlen 
F fol. Wenn dabei wirklich nit ein übermähiger 
und unzuläjliger Profit gemacht wird, jo it die 


worden. Soweit ohne allen Erfola. 


Verſchleißmethode eben unpraktiſch und ſollte 
E Durdh eine andere billigere erjegt werden. 


Ueber 
" Diejen Punkt ift fchon viel geredet und geichrieben 
Denn den 


im Milhaeihäft Tätigen ift der Gedanfe einer 
radikalen Aenderung ihrer Geſchäftspraxis natür⸗ 


lich unangenehm. 


gege 
cchließlich hat das konſumierende Publikum auch 


Sie fühlen ſich unter den 


egenwärtigen Verhältniſſen ſehr wohl. Aber 


einen gewiſſen Anſpruch auf Berückſichtigung ſei— 
ner Bebürfniffe. Dos PBublifum fordert aber 


| ilfigere 


Mild. 
” * 
Bei dem prächtigen Wetter machen die 


> | @icagoer ftarfen Gebrauch von ihren fchönen 


arken. Das heikt, jhön find fie wirflicy nur 


des Morgens, folange der Schwarm der „Pid- 


imidier” fi no nicht über fie ergoffen hat. 
Ei Danad) aber ijt’3 fürchterlich. Und Fein Menſch 


zu ſchauen, was die Maſſe der unkulti— 
vierten Wilden Chicagos nach ihren Eßgelagen 


als Andenken an die im Grünen verlebten be— 


chaulichen Stunden alles hinterlaſſen hat. Mit 


e der barke iſt es daun vorbei, und 


% 


Amer Blinde oder Menichen mit Scheuflappen vor 


Biden Hugen oder abgejtumpftem älthetiihen Sinn 
werden als Rechtsnachfolger der abgezogenen 


Sorden auf Wegen und Rajenflähen mit Genuß 


ſtwo Dein Tonnen. 


&8 bürfte den Parfverwaltungen täglich eine 


r f Stange Goldes Zoiten, die Spuren jener 


10 
* tatıt! 


= 


de zu vernichten, die jo felbitiich ver- 


Tanlagt find, allen Genuß für fic felbit zu be- 


anſpruchen, ohne dem lieben Nächiten das gleiche 


Net guzugeitchen. Mit unermüdlihem Eifer 


die Varfverwaltungen beitrebt, alle die 


Au 


Sisielen Laufende von Pappihadteln, die umber- 


I ge! 
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reuten Zeitungen, Obſtreſte und Eierſchalen, 
hen uſw. ſäuberlich entfernen zu laſſen. Den 
lesmaſſen, die ſich in den Parken ergehen, 
heint tröß der planmähigen Erziehung der Sin- 


Eder zur Sauberkeit nur felten der Gcdanfe zu 


$zomt 


Ei 


ten, fich der für die Mufnahme von Abfällen 
aller Art beitimmten Papierförbe zu bedienen, 
mitakt auf dem Vicknickplatz alles ſo liegen zu laſ⸗ 
fen, vwie ein im gebratenen Zuſtande ſchmackhaf- 
aber als Vergleich nicht in beſonders hohem 
ſtehendes vierbeiniges Geſchöpf, deſſen 
e haupftſãchlich in ſeinem Gewicht beſteht, ſei— 
men Trog zurüdläßt, wenn e3 fich gefättigt hat. 
A z gibt Menden, denen mır wohl ijt, wenn fie 
Fi don Schmuß umgeben fehen, und gerade fie 
einen im Sommer ihr Hmuptauartier in den 
Marten wufzufchlagen. Man follte die Parkwäch⸗- 
4er anweilen, an befonder3 frajfen Schmubfinten 


TIERE: 


"ein door Erembpel zu ftatuieren und jeden bon 


et 
4 
rat 
en 


u 


‚ben fie auf frifcher Tat ertappen, zur Be- 
gung ber anftögigen Pidnidreite zu zwingen. 


| 


— al Ei 
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Der deutſche Erſindergeiſt. 


Einen Hauptfaktor bei der wirtſchaftlichen 
Wiedererſtarkung des deutſchen Volkes bildet 
ſein Erfindergeiſt. 

Das Deutſche Reich beſaß ſchon vor dem 
Kriege nur eine beſchränkte Menge von Roh— 
ſtoffen, die durch den Verſailler Friedensvertrag 
noch eine bedeutende Verringerung erfahren hat. 
Im Elſaß ſind ihm die wertvollen Kaliminen 
verloren gegangen, im franzöſiſchen Okkupations— 
gebiet die noch wertvolleren Kohlen- und Eijenerz- 
ablagerungen. Dazu drobt in Oberjchlejien der 
Verluſt der Zinkminen. Für Baumwolle, Bhos- 


Kunden der Vereinigten Staaten. Der wirtſchaft— 
liche Wohlſtand des deutſchen Volkes beruhte vor 
dem Kriege großenteils auf der techniſchen Ver— 
arbeitung aller diefer Rohitoffe und ihrer Rieder- 
ausführung in Gejtalt von hocdhveredelten Yabri- 
faten.» 

Die wiſſenſchaftliche Forſchung bleibt ohne 
praktiſchen Wert, ſolange es der Technik nicht 
gelingt, die Forſchungsergebniſſe für die Zwecke 
des täglichen Lebens auszunützen, und hierbei 
leiſtet der Erfindergeiſt die größte Hilfe. Das 
ſchließt nicht aus, daß nicht auch wertvolle Er— 
findungen ohne wiſſenſchaftliche Forſchungen ge— 
macht werden. Im Gegenteil zeigt die Geſchichte 
der Erfindungen, daß Entdeckungen, die für die 


x 


ganze Menichbeit von größten Segen geworden |' 


iind, einem reinen Zufall zu verdanken waren. 
Aber das Volk, in dent fich emfige wifienichaft- 
lie Horihungsarbeit mit einem regen Erfinder- 
geiit verbindet, darf jicher fein, in dem indu— 
itriellen Wettfampf der Welt die Palme zu er- 
ringen. Amerika rühmt fidh, das erfte Land von 
Erfindern zu jein, und mit gutem Grumd. Seine 
Leiitungen eritredfen ji) aber hauptiählidh auf 
das mechaniiche Gebiet, namentlich auf das Feld 
von arbeitiparenden Borrichtungen und ziwed- 
mäßigen Werfzeugen und Apparaten. Auf dem 
Gebiet anderer, auf wijlenichaftlider Forichung 
beruhender Erfindungen jteht Deutfchland an der 
Spike, 

Die führende Stellung, die fi) da deutjche 
BolE dur die induftrielle Verwertung diefer 
Erfindungen erworben hatte, hat durch) den Krieg 
erheblichen Abbruch erfahren. Nicht nur infolge 
de3 Raubes von geiitigem Eigentum, der durch 
die Aneignung und Preisgabe von deutjchen 
Patenten begangen worden ijt, fondern auch 
dadurd), dab die von den deutiden Zufuhren 
abgejperrten Länder ihre eigenen Induitrien 
weſentlich vervollkommnet haben. Das Beitreben 
der deutichen induitriellen Kreife geht nun dahin, 
ich durch neue Veredelungsverfahren für die Ver- 
arbeitung von Rohjitoffen wieder an die Spike 
zu itellen. Um dem Erfindergeiit größtmögliche 
Unterjtügung zu gewähren, hat fich eine Gejell- 
Ihaft zur Errichtung eines deutjchen Erfindung3- 
Snititut3 gebildet. 

63 Tiegt auf der Hand, dab durch jede PVer- 
arbeitung von Robitaffen, die ihren Wert erhöht, 
auch das Nationalvdermögen des betreffenden 
Landes eine Vermehrung erfährt. Se weiter 
diefer Veredelungsprozek getrieben wird, deito 
hochwertiger werden die Fabrifate und deito grö. 
ber die Einnahmen aus ihrem Perfauf. Der 
Unterfchied zwiichen dem für die von auswärt3 
eingeführten Rohmaterialien bezahlten und dem 
für die daraus hergeitellten abrifate bei ihrer 
Ausfuhr erzielten Preis bildet einen Gewinn, 
der dem Nationalvdermögen al3 Zumah3 gut- 
zurechnen ijt. Diefen Gewinn möglihit groß 
zu maden, it dba3 gegenwärtige Biel der deut. 
ſchen wiſſenſchaftlichen und techniſchen Erfinder 
im Verein mit den Großinduſtriellen und 
Kapitaliſten. 

Es liegen Berichte darüber vor, daß bereits 
ſehr vielverſprechende Erfolge nach verſchiedenen 
Richtungen erzielt worden find. Wenn die Nadı- 
richten darüber nur jparlich und in allgemein ge- 
haltener Form hier eintreffen, jo wird man dies 
den Deutjchen nicht verübeln fönnen. Gie find 
durch die Erfahrungen während des Krieges ge: 
iwitigt worden, ihre fabrifatorischen Geheimniffe 
für fi) zu behalten. Dem PVermalter von feind- 
lihem Eigentum fteht ja noch) immer in den Ber. 
Staaten das Recht zu, deutiche Erfindungen in 
Beichlag zu nehmen und zu beräußern. Die 
deutihen Erfinder erweifer fich alio al3 gute 
Chrijten, wenn fie Herrn Garvan nicht in Ver- 
juhung führen, nod) weiteren Raub an geijtigem 
Eigentum zu begehen. Sie werden ihm daher 
auch nicht die Zufammensekung der neuen Teer- 
farben verraten, die an Güte die früheren weit 
übertreffen jollen. Auch nicht die genaue Formel 
für das neue Heilmittel, daS erheblich Fräftiger 
und beffer wirft als „Salvarjan.” Mögen die 
amerilaniihen Fabrifanten dieje früher aus 
Deutichland bezogenen Artikel nach den germubten 
Batenten auch herzuftellen Iernen, die Bevölfe- 
rung wird nad den neuen bejjeren Sabrifaten 
verlangen. 

Se mehr fich der Erfindergeift des deutfchen 
Volkes betätigen mird, deito arößer wird aud 
da8 Vertrauen des Auslandes auf feine Lei- 
ftungsfähigfeit werden, und mit diefem Ver- 
trauen wird auch die Balıta der deutichen Mark 
fteigen. 


— —— — 


Amerikaniſche Preſeſtimmen 


Harding und der Dölferbund, 


‚ „Eine Durdjicht der Tageszeitungen beftärft 
die Ueberzeugung, dab die Völferbundfrage mehr 
eine Eade der perfönlihen Meinung, als ein 


Bartei-Sifue ift. Viele Zeitungen, welche den 
republifaniihhen Kandidaten unterſtützen, ſtim— 
men mit ihm in dem Teile der Rede nicht über- 
ein, in weldem er den Bölferbund behandelt. 
Obwohl einige diefer Schreiber zugeben, dal Se- 
nator Harding „die Liga zugrunde gerichtet“ hat, 
meint eine Anzahl, daß er fein Har umfchriebenes 
Erfatmittel anbietet. 

Die „Enttäufhung”, die der „Bofton Se- 
rald“ (Unabh. Rep.) über die Rede Sen. Sar- 
ding8 empfindet, wurzelt in „feiner Behandlung 


de3 Völferbundes“, denn er ift „überzeugt, daR | 


das Land eine Bemühung im Sinne einer Melt. 
organifation wünfcht“; aber der Senator brachte 
feine Tonfreten Borfchläge zur Erreichung diefes 
Sieles, fondern „beichränfte fi auf Allgemein- 
heiten.“ Ind falls er die Mnor-Refolution em- 
pfehlen wollte, dann „führt er den falichen Weg.“ 

Das „serien City Journal” (Unabh. Rep.) 
erflärt, daß die Aufforderung des Präfidenten, 
den Völferbund zum Hauptiffue des Mahlfam- 
pfes zu machen, von Seren Sarding angenommen 
wurde, aber fegt Hinzu: 

, „Die Art, wie er fie angenommen hat, ift 
geeignet, jenen Nepublifanern eirien Schauder 
durch das Nücenmark zu fenden, welche glauben, 
daß Amerifa den Alliterten die Treu 


bpoſt, Chicago, Donnerstag, den B. Auguft 1920. 
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bat. Harding mill nicht einmal eine Unterzeich- 
nung des Friedensvertrage3 unter Vorbehalt. Er 
ift immer nod) der Meinung, daß der Völferbund- 
vertrag „undenfbar” it, und er ilt für die Nnor- 
Sriedensrefolution oder einen ähnlichen Beichluß 
zum Smede eines Sonderfriedens, dem dann ein 
ganz neuer Man eines Friedensbundes folgen 
jolf. ... Unter folchen Umständen wäre ein repu- 
blifanifcher Sieg in diefen Wahlen eine nationale 
Schmach.“ 

Ohne Beifall oder Mißfallen auszudrücken, 
legt das „Des Moines Regiſter“ (Unabh. Rep.) 
die Annahmerede als ein Verſprechens des Frie— 
densſchluſſes durch eine Reſolution aus und als 
einen Beweis dafür, daß er „mit dem Völker— 
bund, wie er jetzt ſteht“, nichts zu tun haben will, 
und die „Waſhington Poſt“ (Anab.) ein warmer 
Anhänger des Kandidaten, ſtimmt ein Loblied 
an, denn: 


„Herrn Hardings Rede iſt ſo aufrichtig und 
frei von Zögern in Dingen, welche bisher mit 
Zurückhaltung behandelt wurden, daß die Wir— 
kung ſeiner Aeußerungen erfriſchend und begei— 
ſternd iſt. Er zerpflückt den Völkerbund nicht, — 
er ſchlägt ihn mit ein paar Schlägen in Stücke. 
Er ergeht ſich nicht in Zweideutigkeiten über den 
Friedensſchluß, — er wird Frieden ſchließen, ſo— 
bald der Kongreß einen Beſchluß faßt, den er un— 
terzeichnen kann.“ 

Andererſeits verſichert der „St. Louis Globe 
Demokrat“ (Rep.), daß der Völkerbund bereits 
beſteht und daß Hardings „Vorſchlag einer neuen 
Organiſierung der Völker unglaublich iſt“, denn 
er würde nicht mit ſeinem Rekord im Senate 
übereinſtimmen, laut welchem er für den Vertrag 
mit Vorbehalten geſtimmt hat. 

Obwohl die „Springfield Union“ (Rep.) nicht 
behauptet, daß Harding den Völkerbund im Stich 
gelaſſen hat, iſt ſie nicht mit dem zufrieden, was 
er getan hat. Sie ſagt: 

„Es ſcheint uns, daß er ſehr in Gefahr iſt, 
ſich in eine Lage hineinzumanövrieren, die zwar 
einer kleinen, von Senator Johnſon vertretenen 
Gruppe gefällt, aber einer viel größeren Gruppe 
von Republikanern ſehr mißfallen würde, welche 
glaubt, daß wir, nachdem wir im Verein mit den 
Alliierten einen ſiegreichen Krieg für unſere na— 
tionale Ehre und die Sache der Ziviliſation aus— 
gefochten haben, wir mit ihnen gemeinſam einen 
ſiegreichen Frieden ſchließen ſollten.“ 

Der „Springfield Republican“, dem Völker— 
bund freundlich geſinnt, meint, daß Sen. Har— 
ding den Vertrag von Verſailles „in einer höchſt 
enttäuſchenden, vielleicht ſogar unheilvollen Art 
behandelt hat,“ denn ſein Programm „zieht die 
Unterzeichnung nicht in Betracht“, auch nicht „den 
Anſchluß an die beſtehende Liga“, ſondern wird 
von den Anſichten der „bitter enders“ beherrſcht. 
Der „New NYork Globe“ (Unab.) drückt die Mei— 
nung aus, daß „ein republikaniſcher Senat ge— 
zwungen ſein mag,“ einem Völkerbunde beizutre— 
ten, der „von dem beſtehenden nicht ſehr verſchie— 
den iſt,“ und ſagt: 

„Anhänger des Völkerbundes, welche Cor 
mit ſeinem verſchmitzten Lippendienſt, ſeiner ab— 
grundtiefen Unwiſſenheit nicht unterſtützen wol⸗ 
Ien, dennoch aber weder die republifantiche Nlat- 
form indoſſieren noch Harding ohne Vorbehalt 
annehmen fönnen, mögen diefe Hoffnung näh- 
ren.” 

Auch der „Philadelphia Ledger“ (Unabh.) 
findet den republifanifchen AmtSwerber „gefund 
in häuslichen Fragen” aber „unnötig beforgt we» 
gen Kohnjon.” Ferner: 

„Eine foldhe Politif wäre eine Enttufchung 
für Millionen auter Republifaner, welche fühlen, 
dal; der Völferbumd ımter entfprechender Siche- 
rung eine Nusficht bietet, die Gefahr eines Krie— 
03 wenigstens zu vermindern.... Sen. Sarding 
hätte ficher auf fefterent Grunde aeftamden, wenn 
er auf feinem Far umfchriebenen Reford im Se- 
nat verblieben wäre.” 

Dagegen faat der „Bolton Tranzeript” (Iin- 
abhanaig Nep.): 

„Die Erfüllung der beiden Verfpredhungen 
de3 republifanischen Bannerträger3 wird da3 
Srabgeläute für die Oberregierung in Genf und 
die formelle Miederbelebung und Wiederinfraft- 
fetung des Saager TribunalS bedeuten .... ein 
alänzender Triumph für ehrliden Amerifanis- 
mu3 über unehrlichen ISnternationalismus.” 

Obwohl die „New Norkt Evening Poft“ 
(Iinabh.) die Nede de3 Senator3 ohne Pitterfeit 
und mit einem getvilfen Make vor Eympathie 
behandelt, bezeichnet fie jeine Erflärung über den 
Vertrag al3 „ein unmöglihes Programm“ und 
faat folgendes voraus: 

„Der Senator wird die Vegeifterung einer 
aroßen Mafje von unabhängigen Wählern ab- 
fühlen, welche auf feine Erflärungen gewartet 
haben, und veranlaffen, daß fie ich der Annahme- 
rede de3 Goud. Cor zumenden, dem Serr Har- 
ding eine großartige Gelegenheit eröffnet hat.“ 

Die „Chicago Tribune” (Iinabh. Rep.) fin- 
det „politiihe Zmweddienlichfeit“ in der Vermei«- 
dung der Frage der Sriegsbereitheit, hat aber 
ſonſt nichts auszuſetzen und unterſtützt herzlich 
ſeinen Stand in der Frage des Völkerbundes. Der 
„Syracuſe Poſt Standard“ (Rep.) ſtimmt damit 
ebenfalls überein und erklärt, daß Hardings Hal— 
tung betreffs des Völkerbundes „ſich mit ſeinem 
Rekord deckt“ und fügt hinzu, daß er „nicht un⸗ 
verſöhnlich iſt.“ 


Ruſſiſche Zuſtände. In Pittsburg haben 
die beiden Bundesrichter Thomſon und Orr die 
Entlaſſung von vier Kroaten verfügt, die vom 
Juſtizdepartement als Umſtürzler verhaftet und 
eingekerkert worden waren. In der Begrün— 
dung des Enticheides Fommt das Kuftizdeparte- 
ment jehr fchleht weg. €3 fei hier fhlimmer, 
als im alten Nufland, heikt e$ an einer Stelle. 
Wiederum heißt es, die Verfafiung werde mit 
Füßen getreten. Wohlgemerkt, das ſagten Bun— 
desrichter, nicht etwa ſozialiſtiſche Zeitungen. 
Und in San Francisco ſprach man ernſtlich da— 
von, den derzeitigen Leiter des Juſtizdebarte— 
ments zum Bannerträger der demokratiſchen 
Partei zu erklären! 

* * * 

Deutſchſprachiger Unterricht. In den Neu— 
england-Staaten geht man daran, den deutich- 
fpradhigen Unterricht wieder einzuführen. Da- 
bei hat man die Entdefung gemadt, dat die Bo- 
ftoner Schulen diefen Unterriht au; während 
des Kriege3 beibehalten haben, und es fcheint 
nicht, al® ob er den Kindern aeichadet hätte. 
Auch an Teilnehmern muß e3 nicht gefehlt ha- 
ben, fonft hätte man den Unterricht ja nicht fort- 
jegen fönnen. In Virginien und anderen Staa- 
ten, two der dbeutichipradhige Unterricht der Kriegs⸗ 
bofterie zum Opfer fiel, hat man ihn ebenfalls 
wieder aufgenommen und e3 dürfte nun an der 
Zeit fein, daß man feiner Wiedereinführung auch 
anderöwo näher tritt. In’ England wird dem 
deutichipradhigen Unterricht heute ein viel breite- 

Naum eingeräumt al3 vor dem und 


rer . 
bie Engländer wiffen in. diefer Beziehung] 
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genau, wa8 fie tun ımd wo ihre 
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Nennt dir die beiden Vorzüge bein, 
Wirft du Erfolge nicht miljen: 
Deine Stirn muß von Eifen fein, 
Nber von Wachs dein Gewiifen. 
Dscar Blumenthal, 


Wir haben’3 gleich gewußt. Der 
Loftis-Fall fonnte nicht vorüber— 
gehen, ohne zum öffentlichen Gtan- 
dal ausgefhlachtet zu werben. 

Der Senſationspreſſe iſt es ziem— 
lich egal, ob der lebensluſtige Millio— 
när ermordet wurde oder durch einen 
unglücklichen Fall ſtarb; Hauptſache 
iſt und bleibt der pikante Hinter— 
grund. Wenn man ſo in Schilde⸗ 
rungen bon unerlaubten Orgien 
ſchwelgen, von ſüßen, unſchuldsvol⸗ 
{en Opfern des verführeriſchen Lebe— 
mannes erzählen, womöglich alle 
Einzelheiten dieſer nächtlichen Gelage 


tann.. . . Das iſt ſo rechtes Futter 
für die empfänglichen Gemüter 
unſerer Mädchen und jungen Män— 
ner, denen ſonſt immer ſoviel lang- 
weilige Moral gepredigt wird. 

Die Senſationspreſſe weiß das 
und ſpekuliert auf die niederen 
Triebe ihrer Leſer mit ſchlauer Be— 
rechnung. 

Das ilt ja fehliepli überalf fo 
und wäre zu ertragen, wenn nicht bie 
unausſtehliche moraliſche Poſe der— 
ſelben Blätter wäre, die ſie bei jeder 
paſſenden und unpaſſenden Gelegen— 
heit annehmen. 

Nichts iſt ſo widerlich wie ein 
Lüſtling, der ſich auf den Heiligen 
hinausſpielt. 


Aber jede Wolke hat ihren ſilber— 
nen Saum, ſagt das Sprichwort. Es 
ſteckt ein Gutes in der Senſations— 
lüſternheit unſerer Tagespreſſe: die 
Wahrheit. Recht ſo! Reißt nur 
den „Stützen der Geſellſchaft“ das 
ſeidene Mäntelchen vom Leibe und 
zeigt ſie dem Volke in ihrer ganzen 
elenden Erbärmlichkeit! Vielleicht 
wird dann die Anbetung des Reich— 
tums im Dollarlande etwas geringer 
werden, wenn dies auch kaum zu hof— 
fen iſt. 

Zola, der große Wahrheitsſtrei— 
ter, hat auch hiex das rechte Wort 
gefunden: „Welch ein Geſindel ſind 
doch dieſe anſtändigen Menſchen!“ 


Brent D. Allinſon, der vor drei Jah— 
ren die Militärbehörden an der Naſe 
herumzog und ein humoriſtiſches Stück— 
chen aufführte, das ihn zur Berühmt— 
heit machte, iſt jetzt wieder frei. Aber 
er macht weniger den Eindruck eines 
Freiheitskämpfers und Märthyrers für 
ſeine perſönliche Ueberzeugung, als 
vielmehr den einez geprügelten Schul—⸗ 
jungen. 

Solche Knabenſtreiche ſollten nicht 
ernſt genommen werden. Ein wahrer 
Märtyrer für die Friedensſache führt 
nicht derartige Stückchen auf, dazu iſt 
die Sache zu ernſt. Aber was tut ſo 
ein amerikaniſcher Junge nicht, um auch 
einmal in der Zeitung zu ſtehenl 


Die wahren Märtyrer aber ent» 
laht man auch nicht au dem Kerfer. 
Die fürchtet man. 


— —— 


. Ein gefährlicher Beruf. 

Fräulein Effie Gertrude Clark in 
£Nilwaufce verflagte den Zahnarzt Dr. 
R. Chriitmas auf $5000 Schadenerfag, 
teil er ihr alle Zähne ausgezogen bat. 
Der Zuhnfünjtler verteidigte fich damit, 
deß er wegen drohender Phorrhoca zu 
diefem Mittel greifen mußte. Hoffents 
lich ijt die Such nicht aus feinen ehemas 
ligen Patienten zufammengefegt, jonjt 
fan e3 ihm fchlecht ergeben. 


Nacıtgebet eines Chicagvers, 

Allmädtiger Schüber im Himmel, 
ih danfe Dir für Deine Gnade. 
Du haft mich befchükt vor dem müs 
tenden Wutorafer, der morbluitig 
durch) dieStraßen eilt, vor dent tod- 
bringenden Revolver des Straßen- 
räubers, der im Dunfel der Nacht 
ſeinem mörderiſchen Handwerk nach— 
geht. Deine ewige Nachſicht hat mich 
vor einem Zuſammenſtoß der Stra— 
Beribahn bewahrt und mein Haus 
von Feuer und Dieben verſchont. 
Für all das ſei Dein Name ge— 
prieſen! Amen. 


Aus Wechſelblättern. 

„Der Teufel iſt der Schneider des 
Mannes, der die Religion als Mantel 
benützt.“ 

(The Piedmont.) 

„Hardings Idee, ſeine Reden dem 
Phonographen zu übergeben, rührt 
vielleicht daher, daß er — der Stimme 
feines Herrn“ jo lange gelaufcht hat.“ 

Ska — (Naſhville Tenneſſean.) 

„So habe nichts anzuziehen,“ kla 
die Modedame — Berne = an.“ - 

(Minneapolis Morning Tribune.) 

„Nun, Bräfident Wilfon hat mehr als 
fieben Monate Zeit, fich nach einer 
Wohnung umgufehen, und das it mehr, 
alS andere Menjchen haben.“ 

. Racoma Daily Ledger.) 

„er Grund, warum die Männer die 
Welt beherrichen, ijt der, daß die Henne 
ziwar da3 Ei Iegt, aber nicht fo Yaut 
fräben fann ivie der Hahn.“ 

(Worcefter, Maff., Poft.) 

‚„Bahricheinlich wegen der Präfiden- 
tentwahl hat Onfel Cam die Vergnüs- 
gungsiare für befuchende Ausländer 
he Päſſe koſten jeßt $10 anitatt 


(Bancouber, Kanada, Probince.) 


Unſer Briefkaſten. 


‚Ludwig R., Mohawl Str.: Beſten Dank für 
bie eingefandten Gedichte, bon denen eines 
beute erfgeint? Mir beborzitgen zmeis umd 
dreiftrophige Gedichte mit böchitens bier Mers. 
füßen, Weitere Einjendungen find willlommen. 


Preis der Beine, 

Bon Ludwig Rippe, Chicago. 
Mir die Geige! Ihren Saiten 
Reichite Harmonie entfliegt. 
Weltentrüdte Seligfeiten 
Mir das Geigenfpiel erjchlieht. 


Weldh' Geniehen, wenn ben Bogen 
er u e en 
Eid in holdem Traum verliert! 


(Sür die „Ubendpoft*.) 
Gineinnatier Nlanderei, 


Ned, Maron S., Watlind, der Präfibent- 
fhaftsfandidat der Prohibitioniften, — 
Er mohnt in Germantotun, D., und bes 
forgt die Samilienwäldhe. — It außer: 
dem Prediger und Profeffor des Eng 
lifchen, — Was Mı3, Watlins über ihren 
Aaron zu Sagen hat, — Germantoton 
einft und jept. — Das 50jährige Beitehen 
der Naturwiffenihaftlihen Gefellfchaft 
"por Cincinnati, 


Eineinnati, D.,-30. Juli 1920. 
Zuviel, zuviel! Nahdem Mutter 
Ohio bereit3 zwei ihrer Xieblings- 
jöhme in den politischen Strieg ge- 
ichickt, hat fie fi) nod) ein meiteres 
Opfer auferlegt und einen dritten 
Sohn hergegeben, von dem gejagt 
wird, er wäre ihr der „Tieblingjte.“ 
Sch meine den Rev. Yaron ©. 
Matfins aus Germantoton, den die 
Prohibitionspartei zu ihrem Mojes 


1 Ierforen hat, nadydem der Conmmo- 
befegreiben und fogar Namen nennen | 


ner die Auszeichnung danfend ab- 
gelehnt hatte. 

Abaejehn von den Wafjerheiligen 
hat ih) Bruder Watfins bislang in 
mweiteiten Streifen de3 allgemeiniten 
Unbefanntfeina erfreut. Sein Name 
steht weder im Großen nod) in Klei— 
nen Meper, weder in „Who iS 
who?” noch in „Wer 1jt’3“, weder 
im Century» noch in einem anderen 
amerifanifchen Diktionär, es ſei 
denn, er hat einen im Bücherſchrank 
zu ftcehen und feinen Namen eigen- 
händig hineingeſchrieben. Sein 
Name hat noch nie auf der erſten 
Seite eines unferer Weltblätter ge- 
prangt; in Wirklichkeit wurde er 
von der Preffe bisher als „quan- 
tit& negligeable” behandelt. 

ber da3 wird num ander3 iver- 
den. Der Bannerträger der Partei 
fir Moral und Tugend wird bon 
jelbft in die vorderen Reihen ge 
ichoben, und wenn id) ein Elein we— 
nig mitichiebe, jo geihieht es, weil 
es Pflicht und Schuldigfeit iit ge- 
aenüber einem Streiter für fold 
hehre Sache und weil ich dadurd) 
mein journaliftifches Gewiljen be- 
ruhige. Sn einer früheren Plaude: 
rei hatte ih einige beadhtenswerte 
Merfmale an den Bräfident- 
ihaftsfandidaten der beiden al- 
ten Barteien angeführt, die be- 
fonder8 an die deutlichen Wähler 
appellieren, wie der lekte Tropfen 
preußiiches Gift, den Gouverneur 
Cor aus dem Staat Ohio gepreht 
hat, die Brauereiaftien de3 Sena- 
tor8 Harding und das deutiche 
Blut, tweldhes von der Schwägerin 
einer Urgroßmutter ber in den 
Adern feiner Gattin rinnt. 

Heute will ich zwei dharafterifti- 
Ihe Eigenichaften de3 Kandida- 
ten der Prohibitioniften aufzählen, 
mobon die eine rein Außerlich, die 
andere aber in feinem inneriten 
MWefen bedingt ift. Findet die Tat- 
fadhe, daß Herr Watfins aus Ger- 
mantown kommt, ein ſympathiſches 
Echo bei den deutſchen Stimmge— 
bern, ſo weckt die andere Tatſache, 
daß er die Familienwäſche beſorgt, 
jubelnden Widerhall bei den 17 
Millionen Wahldamen und führt 
ihm ſicherlich ihre Stimmen zu. 

ommen dann die 200,000 Stim— 
men ſeiner eigenen Partei dazu, 
dann iſt die Erwählung des Herrn 
Watkins ſo ſichergeſtellt wie die 
SER durch Seren Wil 
fon. 

Dab die Suffragetien, Weib für 
Weib, für ihn ftimmen merden, 
darüber bin ich keinen Augenblick 
im Smeifel, Ber ihnen hat fich 
ſchon längſt die Anſicht feſtgeſetzt, 
daß der Ehemann die Familien— 
wäſche beſorgen ſollte, und wo ſie 
nun ein ſolches Unikum von Mu— 
ſtergatten entdeckt haben, iſt es nur 
folgerichtig, daß ſie ihr Ideal auf 
den Schild erheben. Herr Watkins 
wird aber auch aus den Reihen der 
Männer viele Stimmen erhalten, 
weil es ein erhebender Anblick ſein 
muß, den ſie ſich nicht entgehen la. 
ſen wollen, einen Präſidenten der 
Vereinigten Staaten geſchäftig bei 
den Linnen ſtehen zu ſehn. Daß er 
nach ſeinem Einzug im Weißen 
Hauſe ſeiner liebgewordenen Ge— 
wohnheit entſagen könnte, iſt kaum 
zu befürchten. Sollte ihn wirklich 
die Luſt anwandeln, ſich vom 
Waſchzuber zu emanzipieren, ich 
alaube, die Gattin würde ihm bald 
Harmaden, wo Montag Morgens 
fein Plaß it. 

Herr Watfind it das Produkt 
der Erziehung feiner Frau. Die 
Jama geht, daß er ein ganz ver- 
fluchter Kerl war, al3 die Gattin 
ihn vor dreißig Nahren in die Aur 
nahm. Mit Sanftmut, aber ohne 
dabei an der nötigen Feitigfeit feh- 
fen zu laifen, gewöhnte fie ihm 
die Lajter de3 Sunggejellen, eins 
nad) dem andern, ab und fie fah ihr 
Merk gefrönt, Heute it ihr Maron 
fo militärfromm wie ein Ravalle- 
riegaul, der zehn Dienitjahre in der 
Schwadron Hinter ji) hat. Doc) 
mag Frau Watfinz reden, die ihren 
Gatten beifer fennt ala ich, Einem 
Ssnterbiewer hat jie ihr Herz ausge: 
ſchüttet. 

„Er beſorgt“, ſagte die würdige 
Dame, „eine große Wäſche in zwei 
Stunden, ich ſtärke und bügle. An— 
dere Präſidentſchaftskandidaten ap— 
pellieren an die Frauen mit Reden 
und Botſchaften, aber die Taten mei— 
nes Aaron ſprechen lauter als 
Worte. Er beſorgt die Wäſche auch 
nicht erſt, ſeitdem er Präſident— 
ſchaftskandidat geworden, ſondern 
ſchon ſeit langen Jahren. Und er 
beſorgt ſie gut, läßt ſie durch die 


Waſchmaſchine laufen, wringt ſie aus 


und hängt ſie auf die Leine. Ich weiß 


nicht, ob ich mich auf den Einzug ins 
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lön⸗ ſo ſind wir doch reich an Dingen, die 


(Hr bie Abendpoſtꝰ.) 


Ratihläge für die 


Gelundheitspflege. : 


Bon Dr. Arthur H Weis, Khicago. 
(Columbus Memorial Gebünde, 31 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill 
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Tr. Weis beipricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden Fönnen, 
und wie das Leben auf geiunder Grund: 
Inge geführt werden foll. Er wird per» 
fönlihe Anfragen auf diefem Gebiet in 
dieſer Tubrik beantworten, foweit e3 der 
Nauın und die Art der Franc zuläht. 
Anfragen, denen ein adreilierter Brief: 
ur chlag beiliegt, werden brieflich beant⸗ 
wortet. Diagnoſen und Verſchreibungen 
für individuelle Fälle werden nicht ge- 


liefert, 
63 wird gebeten, bie Bufchriften 


möglichſt kurz abzufaſſen. 
Geſundheit und Ziviliſation. 


Die Frage wird oft aufgeworfen, 
warum bei allem Fortſchritt auf 
wiſſenſchaftlichem und techniſchem 
Gebiet, die Krankheiten ſich nicht 
verringern, ſondern ſcheinbar ſich 
mehr häufen als in früheren Zeit— 
chochen. 

Wir ſehen drahtloſe Telegraphie, 
Fernſprecher, Aeroplane und Auto— 
mobile, Phonographe, die in zau— 
berhafter Weiſe menſchliche Stim— 
men, Geſang und Muſik wiederge— 
ben, aber neben all dieſem auch un— 
zählige große Krankenhäuſer und 
zahlloſe Leidende. Warum auf der 
einen Seite erſtaunliche Errungen— 
ſchaften des menſchlichen Geiſtes 
und auf der anderen ſo klägliches 
Verſagen? 

Die Erklärung knüpft zunächſt 
an der Grundverſchiedenheit der 
Dinge an. Die erwähnten Yort- 
ichritte liegen auf technifhem Ge- 
biete, Icblofer Materie. Wenn der 
menfchliche Geift aber fich mit den 
Problemen des Lebens felbit be- 
faßt, werden die Fragen, die zu Io: 
fen find, um ein unendliches font 
plizierter: Warum Leben, warum 
Tod? Was iſt das Leben überhaupt? 

Dder au um etwas noch viel 
Einfacheres zu nennen: Warum bei 
allem Ieberfluß die fogerannte jo- 
ziale Frage? Seit vielen Sahrhum- 
derte eriftieren geordnete Staat3- 
tvejen, e3 eriltiert jogar die Wil- 
fenfchaft der Nationalöfonomie, die 
alle ökonomischen Fragen im Sinne 
der Bolfswohlfahrt jtudiert und zu 
regeln trachtet, und troßdem führt 
die Mehrzahl der Menfchen in je 
dem Zande ein mühebolles, be- 
fchiwerliches Zeben im Kampf ums 
Dafein. Wird da jemals ein Tort- 
jhritt, eine Menderung ih Bahn 
Green — in der Beziehung im Le- 
ben der Menichen zueinander? 

Wenn wir eine Bilanz anlegen, 
was un? die Bibilifation im Kampfe 
gegen Kranfheiten gebracht hat, To 
ift hervorzuheben, dag Mir vor 
allen Dingen über eine Reihe anite= 
dender und gefährlicher Leiden Herr 
geworden find. Blattern- und Thy- 
phusepidemien grafiieren nit 
mehr. Kaum je befommen ioir 
Aerzte Solche Fälle zu Sicht. Andere 
anftedende Krankheiten, wie 3. 3. 
Dyphtherie, Enphili3, heilen toir mit 
Hilfe neuer machtvoller Mittel, 

Einfiht in das Wejen der itt- 
feftiöfen Mranfheiten hat uns die 
Mege und Mafregeln gelehrt, ie 
man Scharlach, Lungenſchwindſucht 
und a. m. in der Ausbreitung be— 
ſchränkt. 


Die Methoden, die der Kontrolle 


der Waſſer-, der Milchverſorgung, 
und der Nahrungsmittelüberwa— 
chung zu Grunde liegen, ſichern Le— 
ben und Geſundheit der Bürger, be— 
ruhen aber durchaus auf den Er— 
fahrungen, dem Studium der wiſ— 
ſenſchaftlichen Medizin. Das Heer 
der Krankheiten wäre um ein Viel— 
faches größer, ohne dieſe Fort— 
ſchritte. 

Unſer Wiſſen über das Weſen 
chroniſcher Krankheiten wie Herz, 
Nieren, Stoffwechſelleiden, verlän— 
gert das Leben unſerer Patienten 
und ermöglicht e8 uns, einen Logiich 
richtigen Heilplan zu verfolgen. 

Daß es überhaupt eine ſolche 
Unzahl derartiger Krankheiten gibt, 
ift aber hHinwiederum zum Teil 
auf bie Debitfeite bed Konto ber 
Sivilifation einzutragen in unferer 
Bilanz. Die Zivilifation hat das 
Equilibrium, welches die Natur für 
unſeren Körper feſtgelegt hat, er— 
ſchüttert. Hunderttauſende von 
Jahren war der Menſch ein Frei⸗ 
lufiweſen. Der Aufenthalt in Häu— 
ſern beſchützt uns vor Kälte und 
Unwetter und iſt ja auch ſchließlich 
die Baſis aller Ziviliſation, hat 
aber andererſeits unſern Körper 
verweichlicht. Die Zeitepoche war zu 


kurz, um uns vollends dieſer Aen— 
derung anzupaſſen. Wir haben da 
ein ſprechendes Beiſpiel in der Em— 
pfänglichkeit unziviliſierter Raſſen 
wik Indianer und Neger für Tu— 
berkuloſe und Pneumonia, ſowie ſie 
anfangen, in Gebäuden ſich dauernd 
aufzuhalten. Es gibt da auch noch 
andere Gründe dafür, die diesmal 
unerwähnt bleiben follen. 

Unter den weisen Raffen haben 
al3 die älteften die Suden die größte 
MWiderjtandsfähigfeit gegen Tuber— 
tulojis. ... Das Wohnen in Häu- 
fern war bei ihnen al3 Nafje amt 
längiten. ... Aber andererjeits hat 
diefe Najje eine viel größere Dis— 
pofition zu den Entartungsfranf- 
heiten der Zivilifation, wie Nerven-, 
Geiitesfranfheiten, Diabetes, etc. 

Leider ijt der Aufenthalt in uns 
feren Häufern noch dadurd; in feiner 
Ihlehten Wirkung verftärkt, daß die 
Ventilationsbedingungen oft Tehr 
Ichlechte find. Wir können nit ab= 
warten, bi3 wir in fernen Jahrhuns 
berten einen Körper bejiten, der bie 
eingejperrte Luft beijer verträgt als 
wir. Gute Lüftung der Häufer, of- 
fene Fenſter, elektriſche Fächer, follten 
jetzt ſchon ihr Gutes ſtiften. 

Dann kommen hinzu unſere Klei— 
dungsgewohnheiten. Eine gewiſſe 
Verzärtelung wird auch durch dieſe 
hervorgebracht, auch Beengung und 
Beſchränkung in der Blutzirkulation. 
Sicherlich iſt auch die relative Unter— 
drückung einer geſunden Hautfunktion 
nicht ohne Belang. Dann unſere 
Nahrung: Von einer natürlichen Nah— 
rung ſind wir vielfach abgekommen 
und führen uns Kunſtprodukte zu. 
Feines Mehl ſtatt des ganzen Ge— 
treidekorns dient uns zur Brotberei— 
tung. Die äußere Hülle des Samens, 
die entfernt worden iſt und nicht ge— 
braucht wird, enthält Beſtandteile, 
die für Leben und Geſundheit ſehr 
bedeutungsvoll ſind. Unſere ganze 
Nahrung ift verfünftelt, fie wird zer= 
Hleinert, ermeicht, gefoht. Wenig 
Reftfubftanzen verbleiben im Darm. 
Die Darmmusfeln erfhlaffen, die 
Zähne verfümmern aus Mangel an 
Tätigkeit. Um nur ein Beifpiel zu 
nennen: Statt Zuderrohr zu fauen, 
wie per Wilde, führen wir ung fofort 
Löslichen 10Oprozentigen Zuder zu. 

Unfere ganze moderne Ernährung 
fteht überhaupt unter dem Zeichen der. 
Konzentration der Nährwerte: Viel 
leifch, Eier, Fette, Mehle. Yrüherg 
Generationen mußten erit aus groben 
Naturprodutten ihre Nahrung finden, 

Unfere natürlichen Inftintte für 
das, wa3 dem Körper fruchtet, find 
ung zum Teil verloren gegangen, und 
nit nur das, aud auf rrmege 
durch perverfen Gefhmad find mit 
gelangt. Der Drang nah Unres 
qungsmitteln, wie Tabat, Alkohol, 
Starker Fleifhnahrung, Kaffee, Ger 
würze, iſt jo zu erflären. 

Diefe Anregungsmittel murben 
nötig, um die Spannung zu löfen, 
dann auch um uns die Kräfte in dem 
Ringen, das der moderne Dajeins« 
fampf mit fich bringt, anzufpornen. 
Undyauc in der aufreibenden raftlos 
fen Tätigkeit de3 heutigen zipilifter» 
ten eben felbit ijt ein Gutteil Ges 
ſundheitsſchädigung begründet. 

Der Weg zur Befferung Jollte und 
aber nicht zurüdführen auf eine Ums 
fehr zu primitiven Verhältnifjen. - 
Nimmermehr können wir unbekleidet 
herumlaufen oder im Freien hauſen 
oder uns ernähren wie die Wilden. 

Der Weg zum Heil iſt der, den die 
mediziniſche Wiſſenſchaft vorgezeich— 
net. Hat die Ziviliſation uns Scha— 


|ven zugefügt, jo wird noch höhere 


Sivilifation noch größere Einfichl 
una Rettung bringen fünnen., 
* * * 


Erteilte Auskünfte. 


F. M. Ihre Artikel haben dieſem Le— 
ſerkreis ſchon viel des Intereſſanten 
und Lehrreichen geboten. Aber gerne 
möchten wir auch wiſſen, was nach Ih— 
rer Meinung daran Schuld iſt, daß wir 
tcoß der großen Fortichritte auf allen 
Gebieten immer noch fobiele Kranke 
haben? i 

Antwort: Soweit dies innerhalb mei» 
nes Könneng liegt, habe ich Ihrem Wuns 
fcje mit dem heutigen Aufla willfahren. 

H. T. Ich foll am Auge auf Etar 
operiert werden. Was ijt ein Star und 
tie wird mir die Operation helfen? 

Antwort: Im Allgemeinen geiprochen 
bezeichnen wir mit „Star“ eine Entars 
tung, Trübung und ®Verhärtung der 
Hugenlinfe. Die Operation entfernt die 
Linfe, dann Tönnen wieder die Lichts 
itrahlen die Nebhaut (Retina) dez Ars 
ge3 erreichen und dort die Bilder projis 
zieren. 
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mehr wünfcen. Was follte au 
aus meinen fhönen Hühnern werben? 
ch habe mir aber jagen laffen, daß 
fie im Weiben Haufe eine Kuh halz 
ten, und die mag Erfah für meine 
Hühner fein. ALS ih meinen Mann 
in Quinch, D., wo wir Schule hiel- 
ten, fennen lernte, mar er Republi- 
faner, aber ich habe ihn zur Prohi⸗ 
bitionspartei belkehrt. Wäre er Re— 
publikaner geblieben, er würde im 
Rate der Partei heute ſicherlich eine 
hohe Stelle einnehmen, denn er iſt 
ein hervorragender Redner, eine mag⸗ 
netifche Perfönlichkeit und ein logi⸗ 
ſcher Denker. Das Prinzip geht ihm 
aber über alles, und deshalb bin ich 
ſtolz auf ihn. Wir ſind arme Leute, 
haben jedoch ein Heim, leben glücklich 
und zufrieden und laſſen unſerem 
Sohn, unſerem einzigen Kand, eine 
— angedeihen. Sind 
wir auch arm an irdiſchen Gütern, 
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Herr Watkins hatte dem Lob aus 
dem Munde der Gattin nichts hinzu— 
zufügen. Er wollte wol nicht por: 
her preisgeben, was er in ſeiner An— 
nahmerede zu ſagen gedenkt, wenn 
die Abgefandten der Partei nach Ger: 
mantorn kommen und ihn mit bet 
Kunde von feiner Nomination übers 
rafhen. Vielleicht ließ die Gattin 
ihn auch nic,t zu Worte fommen aud 
Furcht, er möchte den guten Einbrud 
perwifchen, den !hre Rebe auf ben 
Zeitungsmann gemacht hatte. Der 
Gatte ift Seit dreißig Jahren über: 
zeugter Prohibitionift und in feinen 
Zioilverhältniffen Methodiftenpredis 
ger und „Profejfor” des Englischen 
in einer privaten Knabenfchule in 
Germantomn, die ji ftoly Militärs 
afabemie nennt. 

Dak die Prohibitioniften ihren 
Kandidaten alı3 Germantomwn holen, 
ift eine Ironie, wäre vor einer Reihe 
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Krieg oder Blodade? 
(Kortießung von Ceite 1.) 


Ruſſen ftehen jet 53 Meilen norb- 
öſtlich von Warſchau. 


—— Warſchau, 5. Auguſt, (1 Uhr mor—⸗ 
—5 Grenze gemeldet und ferner mitge- gens). Die Truppen der Bolſchewi— 
a B teilt, dab in der Käbe von Radziw-!ften haben jet Oftrom erreicht, das 

am 4 Augirft ia ter don 63 Zabren | low, nordöftlich von Brody, die Bol 53 Meilen nordöſtlich von Warſchau 

autpalafen it, Deeroiaung am Sams Bi jchewiiten auf ruffiiges Gebiet zu-; und 25 Meilen jübmeftlih bom 

Zrauerbanfe, an00 Belmont Me. nad IJ rückgedrängt wurden. Lomza gelegen iſt. 

— Amerikaniſche Flieger kämpfen gegen Was Warſchau über die Kämpfe be— 

ruſſiſche Kavallerie. richtet. 


nahme bitten die trauernden Hinter— 
Amerikaniſche Flieger, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter, Schweſter, Schwie— 


2 
iag, 


f han 
blieber 


Albert, Frau Mollie Capre u. Tillie 
Pfeiffer, Ainder. Henury Schoenheit, 
Bruder. Bertha und Margarete Pieii⸗ 
fer und Ghris Gapres, Schwiegerlkin 
der, necbit Enlellindern. 


Um Site rufe man Kildare 


. I 
die dem! 


hören, Fämpfien acaen die Kavalle. von Breft:Litowst an einer breiten 
ni‘. 5 $ I Kan Ilıay » 
I vie des Generals Budeny und gegen, Hront Über den Bug gegangen und 
en ruſſiſche Infanterietruppen am Se-| it dort jetzt eine große Schlacht 
—reth Fluß, wo es den Sowjet Trup⸗ im Gange, wie es in 


‚ven fotweit noch nicht gelungen iſt, ſchauer Depeſche heißt, in welcher der 


509 anf, 
dofr 
— Er ge 


Tre 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nach 

richt, deß mein vielgeliebter Gatte und 
unſer guter Bater 

Friedrich Krumdleck 

Leiden fanft entfälaien 

cerdig findet Statt am 

: i 50 nach) 

3054 So. 


eim⸗Fried 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachr daß unſer geliebter Galte 


und Vater 


nach 


Paris, 5. Auguſt. Die Truppen kionstour nach Oſtpreußen geeriſt. 
Kosciustko Fliegergeſchwader ange | der Boljchemiften find ne ren * * * 


teten en, daß in Negierungstreijen 
\ ‚ch der Tatjache, daß dieTruppen der 
einer War- | Bolfchemiften fich in fo unmittelba= 


chen Bericht heit e8, daf bei Neiben- 
burg, 13 Meilen norbmweitlih von 
Solda, die Grenze gefperrt werben 
Toll, weil unter den dort eintreffen- 
den polnifchen Flüchtlingen die Ruhr 
herrſcht. 
Der deutſche Reichswehrminiſter geht 
nach Oſtpreußen. 

Berlin, 5. Auguſt. Reichswehr— 

miniſter Geßler iſt zu einer Inſpek⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdiag, den 8. Auguſt 1920. 


Kürzliche Berliner Depeſchen deu— 


— ILENETEEORENTTEITT OUINKELTEEÄNNENTEIETIÄRETNE N 


ver Nähe ber oftpreußifchen Grenze |: 

befinden, große Beſorgniß herrſcht. 

Der polnische amtliche Bericht vom |; 
Mittwoch. 

Paris, 5. Augujt. Wie e8 in dem | 
amtlichen Bericht von Warfchau vom | 
Mittwcch heißt, werden die Volfche: | # ! 
wiften in Breit-Litowaf von den Po=  & 
len feitaehalten und haben bei ver=' 
ichiedentlichen Verfuchen über den: f 
Bug, zu kommen, 500 Dann an To- 
ten berloren, die in dem Fluß er- 
tranken. 

Der Bericht ſagt, daß die Ruſ— 
fen unterhalb von Zomza über die 
Narwa gelangt find und dal; NKa- 
valleriepatronillen der Bolſchwi— 
iten bis nad Ditrow, 53 Meilen 
nordöltlid” von Warihan gelangt 
j Sn der Gegend der preufi- 
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RE — 

Charles Ponzi, 
Das Boſtoner Finanzgenie, das durch 
Kauf und Verkauf von „Internatio— 
nalen Rückportokoupons“ in wenigen 
Monaten Millionen don Dollars 
„machte“, 


++ 


land, 
Ihen Grenze haben die Boljchewi- 


inen 


Die Kampftätig | 


ungeſchwächten? 
gen 
worden, wobei 


machten und 
400 Eiſenbahnwaggons 


Narwa und dem Bug an der durch 
Samrow, 


licze ſtehen unſere Truppen in hefti— 


Sowjet Diviſion, die in der Nähe ſten Kolno, 18 Meilen nordweſtlich 
on Drozdow über die Narva gegan- von Lomza beſetzt und haben einen 
war, eine Niederlage bereitet Angriff auf die 22 Meilen ſüdweſt— 
wir 500 Gefangene lich von Lomza gelegene Feſtung 
ſechs Kanonen ſowie Oſtrolenha genacht. Die Polen be— 
erbeuieten. haupten, daß ſie die Feſtung feſt— 

Erbitterte Kämpfe ſind zwiſchen der halten. 

Bi | Serner werden in dem Bericht 
tv, „sablonfi und Ciechano- | erbitterte Kämpfe am Bug gemel— 
wicee führend. ' Linie im Gange. In det mit dem Hinzufügen, daß die 
der NAT: der fegtgenannten, norde Bolihewiiten in der Gegend von 
werlich bon Giedlec gelegenen Stadt | Orcjiczun über den Zluk gelangt 
hat die erjte Divifion der Tittauifchen | find und die Volen jegt veriucen, 
und ruthenifchen Truppen 200 Ge den Feind wieder auf das jenfeitige 
fangene gemacht, fowie acht Maſchi- Ufer zurückzuwerfen. 
nengewehre und den Wagenpark eines 
Infanterieregiments bei einem hefti— 
gen Gegenangriff erbeutet. 

In der Gegend von Brody, 
nordöſtlich von Lemberg, befindei bat — — 
ſich wie unſere Fuͤeger melden,der talifornien gefandt,"die mit dem Bor- 
Feind auf dem Rüdzug und wird tigen Gouverneur Eftefan Cantu 
bon unferen Truppen verfolgt. Weiz | 
ter fühlich, in der Nähe von Mit:| 


Will Blutvergießen verhüten. 


Stadt Mexiko, 5. Auguſt. Der 


beſtimmen ſoll, von der 
Rebellion Abſtand zu nehmen. 


proviſoriſche Präſident de la Huerta 
eine Kommijfion nach Nieder: ı 


unterhandeln und ihn, wenn möglich, | 


aeplanten | 
Der ! 


Freunden 
eiht, day ı 


D felia, wer das Heil erwirbt, 

Ser 03 im Herrn, in Chriitus fiedt, 

O felig, wer dom Laufe matt 

Die Gottesitadt, die droben Äft, 
funden bat. 


ge 


EN 


Wurz’n Sepp’s 


Sommer⸗Reſort 


Lake Marie, Antioch, Ill. 


wu est often! ug 
‘e meitere Audlunft 715 Wet Norih Ave,, 
dl, Lincoln 2512, ober Lei: Chad, Weigl, 
Diet, Untiodh, I. Zel.: J 104, Untiod, 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Wirtjgaft 


ſich irgendwelche Vorteile zu fichern. | amtliche Kriegsbericht des geftrigen 
von Miklivze mit Koſaken md In-|die Somjettruppen vorjtürmten um 
iu. > J — 
al Feind dort ſehr fchiwere Verlufte und; it, Jollen Die Polen dem Bericht zu: | 
l Tief Dbeivauert don 
zu. eisen RBB. Schwieger⸗ | Munition ans Danzig eingetroffen, „Südlich vom Bug ſind zwiſchen 
* gt = ’ s 7 Der Se a, ni 
im Laufe des gejtrigen Tages hier] 3a ber Gegend Don „Janoin, noch 
chewiſt d 2 | 
J wurden eilends nach der amndffron ſchewiſten, enen es gelungen war, 
Max Holler 
zung findet” ftatt am Samstag, J Ratgeber im polniſchen Hanptanar.|tRDallerie des Feindes dauert an. 
nas der St. Alphonſus-Kirche, von da 
ſchaus zu leiten. 
die trauernden Hinterbliebenen: 
chen und im öſtlichen Abſchnitt fort, 
Freunden und Bekannten die traurige Nach Die hieſige Preſſe iſt noch immer 
Sohn U, Orb fr. 
m 29. | — — 
Kult in Nboenix, Roc, Nunmehr dem yeinde gegenüber» 
Zontb Michigan Mve,, aus Deifekung vrivat. hier bereits aus 
Freiwilligen eingetroffen, befinden 
Eltern, Helen Orb und Frau John Canfield, 
waren. 
Todesanzeige. | Die „Times“ hat von einem „Geheim- 
| 
geftorben if. Das Leienbegängnid findet London, 5. Aug. Wie ein Korre— 
dem Dattweds:stiedbof. — Die Mitglieder find | 
Ickte Ehre zu erweifen. Einſetzen der Offenſihe gegen die Po⸗ 
Ida Schulz, 
Todesanzeige. reſpondent behauptet, dieſe Nachricht müht iſt, ohne Rückſicht auf Verluſte 
rüber wohnhaft bei Sohn Hoff, 7030 Eo.| Der Vertrag enthielt angeblich die] Ausländer Haben zum größten Teil 
Beerdigung findet ftatt don Eprehneß Stapelle, 
bitte Evreyne, Englevood 245 aufzurufen, ſeitens Deutſchlands das Recht, jih|chends. Die Mehrzahl, ver Ameris 
Todesanzeige. Al derjzem A— 
Hilfswerk tätig ſind, oder die eigne 
Edward A. Eisfeldt 
3 wü i Sei 6 
nachm. vom Trauerbauſe, 2216 Southport Nach der Eroberung Polens würde amtlicher Seite betannt gegenen | 
benen: . — * 5 >; > . 
* Mitem Eisfeldt, Vater. miſſäre nach Polen zu entſenden, um rikaniſche Geſandtſchaft hat auf den 
ſerviert. 
Sie Mitzlicber werben Bier! Rufland verpflichtet fich dann, zu 1 
bon der 1, Celtion neftorben I pofen bejeten, als Garantie für |etiva 60 Bis 70 Frauen befinden, 
von 1650 Melrofe Etr. nad dem 
fche Waren und beutfche Arbeits: | Stabt geihafft werben. 
Freunden ımd Velannten bie traurige Nadi- u | \ 
Itefpondent fort, „ift beitrebt, der | Falls zum größten Teil bereit$ ab- 
fanft entfchlafen ift. Die Peerdiaung findet 
Rofehill. Um jtille Teilnahme bitten die trau- | polnifch-bolfchemiftifchen Armee zu ſchaft dürften zuſammen mit der Re— 
Charlotte Traphagen, Bertha Xehof, Kinder, polnifchen Gebiet in ber Bildung be= | bie Abreiſe der amerikaniſchen Ge— 
n meinen lieben Sohn 
Be offen und e8 Deuiſchland überlaffen, | tel merben, 
„ geitorben- ift. 
. .. i 3 * 20 2 ⸗ E | 
gen die Neberzeugung, Enaland mürz | teird, jo ilt fomweit noch) keinerlei amt= | 
Inächften Feldzug in Veharabien ge Und wohin fie ic) zu begeben ge— 
Bolfchewiiten fommen immer näher an | 
* * 
Memorial Park Yus dem Konfulats und die Mitaliever der; 
ſpruchs aus Moskau hier eintraf, | Lager am Unterlauf der Weichfel bei 
habe Meile nörbli dor @vanften, 
find. E3 mirb die Eroberung bon | Inphuserpedition. 
Eqhreidt oder telephoniert wegen weiterer 
ffies: | 
108 Werqueite | Evanttox, Sitiuss, | nung bon 60 Meilen an der Warsi Qeben und Treiben war heute in 
Bit ; 
Bolſchewiſten ſüdöſtlich von der durch die Straßen, um nach dem 
r — RT ENERE RR TE NET „Um Mittwoh haben wir die'hen, da jich derartige Vorgänge jeit 
Große Pilnit-Ereiqniffe: Samß., 7. Aug., Ga-| Anzahl meiter mwejtlich gelegene Orte |rungsgebäude herrfchte allgemeine 
Bilnif, Sonn., 15. Aug.: Brther® & Grocers 
dofefa | wir Tfiehanomwiets, 88 Meilen füd-|tätigteit. Die Zeitungen meldeten, 
Großes Piknik Mündung des Nuretz zu vor. In die Haupiſtadt zu vordringen. Der 
— * — — ——— heftigen Widerſtand des 
. 8. 920, in U rove, Harriſon 
Eve, Zideiß 2c Dießerfo In der Gegend von |lar, den niebrigften Kurs, der fomeit 
barlem Ave, (1 Wlot füdlic.) E : 
——— die Polen auf den Fluß Stripa zu— 
Verſammlung für Transportweſen. 
die Vereinigten Staaten ſollen zur 
715—717 NORTH AVENUE London, 5. Auguf. Laut bier 


Abteilungen diejes Fliegergeſchwa- Tages übermittelt wird, Am nörb- 
| Tanterie der Boljhewiiten imSfamıpf. | den Korridor zu erreichen, durch wel⸗ 
ei, Tief bei ‚verlor 1600 Mann an Toten und! folge, örtliche Erfolge erzielt haben. 
Marie Krumpdiek, ach, Panlaı, Gattin, 
ebil dofr te Muck : s . 
u = u — t⸗Litows 
Mimittonsvorräte, die kürzlich in Daiczyn und Breſt-⸗Litowst heftige 
|. 5 — veſtlich $ | 
Bein und Tanis, Bawehre fowie Ge, Terlih von Miama machten unfere| 
geſchafft. Täglich treffen franzöfi- | @Uf das füdliche Ufer des Fluffes zu 
Turzem Leiden im Alter don 3% 
um 9 Uhr morgens, don . s . ; * Vo Aßteiſane 
— ——— — tier fungieren, um die Vorbereum Von einer Abteilung der Truppen 
mit Autos nach dem St. Joſephs-Got—⸗ 
keit dauerte mi 
Katherina Holler, Gattin, eit auerte mit 
— — wvwo die Sowijettruppen langſam ge— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
ſehr hoffnungsvoll und ſetzt große 
(Vater des Kindes John A, Orb) a 
digung findet ſtatt am Freitag, dert 6. MAıra., | ſtehen. Unter den Verwundeten, die 
Bitte leine Blumen. Die trauernden Hinter— 
Nowena Orb, ach. Waller, Gattin. John a. ſich viele, die direkt von der Schul⸗ 
Geſchwiſter. 
Frauen⸗Krankenunterſtütz. Verein Fortſchritt. vertrag zwiſchen Rußland und 
daß Schweſter 
ftaft am Samstag, De nad, 1:30. | fpondent der „Times“ meldet, ſoll 
erfucht, zablreiß® zu € | 
Rräfidentir, len einen Geheimvertrag mit Deutjch- 
Freunden und VBelannten die traurige Nad-!fei ihm aus „borziiglicher Quelle“ | ir, tweitlicher Richtung vorzubrin« 
eo Ztr., am 28. Juli 1920 im Alter bon ) 
Nabren fantt folgenden Beitimmungen: Warſchau verlaſſen. 
8328 Eottage Grove Ave. Samstag nachm. um 
botr die ſämtlichen Waffen, Munitions- kaner, die hier weilten, haben mit 
und Bekannten die traurige Nach- material der Bahnen in Polen anzu⸗ 
eignen, ebenſo wie auch die Vorräte Geſchäfte in Warſchau beſitzen, die 
am 4. April geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ae ent otepill-Frieddof. Um ftitte Rußland die Erlaubnis erhalten, wurde. Ueber 200 reiſten heute 
ſta, Schweſter. * a. . IJ u * 
— — die Kontrolle über die Ausfuhr aus morgen abgehenden Eiſenbahnzügen 
Todesanzeige. 
* io + a r —* 42 
duch benadrigtigt, dab Gunften Deutfehlands Polen zu räu: | Die im ntereffe des Hilfswerts 
Die Beerdigung findet Cams: » s . 1" e 
fünftige an Rufland zu gewährende wurben bon ihren betreffenden Or— 
et, Jolevbs-Friedhoie ftatt. Fre zur Bezahlung für 
träfte, Die hier anfäffigen Franzofen, et= 
richt, dab; unfere liebe Mutter und Großmutter 
Erfüllung der Bedingungen diejes | gereiit. Die amerifanifche, die eng- 
itatt am Freitag, den 6. Auguft, 3:30 nadnı. 
ernden Hinterblicbenen: e i die Stadt verlaſſen, aber 
griffen iſt. Wenn Rußland Polen ſandtſchaft wird von Weiſungen ab— 
Miharl Kians, , s * a — 
ſich nach beſtem Können mit der Lage Wennſchon die Frage der Abreiſe 
J liche Ankündi | 
de Polen feine wefentliche Hilfe ge- | Nbe Ankündigung erfolgt, wann bie‘ 
v i : Be * F ; ’ 9 ’ 
Gewidmet von deinem gen die Rumänen zu führen. dentt. Es liegen feine Anzeichen 
mente fortgefchafft werben, 
Warichau heran. fortgeſchaff 
amtlichen ruſſiſchen Bericht vom amerikaniſchen Typhusexpedition ha⸗ 
Der vraͤchtige Norih Shore Friedhef. 
geht hervor, daß die Bolſchewiſten Graudentz gelegen, gebracht. Dort 
damilien · Grabpläge auf 
Lomza und von Ortſchaften gemel⸗ Bolniſche Mark ſteht auf 214 für einen 
Auskunft beireffs unferer Gpestel-Diferte. 
on: „Miafuf - Mr 123 ’ x — 
rel.: east 0350. @eauftsa 4266. Ihau-Bialyitof - Bahnlinie befinden. Warfchau wie üblich. Mit Blumen 
i *ı 2 a 
„| Hauptftabt Polens weiter sorgebrums | Kriegsfchauplag abzugeben, aber, 
Asends um 8. -BOOST CHICAGO | Städte Lomza, Mazomietöfie fomie Monaten täglich abfpielen. 
ian Corieth. € s Em. S.Wes⸗ 
lebonian Society. Sonn., 8. Aug, Wiun. H.Wes erobert. Geheimtuerei und: bie Beamien — 
Cierts zitnit. 
zn mweitlich von Grobno und rüdten in daß die Bolſchewiſten von zwei over 
„sn } 
zu Gunften des Seuerihadens und Erfah der Kurs der polniihen Mark fiel ganz 
u. Harlem Ave, TidetS 2c dießerfon. Anfang übermältigt. 
zu berzeichnen gemejen. 
rüd.“ 
Diefe Verfammlung dürfte im Ja— 
Teilnahme aufgefordert werben. 
angelangten Depefchen find in Sol⸗ 
i 


|ders jtanden geitern in der Nähe, hen Abjchnitt der Kampffront, wo 
| Yaut dem heutigen Vericht hatte*der) chen Polen mit der Ditfee verbunden ; 
xco und William Krumdied, Söhne, hatte auch ſehr viele Verwundete. Der Bericht lautet: 
le ‚N gämpfe im G | 
Danzig ausgeladen worden, trafen anple im ange. 
a Se PURE) TURBEBE Truppen einen Anariff auf die Bol: 
| ichüite, die aus Frankreich jtammten, | ZTYPpen einen Angriff auf bie Bol 
kt enstorben ift Sie BIIDEe Tffiziere ein, die als bechuſſche gelangen und ber Kampf gegen bie 
einer mung, 1650 Melrofe Eitr., 1 up“ gi 
: j * 342 . r 282 des 8 o a dyına 8 2 
Eigen für die Verteidigung Aar-| 263 Generals Luczynsti ijt der 18. | 
te&ader, Um ftille Zeilnabine bitten 
nebit Tochter, dofr Kräften, namentlich im nordöſtli— 
Todesanzeige. gen Warſchau zu vordringen. 
Sohn und Bruder 
„Erwartungen in die Freiwilligen, die 
N Arzona, acltorben Hit. 
2:30 nadın., vom Heim feiner Elteru, 2901 ‚ , 
j ben Reihen viejer 
biiebenon: 
Crb jen. und Auth Young Orb (Chicago), | bank dem Ruf zu den Waffen gefolgt 
— — — — — — | 
Den Bermten und Mitgliedern zur Nachricht, | 2 
Den Beni und itgliedern 31 achri Feutichland“ gehört. 
Auguita Piciffer 
om Trauerhauſe, Imont QWve,, nad) — » 
BE EEE it Rußland menige Mocen vor dem 
um ber bers! 
fiorbenen. Schweſter Die 
Martge Schmidt, Selretärit land abgefchloffen haben. Der Korz|aeın Kampf mit dem Feinde, der ‘:- 
richt, daß d n “ 
Lonid Bol, geworden. gen. 
0 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Rußland erhält ohne Einmiſchung, Warſchau, 4. Auguſt, 6 Uhr 
1:30 nah Wıumder> Sriedhof. — Um Näheres 
— — — —— | — —— * 2 
vorräte und das geſamte Betriebs— 
nfer geliebter Sohn und Bruder 
an Lebensmitteln. Stadt verlaffen, wie heute abend bon | 
findet ftatt am Samödtag, den 7. Auauft, 2:39 
Zeilhabue bitten die irauernden Hinterblie- eine Anzahl bolfchemiftifcher Komz | Abend nach Danzig ab und die ame- | 
Polen auszuüben. Site für weitere 300 Amerikaner re- 
Begenicitiger Anterftitzungsverein von Chicago. 
Star veiler men, und Deuiſchland würde dann tätigen Amerikaner, unter denen ſich 
ſag, den 7. Aug, vorm. 10 Uhr, 
deut- ganiſationen per Automobil aus der 
Jofeph Sieben, Selretär. | 
Todesanzeige. | 
„Rukland“, fährt dann der Kor- | WA taufend an der Zahl, find eben- 
Auna Schuler 
eſes3 a — 
n CAug Vertrags durch die Schaffung einer | he fomwie die franzöſiſche Geſandt— 
von Kraufves tabelle, 3905 Lincoln Ade,, nad | * 
KERNE | gierun 
entaehen, die jebt in bem befehten ! 9 g 
Robert Suelter, Emma Faltb, Emil Jeſſen, gehen, jetz 
3 Srin un = 5 ö — 3 
Zur Erinne 8 räumt, wird eg biefe Armee zurüd- |bängen, die aus Wafhington eriwar= | 
welcher beute tor zwei Sahren, am 8. Muguft Ip Neci — 
1918 abzufinden. Die Bolfewiften he- | Per Negierung in Erwägung gezogen | 
: . ‚$s ; je S 
währen, und ſie beabfichtigen ihten Regier ng die Stadt verlaſſen wird 
Vater und Geſchwiſtern. | dafür bor, daß die NRegierungspotu- 
Die Beamten des amerifanifchen | 
Sondon, 5. Auquft. | 
Mittwoch, der heute mittelft Funten= | ben ihr Gepäd nad dem Gruppa 
Groh int Mad nnd Harrifon, eine 
näher an Warfchau herangefommen | befindet fich das Hautquartier ber 
Absahlungen. 
det, die fich innerhalb einer Entfer: | 
Haupt-Difice: Friedhoſ · O die ſich f Dollar. 
Außerdem wird berichtet, daß die 
äh: tet, daß gefhmücdte Truppen marfchierten 
FBTFRPE ERBE: ; . wa . 
EIRZEM TO, Bag gen find. Der Bericht Tautet: diefes erregte fein befonderes Auffe- 
FEUERWERK den Bahnhof Schepetowo und einei In der Nachbarfchaft der Regie: 
bey Iubilce, Sams, 14. Aug., Americantegion | i F wi 2 
Nah heftigem Kampf erftürmten | falteten eine ganz riefige Gefchäfts- 
Weitjeite Sängerfraitz. |der Richtung auf den Fluß und bie! drei Richtungen ber Iangfam gegen 
der Richtung von Siedlce haben tot | 
bernichteten Qereinswertiahen, am Sonntag, | Teindes | gewaltig bi3 auf 214 für einen Dol- 
4 Uber nahm, Metrop. Garfield — Taropol und Chertkoff treiben wir 
olt R 
Abhaltung einer internationalen 
nuar in Barcelona ftattfinden und 
Flüchtlinge aus Warihan in Oftpreufen 
Grenze 


provilorifche Präfident gibt fich der 
Hoffnung bin, daf e3 gelingen wird, 
die Kontroverfe ohne Blutvergiehen 
au erledigen. 


Sarding und Frauenſtimmrecht. 


Marion, 5. Auguſt. Senator 


Harding machte heute wiederum ſei— 


nen Einfluß zur Herbeiführung der 


bw ‚habe: Ratifizierung desFrauenſtimmrechts— 
Ausnahme derjenigen, die für das amenments in Teuneſſee geltend, in— 


dem er Depeſchen an die dortigen 
Führer der Republikaner ſandte, i 
denem er fie erfuchte, gelegentlich ber 
Sitzung der Staatsgeſetzgebung dar— 
aufhin zu wirken, daß das Frau— 
EG ratifiziert 
wird, 


— —— — 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 


American League. 
Chicago 10, New York 3; Wa— 
ſhington 11, Cleveland 3; Boſton 
5, Detroit 11; Philadelphia 7, St. 
Louis 2. 

National League. 

Philadelphia 4, Chicago 
Pittsburg 3, Boſton O. 


Verſonal · Nachrichten. 


—i 444 
— In VBrüſe. 
William V. 
Verireter der 
Co., ſeit 37 
bezw. dem der MeCormick Harveſting 
Machine Co. und ſeit einem Jahre einer 
ihrer Vizepräſidenten, im Alter von 55 
Jahren geſtorben. Schon während r 
pe feinem Geburtsort Minncapolis die 
Hochſchule bejuchte, hatte er in feiner 


Couchman, europäiſcher 
International Harveſter 


Freizeit für Die Jirma gearbeitet. Yuizer | 
der Witwe überleben ibn zii Söhne, | 


starl und Milltan. 
Von Familierbeim, 53H 
Ave., ans fand heute Die We 
ting des im W hoſpital 

einer Operation 
händlers Thomas N. 


denten Der alı 


Part 


at⸗ 
waãhrend 
Mordue, 
ferner 
cemb, 

sr) 


lieries Mordue, 


9 
hinterläßt die 


Jellico Pannel Co., 
Ten, und der Mordue 


Col 


Witwe und fünf Kinde 


— Im jngendlichen Alter von 26 
Iä 6 —2 8 ueeeä 256 
saurer it Herbert F. Baumenter, Sohn 
von Herrn Joſehh und Frau Anna 
Baumeiſter, 1038 
ſtorben. Her 
Leutnant im 7. 


S. Oatley Blod., ge 

r H. Baumeiſter war fruher 

regiment und ſtand mit 
an der 


dieſem 


nachmittag vom Hauſe 1214 S. Aſh- 
land, Ave., ſtatt, in der Kabelle des 


Foreſt Home Friedhofs 
Trauerfeier abgehalten. 
— — ——— 

Die Prohibition. 
Bundesobergericht um Revidierung ſei— 
ner Entſcheidung zu Gunſten 
Prohibitionsamendements erſucht. 


Waſhington, 


wird 


5. Auguſt. 


Bundesobergericht iſt erfucht worden, 
| hr | Stewart, Wooditod, Schatzmeiſter; 


ſeine am 7. Juni abgegebene Ent— 


Belgien, tt geitern 1 


Kahren in ihrem Dienit, ; 


verſtorbenen Kohlen- 
Präſi⸗ 3 
chnamigen Mobienitma, 


New-⸗ 


x > 92 3 * ı x 
W. Va—, ſtatt. Cr 


Illinoiſer Infanterie-⸗ 
im 
mexitaniſchen 


eine | Staates 


| 
| Sabre 1916 
= Die Beerdigung findet heitte | 


Verkauf von 


Orfords für 


Männer 


Auswahl im Laden — herabgeſetzt auf 84.95. 


— ——— 


— 


4 


— 


ee ET 


48 bis $12 niedrige Schuhe für 
Männer — alles hochfeine Sorten 
und „Eufitom made”, fie fommen in 
forreften englifchen, geraden und 

I breiten Seiften, in 
einfachen Schnür- 
und Blucher $aj- 
jons, in Dici Rid, 
Ralbleder und ruf- 
n 51% bis 11, Weiten „A, bis 
iment von feiniten Männer: 


er/ 


ı) / ») 


Schuhen, die je offeriert wurden, 
zu einem Dreife, welcher wnjer 


nenes Vaſement Männer⸗Depar⸗ 


tement mit einer 


Menge 
und 8 
C 


> 


Daaren. Und, vergeht 
Größ 


ſchlo 38 


> ’ 445 a8 ne 23 05 . 
Peters iſt Vraͤſident. 


Dbsihaupt des Verbandes der Tyerifis 
im Stunte Sllineis. 

Der Verband der Sheriffs des; 
Illinois hat in eoria | 
Charles Peters, den Sheriff von 
Eoof County, auf3 neue zu feinem 
Präfidenten erwählt. Die nächitjäh- 


irige IYaqung des Verbandes joll in| 
des Rock 
Herrn Peters 
Das amte gewählt: Ralph Spafford, Me— 


Island ſtattfinden. Außer 


wurden folgende Be— 


Lean County, Vizepräſident; R. J. 


ſcheidung, durch welche das Prohibi— Edward P. Petri, Belleville, Sekre⸗ 
tionsamendement und Abſchnitte des kär. Neu gewählt iſt nur Herr Spaf- 
—— — für tonſtitu⸗ ford, welcher der Nachfolger wi 
tionell erklärt worden, einer Nach-James Gibſon von Jackſon County 


prüfung zu unterziehen. 

Das diesbezügliche Geſuch wurde 
in dem Fall von George C. Demp— 
ſey, einem Spirituoſenhändler von 
IBojton, gejtellt mit der Begründung, 
dap die Schlußfolgerungen, auf 
welche dag Gericht ich in feiner Ent: 
ſcheidung geeinigt hatte, mit einander 


wird. 


— — JeR 


Steuerhinterziehung. 


So lautet eine Grandjuryanklage gegen 
E. H. Sturm und G. F. Thompſon. 


Die Bundesgroßgeſchworenen er— 


hoben geſtern vor Bundesrichter Al⸗ 
im Widerſpruch ſtehen und „ganz 


1; offentundig unrichtig und irrtüm— 
lich ſind.“ Ferner hat auch der An- 


ſchuler Anklagen gegen Erneſt H.— 
Sturm und George F. Thompſon, 
den Präſidenten und den Schatzmei— 


Für heute ſind die folgenden walt des Brauereibeſitzers Chriſtian ſter der Fournierfirma Adolph Sturm 


Spiele anberaumt worden: 


American League. 
Boſton in Chicago New NYork in 
Detroit, Waſhington in St. Louis. 
National League. 
Chicago in New Norf, St. Louis 
in Bolton, Pittsburg in Brooklyn, 
Cincinnati in Philadelphia. 
— — — 


— Der Stadtrat von Milwaukee 


hat durch ein ſtriktes Parteivotum 


von 17 gegen 14 Stimmen einen Ans 


|trag niebergeftimmt, demzufolge in 


Milwaukee ein „Tagday” zuquniten 


von Somjet -» Rußland ftattfinden 


Tollte. 


Die fammtlichen fozialifti- 


ſchen Stadträte ſtimmten für den 


Antrag. 


— —ñ— — — 


* Dora Mehyer hatte vor zehn 
Jahren in Freeport Edward Morton 
geheiratet, ſich von ihm getrennt und 
bor vier Jahren hier Herbert Me— 
Devitt geehelicht, der ſich dieſer Tage 
aber von ihr trennte, als er erfuhr, 
daß Dora ſich nicht hatte ſcheiden 
laſſen. Er hat heute auf Aufhebung 
ſeiner Ehe angetragen. 


Magenbeſchwerden 


Unverdaulichkeit, Dyspepſia, Verſto⸗ 
pfung, Leberleiden, Gaſe im Magen und 
Darmen, aufgeblähter, ſaurer Magen, 
ſchlechter Atem, belegte Zunge, Galle— 
Erbrechen, Aufſtoßen von Speiſen, Ge⸗ 
fühl des Brennens, Magenkrankheit, 
kneifende Schmerzen und ähnliche Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden werden gewöhnlich 
ſchnell gebeſſert und in vielen Fällen ge— 
heilt durch den Gebrauch des wundervol⸗ 
len Arzneimittels Nuga-Tone. Dieſe 
Medigin macht reiches, rotes Blut, ſtarke, 
ſtetige Nerven und kräftige Männer und 
Frauen. Gibt Euch einen guten Appe— 
tit, erhöht Euer Gewicht, macht Euch 
gut ſchlafen und fühlen wie neugeboren. 
NugaTone erfriſcht und näührt alle die Haupt⸗ 
Organe, da es aus acht wertvollen Medizinen 
zuſammengeſetzt iſt. Tauſende von Leuten 
nehmen jetzt, Vuga-Tone und preiſen es. 
Schneidet dieſe Notiz aus, nehmt ſie nach einer 
Apothele, ſchafft eine Flaſche Nuga⸗Tone an, 
nehmt es einige Tage ind wenn Ihr nicht völ⸗ 
lig zufriedengeſtellt ſeid, bringt den Reſt dem 
Apotheler zurüd u. erbaltet Euer Geld wieder. 
* Apotheter: Ihr Fünnt Nuga-Tone von 
unferem Jobber oder von bem Rational» 
Dearborn 


| Feigenfpann von Nemwart, N. $., an- 


ı& Eo., 542 ®. Wafhington Boules | 


gekündigt, daß er demnädlt einen Iyarb, weil fie angehlich eine falfche | 


ähnlichen Antrag ftellen mürbe, 
Wil Bier, 


Nnoffizielfe demofratifche Konvention |Der Regierung 


von New Norf für Milderung des |Hinterzogen haben. 


Volſtead-Geſetzes. 


Zaratoga, N. Y., 5. Auguſt. Die 
unoffizielle demokratiſche Staatskon— 
vention hat eine Platform angenom— 
men, in welcher eine Planke zu Gun— 
ſten der Milderung des Volſiecd Ge— 
ſetzes euthalten iſt. Laut dieſer Plan— 
ke ſoll das Volſtead Geſetz dahin ab— 
geändert werden, daß das Brauen 


Einkommenſteuererklärung für das 
Jahr 1918 eingereicht und dadurch 
32500 Steuergelder 


— — ——— — 


nt: 8900 gerupft. 


Hatte jie feiner Liebiten anvertrant, | 
welche nun fpurlos verichwunden ift. 


Auf der Harrifon Str. Wache mel- 
tete geftern Joe Luzezad, welcher 
erjt vor einigen Tagen aus Minne- 
fota nach Chicago fam, daß jeine 


| 


und ber Verkauf von Bier mit einem | ganzen Erfparnijfe im Betrage von 


Altoholaehalt von 2.75 Prozent ge= 
ftattet wird, 

Außerdem wird ti ber Platform 
die “nerfennung der irifchen Repu— 
bli£ befürwortet, die bemofratifche 
%. niltration “es Landes fowie des 
«-taate8 merben gelobt, Cor und 
|Stcojevelt wird tie Unterſtützung zu— 
| gefagt und jchliehlich werden eine 
Reorganifierung der Verwaltung des 
Staats ſowie ein vierjähriger Amts— 
termin für den Gouverneur verlangt. 
Streitpofien am Weihen Hauſe. 


Das iſt die Abſicht des Verbandes der 
Goldarbeiter in Waſhington. 


Waſhington, D. C., 5. Aug. Die 
‚hiefigen Goldarbeiter, die Mitglieder 
|be3 biefigen Zmweigverbandes ver in- 
jternationalen Union der Goldarbeiter 
ſind, gehen mit der Abſicht um, 
Streilpoſten am Weißen Hauſe auf— 
zuſtellen, um auf dieſe Weiſe die 

Gattin des Präſidenten auf ihre Be— 
ſchwerden aufmerkſam zu machen. 

Frau Wilſon iſt Miteigentümerin 
des Juweliergeſchäfts von Galt & 
Company in Waſhington, das mit 
den Goldarbeitern ſeit längerer Zeit 
im Streit liegt. Vor dem Lade 
find fon jeit Wochen Gtreifpoften 
aufgeftellt. Der Präfident ver Union 
der Goldarbeiter, F. A. Cullen, be- 
hauptet, Frau Wilſon, deren erſter 
Gatte Eigentümer der Firma Galt 
& Company gemwejen, ftünde der or- 
ganifierten Wrbeiterfchaft feinblich 


3950, melde er dur jahrelange | 
mühfame armarbeit zufammenges | 
lratzt hatte, verſchwunden ſeien. 
Außer dem Verluſt des Geldes be— 
klagt der biedere Landonkel das 
Verſchwinden einer Schönen na— 
mens Belle, die ihm verſprochen 
hatte, ihn zu heiraten und der er das 
Geld zur Aufbewahrung anvertraut 
hatte, und eines guten Freundes, der 
fich Louis Brooks nannte. Das 
gleichzeitige Abhandenkommen bon! 
%oe’3. Geld und der beiden läßt dem 
Gerupften wenig Hoffnung, daß er 
je fein Eigentum zurüderhalten 


Habt Ihr | 
Pyramid 
verſucht 


gegen Jucken oder blutende oder 
vortretende Hämorrhoiden? 


So viele Leute haben glüd- 
Hide Heilung duch den Ge- 
braud bon- Puramid Bile 
Treatment gefunden, baß_ fie 
bon beinabe allen Apothefern 
in ben Bereini Staaten 


| wird. 


kaufluſtigen 
füllen wird. Jede Faſſon 
ederart eingeſchloſſen, und 
Eure Auswahl von etwa 1,780 


nicht, alle 


n und Weiten jind einge- 
bis $12 Werte, $%95. 


Auberordenltich Billige Oferle 


Negierungs: Anleihen: | 


Deutſche Reichsanleihe .......... 523045 Deſterreichiſche Mairente 
5 Denti Reichsanleih 25 Oeſterreichiſche Kroneurente ... 
er —— Er 5%% DSeſterreichiſche Kriegsauleihe 
Seutſche Reiqsanleihe 4% Ungariihe Kronenrente 
, Prenfiiche Gonjvls 6% Ungariidie Kriensanleihe „ru. LU 
Badiſche Staatsanleihe 235) 49, Tichedhoilowattihe Staatsanleide 225 
5 Bayerische Staat3anleihe ........ 2355|) 415% Mührifhie Stantdanleihe . 225 
% Württemberniihe Steatsanfeige.. 2355) 5% Busniihhe Herzegowina Lande. 
Sächſiſche Staatsanleihe 235 anleihe 


Städte-Anleihen: 


22 


Berlin 4% 
Hr IM no, 
Bremen 4% Basar sense —A 4% 
a N 240 | Danzin 4% 
235 | Eiien 4% 
Leipzig A ................ 2501 Magdeburg 25 ............... nn 2 
Leivzig AN .. « 260 | Heidelberg A% ——— 
Leipzig 588 2701 Düſſeldorf 45 
Münden A ... Nürnberg An .. 
Münden 5% . ‚ 
Köln 4% A419 
Königsberg 4% se: Be RNREREEERREN oem 3 
DEE A u ernennen ueunden 260 Mannheim 45 .................. — —— 
Stuttgart 4% 250 I3icshbaden 4% 

Weltbefannte dentiche Scfuritäten per fofortige Lieferung in Chicago : 


Allgemeine Glektrizität3-Gejeltigaft. .$120 
BERND: RE 120 
Schuckert Werke 
Deutſche Baut 
Daimler Motor-Werke 


Bismarckütte 

Gelſenkirchner 

Brchumer Gußſtahl .... ...... 

Rheiniſche Metall ........ 

— — EEE „.uunancnnruunuenunnnn 260 
100 Elektriſche Unternehmung 


Municipal Kronen Anleihen: Von Oeſterreich, Ungarn, Czechoſſlowakia. 


41% Wiener Stabinnfeihe . —— 
4%% Budapeiter Stadianleihe 014% Pilfener Stadtanleige ueanonenee 225 
4% Brünner Stadtanlceihe 


Erite Hypothefen-Mortgages, garantiert und pipillarficher. 


täglih berfäuflid, Kerausgegeben von Großbanfen und Groß» Indujtrielorporatios 
nen in den Beutralitaaten. 
4% Lcfterreichiiche Bodenfredit „..... $.90] 4% Ang. Antar- n, Nentenbant .... 
4% Zivnoitenta Banfa 225 4125 Siemens & Haldie —........... 280 
4% Ungariſche Bodenkredit | AR Krupp 
% Ungariide Hupothelenbant „...... 90 4145 Allg. Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 


Deutſche Valuta⸗chuld ſcheine. 


$800 ber 12,350 Schweizer Frauten. deren Heutiner Kurdwert ſich guf 2900 
Deläuft, Ausgeſtellt in Mark, rückzahlbar in Schweiger Franken in den Jabren 
1927—1928. Für jede 1000 Mark erden bei Fälligkeit der Schuldſcheins 
buch die deutfhen Städte 1235 Schweizer Sranlen bezahlt. 
Schiffsfarten anf allen Linien. Bälle, Stenterfatten, 
Notarints-Kanzlei, Erbichafts-Angelegenheiten 
Vollmachten u. ſ. w. 


Geldsendunzen 


unter Garantie per Poft und Kabel nad) 
Dentfhland, Deitemmgich, Ungarn, Czechoſſowakei, Jugoſlavien, 
Internationales Reiſebürg. — Offizielle Verkaufsſtelle von Food Drafts 
Deuiſche, öſterreichiſche und vngariſche Banknoten ſtets an Hand. 


Paͤſſe, Schiͤffskarten nach Rußlaud und Volen. 


Alle Vreiſe freibleibend verfianden. Anfragen in alle und Neife-Angelegen- 
heiten gratid und franfo beantivortet. 


L.Kaufmann &Co. 


Bank und Schiffskarten 
114,8. La Salle Str, parterre, Chicago, 


Zelephon: Franklin 5722. 


Tiliale in South Chicago: 9152 Erdange Ave, 


Telephon: South Chicago 2488. 


290 
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Kolumbusritter für Irland. | 
New York, 5. Aug. Die Kolum: | 
busritter haben gelegentlih ihrer Hier | Der 17 Jahre alte Tony Hemppilt 
ftattfindenden Jahrestonvention Bes | und der 14 Kabre alte Amel Calca= 
ihlüffe angenommen, in benen fie, terera, die feit Dienstag vermißt 
erflären, daß ihrer Anficht nach Jr= |murden, find mit ducchfchnittenen: 
land frei und ein unabhängiges Land | tehlen ala Leichen in der Nahe vor 
fein follte. Nyalton aufgefunden worden. Die 
— —— Leiche Hemphills wies außerdem noch 

— Der Kongreßabgeordnete Frank eine Kugelwunde unter dem linken 
U. Moudell, der Führer der Republis | Auge auf. 
faner, ift auf feinem Anweſen in einem Jäger aufgefunden worden. 
Newcaſtle, Wyo., von einem Heuhau⸗ Der hier anſäſſige Setino Daſan⸗ 


fen a*geftürzt und hut einen Rippen= | 42 p * 
bruch dabongetragen. tis, der nach dem Verſchwinden der 


Grauſiger Doppelmord. 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


* 8 des Mordes angetlagi 
aufen will, erreicht fänell feinen 


t, deripolizet 3; 


> 


Meit Krankfort, ZI, 5. Auguſt. 


Die "eiihen waren ben 


jr 


Knaben als deren augebliher Ste 
führer verhaftet morben war, ift sun 
worden. Er 


RE SDR 


— 


—* 


—* — 9 


Rt uhr 





—— 


Vergnügnuugs-Wegweijer. 


Wipberbiem Part — Allerlei Beran- 
gungen, 
obans Brand. — Welcome Etranger.” 
F id. — „Ibe Paflina Show ot 1010, 
n — 
c — 


Verlaugt: Männer und Knaben 
Enxeigen unter dieſer ubru ↄe des Vori.)· 


(Anzeigen unter dieſet dtubrif 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


‚ Abenbyoft, Chicago, "Donnerstag, den D. auguit 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen | PVerlangt: Frauen und Mädchen 
(Unzetgen unter biefer Mubrit_2e das Wort.) 
Hausarbeit 


Perlangt: Mädchen oder Frau für 


Geſchãftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Seile.) 


Saundey, Güpbjeite, befte u bollftändig 
eingerichtet, alter Plaß, hat 8 PRerfonen arbeis 
ten, große Profite; berichleudere für $6,500; 
Eigentümer zieht fi zurück. 


Grundeigentum und Hünfer 
zu verkaufen 


(Anzeige: unter diefer Rubrit 18€ die Belle.) 


Norhirite 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c bie Beile.) 
Süpfeite. 


Perfönliches > 
(Anzeigen unter „tiefer Rubrit 18c Die J 


Gardinen, dad Baar gewaiden und 
geitredt 3de, geitredt 250. Jad, 1255 


Ilinoiß, „be Emweetbeart Ehop.“ 
ri „U Man of tbe People,“ 

tu rt. — „Greenwich Village Fol⸗ 
ließ, | 


oodis. — „Buddies.“ 
DMarigoldnarten.— Konzert jeden nad: | 


allgemeine Hausarbeit in Familie von 
zwei Erwadjienen und zwei Kindern; 
ı mit oder chne Wälche; Privatbad; guter 
Kohn und gutes Heim. 643 Deming 


Bmwei Eottaned und ein 2itödiges Gebäude Barry Ave. 3000 N. Aſhland Ave. dofr 


Zu verkaufen: Alley-Tot, 25x108, bil Nuouft Xerle, 5210 So. Sleten und Warzen entfernt ohne Schmers 
mit 3. Flat Bridgebände vorne und 2» rn A Buguf  pofe | zen. Steine Narben. Dr, Kottler, 25 €. Nadfon 


Flat Zramegebände binten; Luft und| Su vertaufhen: Sir Lois und $1000 quies — En 10 ut 
Picht von drei Seiten; tann audy für Za- | Slotgebäuve, viec Wohnungen; Miete *50.| Gegen Nbeumatismus, Nieren, umd Leber 


Zire und PWulcanizing Chop, befte Südfelte 
Lage, billige Miete, macht $900 monatlich, aro> 
ber Rrofit; mir $1800, 

Schürzen-Shop, ſchön rein 
ſchäft: nur 3350. 


n 
debal 


profitahles 


| 
| Se: 
| 


. Coil Winders. 
Porters — ee 


mittag und abend, 
Wuranienp, 755 Nortb Ave — Ieden 
abend und Eonntag nahmittag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Berlangt: Münner und Anaben 
(Anzetaen unler diefer Rubrit 2e das Wort.) 


Electrical Mechanies, 


welche fähig ſind, elektriſche Teſting- 
Apparate vollſtändig von Zeichnungen 
zu bauen. Irgendwelche Erfahrung als 
Inſtrumentenmacher, Laboratorium· Me⸗ 
daniter, Wiremen, Drehbanf-Arbeiter 
Aiı smblers ift vun Vorteil. Stetige Ber 
sihöftigung, guter Lohn und ungewöhn- 
licd;e Gelegenheiten fitr Beförderung. 

Employment Office den ganzen Tag 
offen, einichliehlih Samstag nanmit- 
taps an Dienstag und Tonnerstag 
abends von 6 bis 8:30 Uhr. 


Wehern ElectricCo, Int, 
48. Ave. und 24, Str. 


laugim& 


Union Special Mahine Go. 


benötigt . 
erfihrene Lathe und Milling Machine 
Overntors für Toolroom-Arbeit. 
Drehbant- Arbeiter mit Erfahrung im 
Feilen an feinen Stahlteilen. 
Sardy Men und Helfer, welhe Hand- 
haben von Maichinen erlernen wollen. 
Stellungen offen für Tag- und Nadıt- 
arbeit, 

Employment Department offen Mton- 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. s 
Union Special Mahine Co 

311W. Auftin Ave. 


taugim& 
— — — — — 7c57 7 
Berlangt: Bormann, „all around“ 


| 


/ 
1 
' 
i 


guter Medjanifer in unferem Traveling | 


Bag Tept. ſich 
Reſpett der Angeſtellten zu verſchaffen. 
Guter Xo.: :d angenehme Stunden, 
Imperial Yon.,.r Mig. Co, 847 W. 
Sar: 'ı Str. — dofr 
erlangt: Grey Zron Arbeiter an Or: 
namental Giten; bezahlen 85 Cents bis 
$i die Stunde. Nadznfragen in den 
Weitern Architectural Iron Works, 211 
W. Schiller Str, dimibo 

Verlangt: Cudahy 


.. 
i 


Wurft- Stopier. 
Paring Go., 9101 Baltimore Avenue, 
Sortb Chicagn. midofe 


erlangt: Guter Kühenmann. Dent · 
ſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. Tele: 
phon Foreſt Park 136. 


Verlangt: Griter Klaiie Kod) für Ne« 
ftaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends. 
117 N. Dearborn Str., oben. 


Slajchen. 2558 Armitage Ave. 


Berlangt: Männer zum Einheimfen bon Zul« 
terrüben, Die Arbeit beginnt ungefähr die 
legte Mode tm Cepteinber und dauert fünf od. 
fch3 Wohen. Wir liefern jeder YJamilie oder 
Grubpe don Urbziter ein Haus_frei, aud 
GSiienbahn-Transport nah dem Nrbeitöplap. 
Es iſt viel Geid in biefer Arbeit, nämlich $18 
und 819 ver Acker. Macht Cure Applilation 
jetzt. Adr.: Michigan Sugar Company, Labor 
D 805 Eddy Wldg., Saginaw, Mich, 

dao dofrſalmt 
"Serlangt: Allgemeiner Küchenmann;_ $75 
nıonatlih, Zimmer und Board, Yaic 
Tonnich Club, Giencoe, ZU, Phone: 
600. 


a 
krie 


Glencve 
—— dofrſa 
Verlangt Wanner fur PBenh Holzarbeit; 
Minner, die an Cabinet. oder Carpenterar⸗ 
beit gearbeitet haben. 1816 Webſter AUbe. nahe 
Elſton Ave. doſrſa 

Verlangt: Guter Bladfmith Helfer, 618 Weſt 
18. Etr. een dofrſa 
"erlangt: Ein Arud-Driver, der nebenbei 
in Shop belfen muß; ftetine Arbeit und guter 
Tehn. Seine Chimney Co., 1411 Elybourn 
de, 


Berlanet: Zuberläffige ältere Frau, um für 
zwei Grwadiene den Haushalt zu führen. 
Gute3 Hein, Yobn $8.00, Nach 6:30 vorzu- 
fpredben. 822 George Str. 1. Avartment. 


zbore | 


dimido | 
| gineer, Dti3 Glevator Bldg., 600 MW. 


S1julimF } 


\itber $40. 6320 N, Clarf Etr, 
Verlangt: Diann zum Waidhen von |-—- 


’ 


| 


| 
I 


Muh fähig fein, fi) Den | Hanaer. 


| 


| Tenenbeit für aute Etelluma. 


Während des ganzen Tages. Nadı- 
znfragen anf dem 10, Stodwerf, im 
Employees' Lunch Room. 

Marſhall Field E Co—., 

Retail. 


dimido 


Verlangt: 
Haus-Porters. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 


Mandel Brothers. 
State und Madiſon Straße. 


mibofe 

Verlangt: Mann als Helfer beim 
„Barnifhing” von leichten Holzarbeiten, 
„Sandpapering”“ etc. $24 Anfangslohn. 
114 N. Franklin Str., 3. Tl. dofr 


Verlangt: Erfahrene Clearing Houfe 
Glert?, Tranfit Glerfs und Affiitant 
Receivers. Roreman Bros. Banfing Co., 
30 N. La Calle Str. 3 do ⸗ ſa 

Verlangt: Erfahrene Check Filling 
Clerks. Foreman Vros. Banking Co., 
30 N. La Salle Str. do — ſa 

Berlangt: Helfer in Shipping Room. 
Spredht vor 1215 ©. Halited Str. dofria 

Derlangt: Porter, 1537 ®. Grand 
Avenne. Saugiwf 

erlangt: Gärtner, muß Erfahrung 
in Topf-Pilanzen haben. Franf Ocdhs- 
lin, 4911 W. Onincey Str. Do—fa 


Nerlangt: Nelterer Mann als Nadıt: 
wörhter für Gärtnerei. Franf Tcdslin, 
4911 W. Duincey Str. do — ſa 

Verlangt: Laufburſche, leichte, auge— 
nehme Arbeit. Zu erfragen beim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 225 W. 
Waſhington Str. do — ſa 

Werlangt: Yuchbinder für Sob· Arbeit; ſlege 
Arbeit. 352 W. Chicago Abe. doftſa 

Nerlangt: Suter Carpenter und nuter Raver- 


f 
Nadsufranen: 6457 Langleb Ube, 


„ 


So., 2012 9%, Ktinzie Str, 

Verlanat: Borter, der _ Vartenden 
auter Lohn, Zimmer und Board, 
beit Road, Foreit Part, 


> 


erlangt: Singer Sandy Man auır Hilfe des 
Chef für Reparaturen in Food Factory; Ge: 
Mlifon: Bedford 

lann; 

7427 Roofes 


] . bofrfa 
Verlanat: Nadtbäder, muß Cafeteria-Erfab- 
rung baben, California Cafeteria, 21 Coutb 
Wabaſh Avbe. oft 
erlangt: Nunge, über 16 Sabre alt, um das 
Eurgical Inftrument-Gefhäft au erlernen; fte» 
tige, gutzablende Stelle, Mueller & Co., 1779 
Dgden PIbe, do— mo 
"erlanat: Moodworler3 an Motor True 
Nodies; au aute Männer fiie Reparaturen. | 
Wayman & Murphy Co., 179 N. ECanaamon | 
Straße, dofrfa 
”erlanat: Janitor. Nachzufragen beim En— 
Sadion | 

Boulevard. 


"Rerlangt: Parbier, Freitag und Gamätaq 
und nädlte Wode. Etetig. $32, 60 Prozent 


dofr 


"Werlangt: 2 Männer für Bements, Brid» ımd 


Nlafterarbeit. Erfahrung. 1715 Rilfon — 


ofr 
Nerlangt: Erfter Mlaffe Bäder; Nadtarbeit. 
9166 Proabmwan. 


Verlangt: Eritllaffiger Eduhmader; - guter 
Sohn für den richtigen Mann. 2109 Lincoln 
Avenue. dofr 

Verlangt: Mann für kleine Oelanlage mit 
etwas Erfabrung in der Küferei; Lohn 830, 
ſtetige Arbeit. 4611 Walton Str. Telephoön 
Auſtin 945. dofrſa 


"erlangt: Qunger Mann auf Srucdtiarn; ö 


auter Lohn; itetigne Arbeit, "Phone: VBelmont 
6817, 


dimido 


| _ Berfangt: Gebilien, um Handiwert zu erler 


ı 


| 


nen, Fönnen in lurzer Zeit viel Geld berdie- 
nen. Louis Hanfon Co. 1500 N. Koftner 
Avenue. 2aaim& 

Verlangt: Mann, an Fibre Bendinga Mafchine 
zu arbeiten; ftetige Etellung und auter Lohn. 
Nachzufragen in unferer Fabrik, 1656 Beslen 
Court, nabe Norib” Ade. und Elſton. Dia: 
mond Etate Kibre Co, 30111w* 


Werlangi Schneider ufhelman; Tteine 


dofr | Arbeit für die richtige Perfon. 853 Weir 79 
| Straße, 


dimido 


Verlangt: Männer und Frauen 


Verlangt: Neitere Männer zum Austragen | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c dn3 Wort.) 


von BZeitichriiten, 203 N. LaSalle Str., u. 
oft 


Verlangt: Ehubmader. 8916 N. Afhland Av. | 


erlangt: Etailhilfe. Hotel Rigi, 135 Weit 
Adams Eir. 


"Perlangt: Ctarier Junge in Mugmeberei; 
welder willens ift, diefelbe au erlernen; jtetige 


Arbeit. John Fint, 2856 Coutbport Abe, dir 


Nerlanat: Zunge Männer für wabrilarbeit. 
Chicago Wire Chair Co., 619 N, Las & 

Berlangt: Morter, ftetine Arbeit, Mueller 
Bros., 206 ©, Nxabaib Ave, dofria 
"Berlangt: Cundmann und Naiter fr Kaf- 
fee-Sbop. 4755 W. Madilon 
Berlangt: Mitteljührige oder ältere Männer 
für allgemeine Sabrilarbeit; ftetige Stellungen 
und gute Bezahlung; feine Eriabrung nötig. 
Bictor Electric Corp., Robey und Jadfor Bivd. 


"SBerlangt: Kathes, BDrillpreh>, Shaper- und 
Bend-Arbeiter. 633 Plymouth Eourt, 


erlangt; Arbeiter in Kobiens und Baumas 
terial-Yards; ftetige Urbeit, Bezahlung jeden 


N 
NRN. 


Mdend. Henrh Frert Sons, 3185 Belmont Abe. | Phone: Diverſey 2893, 


Laſalle etr. | 


Ein Ehepaar für Küdenarbeit, 
rauen, erwachienes Kind nicht aus⸗ 
eidloffen, für Chicago und Eommerrejort in 
Michigan; guter Kohn und freie Fahrt. ZTel.: 
Humboldt 6467. fodido 


— r — — — nn rn nn rn nn 


Stellung ſuchen Männer nu, Knaben 
An⸗eigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Sefuht: Suche Arbeit ais z3veite oder dritte 
Sand an Gales; Tann aud an Brot ı, 
cuit3 arbeiten, Tel.: Nildare 653. 


Berlangt: 
ober zwei % 


Wiss 
Tel. re 65 dofr 
Geſucht: Junge von 15 ſucht das Bäderge: | 
Inäft zu erlernen, 3. Lilhing, Telephon Gar: 
field 1628, 


“ Gefuht: Ehrliber Mann, 51 Jahre, 5 Zuk 


10 Zoll aroß, fuht Etelle al8 Mädter, —|1 


Mm. Conntag, 1565 Elybourn Adenue, mdo 

Gefudt: Erite Hand Bäder, all around 
Mann, am beiten an Cafes, 1715 Dtto Eır, 
Tel.: Nedzie 8948. midofr 

Geſucht: Erſter Klafſe Vainter und Deloris 
teur ſucht Arbeit bei prompter Ausführung. 
midoſa 


Werlanat: Holzarbeiter, Männer, die Brufh|  Gefucht: Erfabrener Wuhbalter, Wilanz- umd 


DlodE mahen Tönnen an Ebaver und automa: | Apfehlußficher, Thpift, 


tiiher Drehbant. 
Illinois. En N no 
"erlangt: Sfenbauer, um Badofen zu repa- 
zieren. 3024 N. California Ave, 


—erlanat: Gefdicier junger Arbeiter für 


National Brufh Co., Murora, | irgendiwelde borlommende rLeiten; 
Bantiw& | ji zu berändern, ©. 613 Abendpoit. 


jet Englifh, macht | 
wünſcht 
dmido 


Verlangt: Franen und Mädchen 


nitorpoften in einer Fabrik; mußz rotllig | (Anzetaen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


ein, alle Arbeiten zu berrichten und feinen 
Verpflichtungen jederzeit nahaulommen. Dor- 
aufpreben: Zweiter Floor, 
Ude., nahe Sullerton Üde. 


Berlangt: 


und für allgemeine Arbeit im Hof; $5.00 


den Tao. I, Haraarten Sons, 54. Ude. und | 


21, Etr., Endpunit der Douglas „LS“, 


Berlangt: Schmiedebelfer an 
Bi4 N. Ada Etr. X— 
Serlangi: enſierter Ingenieur, älterer 
Mannn. Bender Laundrh Inc., 31 E. 35. 
Eir. Pbone: Douglas 8856 mido 
Berlangt: Yulbelman, der aut prefien lann. 
1015 Webfter Abe, Phone: PDiverfey 5624, 
midofr 
tt Band an Mrot Nolla 
Berlangt: Gute britte Hand an Brot, Rolls 
und Gales. Bu fhreiben an: Uleg Proch 
Womore, Nebrazla. midofr 


Werlangt: Junger Mann um daB Yutcher 
u lernen, 738 ©, Redzle Avenue, 

geſchaft 3 7 — 

Verlangt: Männer für Sriedbofarbeit. Vor- 

—— s012 N. Clark Str. mido 


Berlangt: Männer um auf Yarmen Grund Au 
&aufeln; guter Lohn; freie Koft; fletige Ur- 
beit. Benugt die Nogbweſtern Eiſenbahn und 
Zommt fofort, oder jhreibt: Neihenbah Drains 
ege Eo,, Elyman, Wisconfin. dag2wE 

Berlangt: Automobil-Trimmers für Nepara- 
turarbeit, Limoufine Garage Eo., 3515 Michi: 


"gan Uderne. mi—fon 
Verlangt: Eriter Klaffe Mafchinift für Ebop, 


Seritellen bon fpezielleer Mafchinerie. 1370 


2411 Clybourn 
bofr | 
Mann um 7 erde au beforgen | 


Nagenarbeit. | 


Laden und Fabriken 


Küchenhilfe. 

Lange und kurze Arbeitszeit. 
Nachzufragen auf dem 10. Stock— 
werk, im Employees' Lunch Room. 

Marihall Field & Co, 

Retail. 


dimido 

Verlangt: 3146 W. 
North Ave. modimido 
Verlangt: Bädchen um bei Hand zu nähen. 


North Weitern Hat Pifg. Co, 221 W, Mas 
dilon Str. » midoft 


Aufwärterin. 


Leichte, reine Arbeit und ehr guter 
Lohn; Mädchen, welche jetst Diefe Arbeit 
verrichten, find durchſchnittlich über 8 
Jahre im Dienſt; je länger ſie bleiben, 
deftn beifer gefällt e8 ihnen. Anfangs» 
Löhne find $19.45 für Tag- und 21.45 
für Nadhtarbeit; diefe Löhne werden 
während der Lehrzeit garantiert, aber 
Ihr önnt mehr beiStüdarbeit verdienen. 
Vorzuſprechen in unſerer Employment 
Office an irgend einem Inge vor 4 Uhr 
nachmittags, ober zwiichen 6 und 8:30 
Uhr abds. Diendiags oder Donnerstags. 

Weſtern Electric Co. Inec., 


48. Ave. und 24. Str. 


lauaim&£ | 


Paper Infulators. 
Zunge Frauen, um an Maſchinen zu 
arbeiten, welche dazu gebraucht werben, 
farsiges Papier um reinen Kupferdraht 
zu wideln. Die Arben iſt leicht zu er— 
lernen. Neuen Speratorg werden 41 


Gent? die Etunde gerantiert, oder 


520.45 für jede volle Woche. $22 und 


mehr fünnen nach einer furzen Zeit ver. 


dient werben, 


Unfere Employment Office ift ben 


ganzen Tag offen, einichlienlih Sams: 


tog nachmittags und Dienstag und Ton- 
nerStag abends von 6 biß 8:30 Nr. 
Veftern Electric Co, Xıc, 


48. Ave, un? 24, Etr, 


—_ 


laugiw& 


Verlangt: 
Weibliche Fahrſtuhlführer. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 


State und Madijon Strafe. 


midofr 


u 
| 

ft 
ie 


en 
9 


Fra 
die 
i 
ti 
2 9 Eud. 
Neues Yeld offen für Frauen, 
tein, anfpredend, angenehm. Es 
twird Euch feine Beit bon Euren 
Hausbaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr befcäftigt feid, Leine Zeit 
bon Eurer jetigen Betätigung. 
za3 Kinfommen dit weit über 
Eure Ermartungen. Dance 
Hrauen berdienen bi3 au $200 die 
ode, Ceht den Manager don 9 
Uhr myrgens bi3_9 Ur abends, 
Room 253, 111 Weft Wafbington 
_ tra __ _ ___ Stjlimz 
_Verlan. : Wir haben in unjerem 
Kontor einige Stellungen offen für 
junge Damen mit oder ohne Erfahrung 
in Kontorarbeit; guter Lohn und fchnelle 
Beidrderung. Vorzufiprechen 2501—17 
Waihington Blod., Ede Campbell Ave. 


midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrik 
arbeit und Juwelen-Geſchäft. Gute 
Bezhlung, ſtetige Arbeit. 114 N. Frank— 
lin Str., 3. Floor. dofr 


_Verlangt: Frau für Arbeit im Nefreihment 
Stand; $18, Vorzufpregen: Nördl, Boothaus, 
Lincoln Bart. dor 


Terlangt: Zwei Waitreffes (eine ftetig und 
für Dinnerd); guter Lohn; feine Sonntags: 
arbeit, 2102 Xarrabee Etr. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen in Büderei; 
Lohn $20. Iobn Etarf, 1906 Weit 35. Str. 
Shone: MeKtinley 4343, boft 

Berlangt: Frau. um das Pädergefhäit zu 
erlernen, 1201 ®, Yan BVuren. dofrſa 

Verlangt? Madchen oder Frau in waãgerei 
und Shop zu helfen; 825 die Woche. 
Broadway. 


ad. dofr 
Verlangt: Erfahrene Handnäherinnen an 
Hemden oder Kleidern; befommen gute Stei— 
lungen bei Eobel’S; gute Gelegenheit. &, Co: 
bei_Co., 4750 Broadway. midofr 
Verlangt: Erfahrene Brekmädden in Yürs 
bereianlage. 217 ®W, Divifion Etraße, 
. SaaimE 
Verlangt: Frauen für Heimarbeit an 


" Etiden 
und Perlenarbeit. Mrs. Braun, 1830 Mobamwt 


Str., hinten, unten. 


mo—do 
Hausarbeit 


erlangt: Ein tüchtiges Dienitmädden; an: 
genehmes Zimmer, Bad, auter Lohn und gute 
Bebandlung. Sprecht vor oder ſchreibt an 
Mes. John Nicol, 822 Michigan Ave, Wil 
mette, 3,5,7,9,11,13ag 

Verlangt: Nachtköchin, guter Lohn. 1567 N. 
Halit dimido 


cd Straße. i 

Veriangt: Eine Frau, um in der Küche zu 
belfen bis 4 Uhr nachmittags; leine Conntags, 
arbeit. 127 ©. Wells Etr, dimido 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für 
allgemeine Hausarbeit bei einer einzelnen 
Dame. 1416 Cubler Abe., nahe Sonibvort. 

dimido 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Zu erfragen: .Zebftein, 2352 Ihomas Straße, 
dimido 

. Verlangt: $rau um bom 1 bid 7 Uhr abends 
in der Küche und Bäderei zu arbeiten, Mrs, 
Catherine D’Hearn, 3615 Lawrence Avenue. 
Zelevbon: Irving 285. dimido 
„erlangt: Mädchen oder Frau, muß über 18 
Sabre alt fein, junge Kinder zu pflegen und 
der Mutter bei der Hausarbeit zu belfen. XTes 
lephon Rogers Par! 2881. dimido 
Derlangt: Zweite Küödin; feine Eonntagsar- 
beit. 1201 Belmont Ave, 30i11w* 


Place. Telephon Diverſey 4142. 


haltung in Witwerfamilie;, gutes 


Hausarbeit 
| 


| 


r 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
1 


3166 | 


mido 
Verlangt: Fran zum Waihen von 
Flaichen. 25585 Armitage Ave, 


=> 


Verlangt: Weltere Frau für leide Haus: 
eim, Nach» 
incoln Etr. 

bofr 

Verlangt: Yran, Montags halben Tag Wa- 
fhen, Dienstags balben Zag Bügeln, 2516 
Wilfon Abe, 2. Flat, 


erlangt: Gute Ködin für Caloon; feine 
Conntagarbeit; Lohn $25. 619 €, Wells Eir. 


auftragen nad 6 abends, 942 No, 


Verlangt: Frau im mittleren Nabren für|; 


leichte Hausarbeit; guter Lohn. 
Str. Phone: Lale View 4424. 


Verlangt: Köchin für Angeſtelte; 875 mo— 
noatlich, Zimmer und Board. Zu erſfraägen 
beim Chef, Lale Shore Country Club, Glen— 
coe, Il, "Phone: Glencoe 500. dofria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 1237 N. Dearborn Etr, 

VBerlangt: 2 Schruppfrauen bon 8:30 bis 4; 
feine Sonntandarbeit; guter Lohn. 4144 Che- 
ridan Road, Zel.: Xale Viero 9000. bofr 

Veriangt: Mädchen oder junge Wittfrau; 
$15 wöcentli mit Zimmer und Board; leichte 

ı und am Tiih aufaumwarten - im 
Late; 


Soreft Barl, "Bone: Foreit Bart 40, 


erlangt: 
<trabe. daft 
DSerlangt: Srgu um Zeil deö Tages bei der 
Hausarbeit mitzubelfen, 1935 Dabton Etr, 
Verlangt: Yrau für Wafhen und Pügeln, 
1347 No, Rodwell Str. 1. lat, born. 


Verlangt: Kindermädden für 2jährigen 
ungen; gute Heim und Lohn, "Phone: Cos 
lımbu3 2361, midofr 


Verlangt: Jüngere Frau als Saushälterin 
in Familie von Zweien. Adr. Z 918 Abdvoſt. 
ee er midofr 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 3146 W. North 
Avenue. PPhone: Albanh 4586. mido 
Verlangt: Intelligente Frau oder Mädchen 
als Haushälterin, muß ungariſch ſprechen; 
leine Kinder, gutes Heim, guter Lohn. Schreibt 
oder telephoniert. Alexander, 5050 Vroadway. 
Tel. Edgewater 312. bofrfa 


Derlangt: Rraltiides Küchenmädgen; guter 
Lohn. 810 Roofevelt Noad. dofr 
Verlangt: Gute deutihe ungarifhe Köchin; 
uter Lohn; fofort vorsufpreden. 807 Weit 
Nortb Abe, Neftaurant, doft 
‚VBerlangt: Frau an 2 Xaaen in der Woche, 
für Wafhen und Biraeln. Mrd. Tabiad, 1264 
N. Lincoln Etr., 3, Apartment. 


Serlanat: Ein Mädchen oder rau mittle 
ren Alter3 für SHmusarbeit in einer Tleinen 
hriftlihen Familie: feine Mäfche; Tcin Kochen. 
1220 N. Hobne Ave, dofrfa 

Verlangt: Sauberes Mädchen zur Wiithilfe 
bei Hausarbeit, neues Apartment, leihte Ars 
beit; auter Lohn und qutes Sem. 9. 3. 
MeKane, 1441 Rofemont Ade., 1. Apt. Tel.: 
Sheldrafe 839, midofr 


— * > „ —E 
Stellung ſnchen Frauen u. Mädchen 
Anaeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort ) 
Geſucht: Deutſche Frau, anfangs der 50er 
Jahre, fucht irgend welche leichte Beſchäfti— 
gung während ein paar Stunden des Tages, 
am liebſten von 9 bis 3 eder 4 nachmittags; 
fan auch räben umd ausheilern. Zu erfranen 
den ganzen Tag. 2989 Ayman Eir., binteınt, 
oben. Br —— mido 
_Gejuht: Defterreibungarifhe Ködin fucht 
Stelle in Bribatfamilie in Chicago. Offerten 
an: Sofephine Gjaplowits, 2142 Dayton tr. 
bofr 
Gefuct: Fleißige Frau fucht Arbeit, reins 
maden, Adr.: $ 724 Wbendpoft, 


— — —— —— — 
Stellenvermittlungs-Büros 


(Airzeinen unter dtefer Nırhrit 18c die Betle.) 


Subrs deuffh-ungar, Yüro, Tägl. beite Ciel- 
len für Privathäuſer, Hotel3 und Reſtaurants. 
540 North Ude, Telepbon: Lincoln 2160. 


16ap*£ 


Unterricht 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


—Eenaliidh für Deutfde.— 
FKonverfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Rorrefpondeng und Rechnen. Privat. Tan u. 
abends, 74 W, MWafhington Str, Sim. 310. 


’ 6ap,bibofon* 


— — ⸗ — — —ñ—rr— — — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 


Zu bermieten: Drei belle Zimmer, eleltrifches 
Licht, neu Ddeloriert, $i4 den Wiunat, 3015 
Clpbourn Ave, 

Su vermieten: 4 Zimmer, Hinterflat: Er⸗ 
machiene. 725 Vladbamt Cir, 
gu bermieten: 1% Zimmergaus mit Gas 
tage, 6332 Langieh Ave, 

Zu bermieien: Laden, geeignet für Sruchte 
und Gemüjeladen; einziger leerer Laden in 
einer Neihe von ficben; Gde Cicero und 
School Str, Wegen weiteren Einzelheiten teles 
pboniert: Humboldt 7205. midofr 


— rÜ e — — — — — — — — 
un nn — — 


Zimmer und Board 
Angzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Su bermieten: %, Wlod weitlid bon Center 
ımd Clarf, ein modernes Zimmer; laufendes 
Naffer:_$5.00. 2024 Lane Ct. 


Zu vermieten: Großes, ihönes Zimmer, val- 
Tend für zwei Perfonen, 230 Slourmont 'Etr., 


zwifchen Well und Nortd Park Avenue, 1. 
Floor. dofr 


SZ mn — Te 
Möbliertes, helle Bimmer mit Board; alle 
Bequemlileiten; Zelephon; bei öfterreich- 
ungarifher Frau, 2459 N, Halfteb Etr, Hin« 
terbaud, Dido 
Zu bermieten: Möblierte Zimmer, einfade 

und doppelte, 3043 Cortland Etr,, Apt, 3, 
di—fa 


— rr — — — — — — — 


Zu micten geſuch 
Elugeigen unter dieſer Rubril_18c_dte Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Board und Zimmer in modernem lutheriſchen 
Heim,. Adr.: 3 919 Abendvoſt. 


Zimmer mit Beköſtigung von geb. Herrn 
nahe Lalke geſucht. Gefl. Offerten unter der 
Adr.: Z 920 Mbendpoft, dofrſa 


EUREN... .. 
_, Eude 5Bimmerflat, Dampfheizung, keine 
Kinder. Abdr.: 3 923 AUbendpoit, dofria 


_ Ein Mann fucht fehönes Zimmer mit Bad, 
fevaraten Eingang, womöglich bei Tleiner Fa: 
milie al3 Mlleinmieter; mub aute Kabraelegens 
beit zur Loop fein; Nord, oder Nordweitieite 
borgezonen. Mdr.: DZ 922 Abendpoft, 

Eine Tleine Rantilie fucht 4 Zimmer an ber 
Ciüdfeite, zwiichen 51. und 69, Str. A. Berle, 
5210 €o, Laflin Etr. dofr 

3 


Zu mieten aefucht: Aunger Mann mit beiten 
Referenzen fucht nette8 Zimmer bei lleiner 
Brivatjamilie, Ausführlide Dfferten nach 
1624 Milmaufee Abe, dofrſa 


Mann und Knaben von 13 Jahren ſuchen 
Koſt und Zimmer auf der Nordſeite. Antwor⸗ 
ten an Max Ullendorff, 15 W. Ontario —5* 

ofrfa 


Junger Mann fucht ruhiges Zimmer, 
5 725 Abendvoft, 


Suche Store, gute Lage für Dieat Martet. 
3 907 Abendpoft, mido 


— — — — — — — — — 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(unszeinen unter d:efer Rubrikt 186 die Zeile.) 


Mutual Gecurtip Go, 
(Nicht inlorp.) 

149 N. Bearborn Etraße. Dimmer 606. 
Geld auf Wiöbel und Löhne au gefegl. Raten, 
- für einen Monat Zoften Euch $1.75 
75 für einen Monat Ioften Cu $2.63 
$100 für einen Monat loften Euch $3.50 
unter Staatsaufſicht. — Telepb. — 

a 


Heiratsgeſnche 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 40 das Wort. 
aber feine Anactae unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Witwer, mitleren Jahren, aus: 
ter Geihäftsmann, mit Nermögen, obne An- 
bana, Tein Trinter, fein Raucher, gefund, auf: 
ritig, wünfdt die Belanntihaft einer an- 
MHändiaen, braben rau zmwed3 Heirat; mit 


\ 


gemütlicher lab, 7427 Noofevelt Nd.,! 


‘ 
Me 2 duirfa ı 
Schruppjrau. 12018, Ban Yıren | 


Mdr.:: 


I febr billig, 


Y 


Sardner & Green, 2% Stade ir. 


Hotel, Nelort-Town, Michigan, Zitödig, im 
beftem Zuftand; Gigentü.ner ziebt ji zurüch; 
modern in jeder Vezichung; VBaraain au $7000, 
Sardner & Green, 220 ©, Etate Etr. 


Kauft ein Roominghaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 bi 100 Zimmer, Profit biß $600 
monatli, billige Vreife. Teilzahlung. Spredt 
vor, Lange, 704 Do. Dearborn Etr. 

2jlamt 

Suche auted Butheraeihäft in Countrhtoton. 
Ad, Tefh, 515 _ N. Etate Str. Chicago. _ 


Talent zu verlaufen, Ein vorziglihes Ba- 
ent im Waugewerbde, eine borzügliche Geld 


3758 NRobed | aniane für den richtigen Mann: muß Stavital 
doft} paben,. $ 


H. Malmen, 4155 N. Albany ve, 
—doſaſon 
3u verlaufen: Home Bäcderei; $900 möchents- 
lid. €. 8. 468 Abendpoft, doft 


Zu verlaufen: GEriter Klaffe Hotel von 22 
Zimmern in Piftalee Bab, 6-Zimmer Cottage 
und Grocerhfiore, Barroom und Zanzballe, 
Dampfheisung, Ei3haus, stegelbahn, ein neuer 
Trud, eine Laund, 15 Ruderboote, Sarage für 
10 @ar3 und anderes Property, Zelephon 
Sraceland 3281. dofr 


Verlaufe meine Grocerp und Delifateffen, in 
auter Lane; feine Aaenten. 415 Belden Ave. 
zu vderfaufen:  Wäcferei, einer der beiten 
Mäbe für das Geld in Chicago; alter Pla, 
ſtetige Kundſchaft. Dies ift ein wirflider Var: 
gain, Unterfuht, Andreas & Ko., 127 No. 
e 0 

Zu verlaufen; Roominghaus, 15 Zimmer, 
neu deforiert, Miete $30, Einfommen 8176 
monatlih, Preis $550 Bar, Gebe nad Calis 
fornia, Kommt fehnell, 1382 Nandelph Er, 

| — 

Zu verlaufen: Reſtaurant in deutſcher und 
ungariſcher Nachbarſchaft; Witwe allein Tann 
es nicht führen; Preis billig. Telephon Di— 
verſey 8322. dofrſa 
Sm berfaufen: Grocery und Meat Marlet; 
berfhleudere billia; muß fofort derlauft mer 
den. 1019 Webſter Abe. dofrſa 
"Zu verfanfen: Eleftr. Echuh⸗Shop mit 3Flat 
Vrickhaus, wegen zweiGeſchaften; Preis 86000. 
1736 Biſſell Str., nahe Willow Str. Northweſt. 
Hochbahnſtation. we 

u verlaufen: Rooming Houfe, 10 Zimmer; 
alles vermietet; Miete $40; in gutem Zuftand. 
Zel.: Superior 7421. Dido 

Gute Bäceret gefucht, mit einem anitändi- 
gen flat. 3328 Warner Ude. midofr 

Zu verfaufen: Tine feine, mnderne Bäderei 
zu fehr mäßigen Preis; gute Gelegenheit für 
Mnfänger. Verfauftgrund:_ gebe in größeres 
Sehhält. 5539 ©. Nobey Ctt._____midoft 

Zu Taufen aefuht: VBäderei, gut eingerich- 
tet. ©. Srifcer, 555 €. 43, Str, _ 4-IBaug 

Geſucht? Rooming Häuſer, Groceries, Far— 
men, Hühnerfarmen, Flatgebäude. 112 North 
LaSſSalle tr, Zimmer 833 midofr 

Reſtaurant mit möblierter Wohnung (an 
North Ave.) wegen Europareiſe zu verlaufen. 
3 904 Abendpoſt. 3agiwE£ 


Geichäftsteilhaber 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 

Gebe einem zuverläfligen Mann nad) 
gegenseitiger Mebereinjtimmung, die Gic= 
legendeit, sich als Gejchaftsteilhaber, 
mit $3000 bis $4000, in meinem 
Tabrifationsgeihäft einzuarbeiten. Adr.: 
3. .721, Abendpoit, do—ja 
“ Rariner, Wann mit Geld und Zeit für ein 
geldeinbringendes Geſchäft. F 722 Abendvoſt. 


Partner, mwelder fi altiv an einem geben- 
den Fabrilationdgefhäft mit $2500 beteiligen 
will, 5 798 Abendpoft. dofrion 


nn. 
Habe $2000 und Zeit um mit an Couth Wa- 
ter Stonmmilfions:Gefhäft zu _ beteilen, auch 


z 


Fabrilgefhäit; wa5 haben Cie? Adr.: Sobn | Ave. 


Nallad, 4144 N. Eacramento Ave, midofr 


Finanzielles 
— 


Zu verlaufen: Erſte Hypothelen zu 6 PBror. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis 33000. 
Richard A. Koch, 28 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Av, 
16fep*£ 
Bu berleifen: $2000 auf Grundeigentum 
au 5% Prozent Zinien. Xel, Lincoln 4328, 
fafondtbo 
erleihe Geld auf zweite Oppotbelen. Geo. 
mM, SFelbinger, 5912 Grand Abe, "Phone 
Albany 1214. Tilimiæ 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Beile.) 
zu taufen geſucht: Ein Dußend Mahagoni— 
Stühle für Meftaurant., 4755 W, Madifon, _ 
3u berfaufen: SHobelbanf mit Werkzeug, 
große u. fleine Hmwingen, fpoitbillie, nad 5 
Uhr Abends, 2244 Dgden Mde., 2. FL., Front. 


Zu verlaufen: Tot auf Graceland Sriedhof. 
Nachzufragen: 4152 Greendvierv Abe,, Chicago. 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter viefer YHubril 18c dte Beile.) 


Bu berfaufen: Ei&dog, Gasofen, Waiferfraft 
Wäſchmaſchine und Pichele; wie neu, 2047 %. 
Keeler Ave. 

gu verlaufen: 
chenofen; 
Schicht, 





Stewart Combination Kü— 

für Gas—⸗— und Kohlengebrauch. — 
1828 Orchard Str. aa 
gu verlaufen, billig: reine Möbel, 6:dimmers 
flat, Biano; verlaffe Ctadt. Einer, 1933 
Humboldt Blvd, 


Zu verfaufen: Slenwood Kohofen mit Gas 
platte angefügt, $47. 1221 Eddy Str. el, 
Mellington 2352, 


Drei Betten und Stühle billig au verlaufen. 
5210 &o. Zaflin Er. doft 


Bu berlaufen: Muß diefe Woche berlauft 
werden, Barlor-, Ehzimmer, Bettzimmer-Sets; 
Davenport, Phonograph, Schaulelſtühle, Ge» 
ſchirr. Nach 4 Uhr abends vorzuſprechen. 920 
So. Svringfield Ave. 4anlwX 

faufe meinen ganzen Haushalt, Barlor- 

ſet, echtes Leder Cabinet PBhonograpb, Yiug, 
Tiih, Betten, DPrelier, Gaslampe, Wälches 
wringer mit Ständer. 2917 Lincoln Abe., 2. 31. 
midofr 

Verkaufe neuen Heizofen, Koch- und Gasoſen, 
Betten, Rugs, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 

4aa*X 

Zu verlaufen: Parlor Set, großer Spiegel, 
Srasfhneider, Platjorm-Waage, 1323 George 
Straße. 3ag1wæe 

3u bverfaufen: Gasherd; fo aut wie neu, — 
2205 Enllom Ade., nahe Neabitt Etr. dmido 


3u derfaufen: Rohr Belour Barlor + Cet, 
Ehzimmer:Zet, Rugs, großer Bargain. 1923 
Mobamt Etr., 2. „lat Yil,imı& 

Bu verlaufen: Ulle meine boßfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Tpies 
lerpiano und Bicteola ınit Necords, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Reft Sadfon 
Blpd. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln. 


2mz* 


Händler. 

—— Burüdgelaffene Lagerhaus Möbel —— 
aud neue Möbel von Fgabrilfanten. Eine 
munderbare Gelegenheit für junge Eheleute, 
die Haushalt gründen. Wir haben in unferen 
Verlaufsräumen: 15 neuefte Salforn Parlor 
Zuites, mit Leder gepolſtert, Rohr, Velour u. 
übergeſtopſt. Auch Rugs, Betten u, 25 Phono» 
graphen, in allen Fabrikaten u. wie neu. 
Für 10.Jahre garantiert. 889 lauft einen gro— 
en Phonographen, Records und Diamond 
Keint, fpielt alle Arten Records. Koftete $145, 

Sofort borzufpreden. Freie Ablieferung. 

Wefltern Yurniture Storage, 
2810 W. Harrifon Etr, Offen 9 bis 9, 
15jl,dofadilmt 
Eeht unfer Xaner bon neuen und _-brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377.. 


26mz** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzelgen unter dieſer Rubril 180 die Zeile.) 
Muß verlaufen: Gutes Piano und Pictrola; 
fel ig. 1961 N. Halfted Str. 5aglivX 
3u berfauien: Carophbone; Dame bat Low 
Pitch Alto Brueicher Inftrırment; in eriter 
Ktlaffe Zuitand; Cafe und Ctand einaeichlof- 
fen; abends vorzuſprechen. 1947 Jackſon Blod. 
Zelepbon: Seele 6119. 

In berfaufen: Epieler Piano, 50 Molfen, und 
Gasherd; billig für fehnellen Verlauf. Harrh | 


| 


srifzwedte verwendet werden. Vilfig te» 
gen Todesfall, 1160 Towniend Etr., 
nahe Divijion. 23jeb*t 


— Muß verſchleudern ⸗ 
Hochfeine Cottage, Hartbola, neu deforiert, 
Eleltr., alle Zimmer groß und heil, 5 Zimmer 
und Schlaipord am 1. Wloor, drei unfertige 
Simmer in Attic, Heikiwafferheizung, Stonlret= 
Bafement, 3:Car Garage, große Lot; gelegen 
an Eddy Ar, nahe Roben, dicht bei Hochbabn 
und Ctrakenbahn. Preis $u. .); $2000 Bar, 
Handelt Ichnell, 
8, m. Sacobfon& Eo, 

32 W. Waſhington Str. State 


E 6741, 


ECdgewater 
Bu berfaufen: 2 Slat, 5 und 6 Zimmer; 
Dampfheizung; Feuerplätze; Bücherſchränke; 
ſehr modern; 3 Blocks vom See, 2 Blocks zur 
C; wirklicher Bargain zu 812500. Gubbins 
& MeDdonnell, Phone: Rogers Park 3731. 


Bu verlaufen: Bier-Apartment Brid auf Ed» 
Lot, 4 Jahre alt, wei 4s und zwei 5-Bimmer- 
flat3, feparate Heizanlagen, leine Janitordienit 
nötig, reitricted Nahbarichaft, nit weit bon 
Ho ımd Etraßenbahn., 

E. Abrabamfon, 1909 Irbing Park Pıbd. 
Tel, Wellington 126, 2aq’x 

3u beriaufen: Bric reigebände; Nord 
ſeite: dreiſtöciiges Wohnhaus, jährliche Miete 
81920; Preis 818,500, 38000 bar. Guter Bar— 
gain, Eigentümer geht auf Farm. Haus in ſehr 
nutem Zuftande, 3 918 Abendvoit. dofafon 


Verlaufe Billig, 3 Flatgebäude, 1720 Biifell 
Straße; Miete $39.00; Prei3 $2,600. G. 
Zorpe, 2358 Lincoln Ave. Tel. S. S. 471. 

bofrfafon 

Verkaufe 6 Flat Steingebäude, 2317 N. Hal» 
fted Str; Preis $14,000. &. Zorpe 2358 Lins 
coln Ave, dofrfafon 


"erfaufe 6 Flat modernes Brid-Gchäude, 
2101 Wavdeland Ave; Preis $21,000. Plileini: 
ger Naent. ©. Torpe, 2358 Lincoln Ave. 

dofrſaſon 

Verkaufe gutes 2⸗ſtöckiges doppeltes Flat— 
Steingebäude, mit d—6 Zimmer Wohnungen, 
Ofenheizung, eleltrifhes Licht, Elifton Ave., 
Preis $11,000. &, Zorpe, 2358 Lincoln Ave, 

dofafon 


Erbfhaft5-Berfaufl 
Gutes Brid-Slatgebäude, mit 3—5 Zimmer 
Mohnungen nebft Garage. 2255 Greenvierm 
Ude, Preis $4.500, G. Zorpe, 2358 Lincoln 
Ave, dofrfafon 
Zu derfaufen: Moderne Brid-Cottage, Preis 
$2900: eleltr. Lit: Pad unrdeuerplag; $1000 
bar; Reft leichte Ubzahlung. Zwilhen Paulina 
und Belmont, nahe Wellington Ave, 2Uu51 
Carat Ave. dofr 
Verlaufe Lot mit 2 Häuſern; großer Bar 
— $2500. 1539 Montana Etr., 
yaus, 


Zu verlaufen: 900 Burlina 


Eir., $3500; 
Miete $504; $1000 Bar, Quetichle, 956 Web; 
fter Abenue. 


Zu derfaufen: 2jtöd, Brid, große Bafement 
und Attic, awet 5-Zimmerflat3 und Bad; Preis 
$5000, 2244 Eoutbport Ave. dofrſa 

Zu verlaufen: Geſchäfts-Property, Ede, nahe 
Belmont Hochbahn, zwei große Stores und 8 
Slat3, 70X125, für Sabrilation paffend; Preis 
$30,000. Adr.: H 877 Abendvoit, dofrſa 

"erfaufe billig: 3113 Zontbport Ade,, nabe 
Yarıy, 2% ftöd. modernes Frame, 4-3immer— 
flat5, Miete $45, nur $3650, 
Lincoln Ave. 


_ Werfaufe 3616 N, Nobey Eir., nahe Addilon, 
7-Zimmer Yrame, für zwei Yamilien einges 
richtet, nur $3100, Baumann, 3065 Lincoln Ad. 


Verlaufe 1421 "letder Etr., nahe Eouthvort, 
2itöd. modernes Frame, 4 Flats, Miete $69, 
nur $5500, PBaumann, 3065 Lincoln Abe. 


Zu berlaufen: Seinez 4 Flatgebäude; Miete 
3840, Preis $6200, Beitman, 2828 Lincoln 
dofrſaſon 

Zu verlaufen: Modernes 6 Flat Apartment; 
Miete 85040; in Ravenswood; Preis 828,000. 
Mortgage 815,000, zahlbar in 5 Jahren. 
860900 bar, Reſt monatlich, oder nehme kleine— 
res Property ohne Schuiden, Tomas, 2256 
Lincoln Mpe, 


_Bu verlaufen: Gute Cottage u. Carpenter 
boy; eleltr. Kicht; Bolfejfion in 30 Tagen. 
Treiß $2450. Tomas, 2256 Lincoln Avenıte, 


ze) 


Zu_ berfaufen: Modernes Brick-Apartment; 
2-6 Zimmer flats; jedes lat bringt $60.00 
monatlih. Preis $7950, Zomas, 2256 Lins 
coln Abe, 


“Bu verfaufen: 2-7 Dimmer modernes Ge» 
bäube (eleltr, Lit), an Mielrofe, nahe Lin» 
coln Str.; $4200; nur $1000 .bar. Kür Sams⸗ 
tag nahmittag Befihtigung. 3 906 Abendpoft, 


u miboft 
Zu berfaufen: Bmetftödtge3 Holagebäude 
mit 3—6 Zimmer 


Wobnungen, Dtiete $39. 

Preis $2500. Nabe Willow und Dadton Str. 

Torpe, 2358 Lincoln Mve, fafondido 

3u verlaufen: 2:jtödiges VBrid Ylatgebäude, 

5-Yinmmer Wohnungen, 22 

Miete $50. Preis $41500. 
Lincoln Ave. 


doirialon 


55 Greenvierw 2lve., 
zorpe, ir. 2553 
fafondido 

3u derlaufen: 9 Zimmer Refidenz; Garage; 


denz; 
Ravenswood. 112 N, LaSſSalle Str. Zim— 
m 33. midoir 


3u berlaufen. 8 ZimmerHaus; 
$1500 bar; Bargain, 817 
Daldale Ave, midofrfa 


Berlaufe drei 2sitöfige Framebäufer, auf 
Lot 25X216; Bringt geaenmwärtig monatlich 
$89 Sins, für $6500. Minzahlıng $500 aufs 
mwärts, an Sodgwid Sir., nahe North denne. 
1818 Sedawid Str. 4a 1wæ* 

eiſtöckiges Framehaus, 5 
und 5 Zimmer, rid-Garane binten; Miete 
S,;7 monatliid, an Sedgwid Etr., nahe Wis— 
confin, $4000, Mngablung $1000 aufwärts, 
1818 Scdgwid Etr. 4ag1wæ 


Eehr billig: — 2—6 Zimmer Brid- 
haus, nur $3500, Hälfte bar; Home nahe 
Center. Adr.: Lift, 1557 Elybourn Ave. Tel.: 
Diverſey 2524. dimido 


Zu berlaufen: Bargain, modernes 3-%lat 
Bridaebäude, jedes 6 Zimmer, Dampfbeizgung, 
7 Sabre alt; Lot 40X170. Glaentümer 1421 
Carmen Abe. Tel. Cunnbiide 7812. SagimE 


Zu berfaufen: Nordfeite, 2-%lat Vrid, mo» 
dern, Heißwaſſerheizung, Poſſeſſion; 


Hübſches 
Abzahlungen. 


3u verfaufen: 8 
9 


m 


wood Avo. 


ner 2⸗ſtöck. Brick und Frame, Laden und 7— 
Zimmer, modern. Ecklot 375125 Fuß: Alleh 


gepflaſtert, ſchuldenfrei; nahe Hochbahn Expreb. 
Kodhran & MWicChier, 4622 Weſtern Ave.“ 
Phone: Ravenswood 1410. mo —do 

Zu vertaufen: Zwei Gebäude für 8318,000, 
moderne Bricks, 3 Flats, 28x50 Fuß, präch⸗ 
tige große Zimmer, je 5. 8-Fuß PBaicment, 2| 
Fuͤrnaces, nur 4 Jahre alt; auch höce Brid 
und #rame, Etore uns 7 Zimmer, iodern, 
Ed:Lot, 37x125;5 Alley aepflaftert; ichuldens 
frei, nahe Hodhbahn Expreßſtation. Cochran & 
MeElner, 4622 N. Weftern Ave. Xelephon | 
NRaben3mood 1410. 1—5ay 


Nordweitieite. 

Pargain! Eigentiimer verläkt Amerifa, ber: 
Ichlendert 7 lat modernes Gebäude, nabe | 
Schbabn und Chraßenbahn; Miete 81400; 
Preis 87700. Anzablung Webereinfumft. 
Stein, 2050 Le Mohne Eir. dofrſa 

Zu verlaufen: Gut gebautes 4Flat Eckge— 
bäude, 60 Fuß Lot, mit Srick⸗Garage. 4256 
N. Kimball Ave. 2. Sloor. 

Zu verlaufen: b-Zimmer Frame Cotlage, 
Heißwaſſerheizung, Härtholz⸗Fußböden, Garage. 
gute Fahrgelegenheit, Tripp Abe., nahe Ful— 
lerton; Preis $5000; $2300 Bar, 

L. M. Jacobfon& Eon, 
32 ®, Wafhington Er. State 6741. | 

Bu berfaufen: 3 Slat3 an Lull Piace, nahe | 
Wood; Miete $480; Preis $3000; Tieine ln: 
zahlung, Reft monatlid. Tomaö3, 2256 Lin: 
coln Abe, 

Alter5 halber verichleudert, 2:6 Zimmer mo: 
derne3 DBridgebäude; nahe Humboldt Bart; 
Treis $6000; Anzahlung Uebereinkunft, 
Stein, 2050 Le Mobne Etr, 

Eofortiger Bejiß meines neuen 5 Zimmer 
Qrid-Bungalow, 33 Zub Lot; große Zimmer; 
befte Finifd, die für Geld erhältlich ift, 4515 
Altgeld Str. midofajon 
„ Berlaufe 4 E 


‚immer Gottage, große Xot, 


a) 
iz 


| 
| 
| 


dofrfa | 


| 


doir| 


Sinter: | 


Naumann, 3005 | 5 


Preis! 
88500;: Abzahlungen. Wm. Loehde, 948 Mrigbt: | 


Mortgage $2400, 
Zorpe, 235 


6545 Evans Mod. gelcaen. | 
8 Lincoln Ave. ſaſondido 


Farmländereien. 


BeuntiheKolonie Elberta 
betreffend: Die Dffices der Baldwin 
Gounty Golonization Company — Be: 
grünber der berühmten großen deutichen 
Kolonie Elberta, Alabama — befinden 
fih jest Zimmer 1104, CtatesLafe 
Bıilding, 190 N. State Str., Chicago, 
Illinbis. 

Flberta — hochgelegen an den Ufern 
der heerlichen Perdido Bay — :T: feit 
Ende des Kr'eges mächtig aufgeblüht. 
Ueber 500 Farmerfamilien bevölkerr 
dieſes herrliche Gemeinweſen und von 
Monat zu Monat werden es mehr. 
Wohlſtand und Bürgerglück überall. 
Der fruchtbare Grund und Boden, das 
wundervolle Sommer und Winter 
gleich milde und heilkräſftige Klima und 
ein über das ganze Jahr gleichmäßig 
verteilter Regenfall machen zwei und 
drei Ernten im Jahre möglich. Tatſache 
ſiſt, daß unſere Farmer das ganze Jahr 
hindurch ohne Unterbrechung pflanzen, 
ſäen und ernten. 
theriſche und eine katholiſche Kirche. Die 
geiſtlichen Vorſtände dieſer Kirchen woh— 
nen alle in Elberta. Viele öffentliche 
Schulen und eine lutheriſche Schule ſind 
vorhanden. Eine katholiſche Schule iſt 
im Ertſtehen. 

Stä’te, Mörkte, gute Eifenbahnver- 
bindungen und Straien, Telephon, Uns 
terftiitsungsvereine, geiellige und Far- 
merbereine find chenfn 
gibt feine Sümpfe, feine Fieher, feine 
Ungezieferplagen, feine Felfen over 
Steine und feine Neger. Seit Beitchen 
der Siolgnie feine Schlernte. Die Er- 
trägnifie per Ader find jehr hohe. Man 
mus mit den Farmern felbit ipredjen 
und fih dur Angenichein überzeugen, 
um e3 zu begreifen. Unjere nädjite Ex» 
furfion findet am 15. Auguſt ſtatt. 
Kommen Sie am Samötag, den 7. Aır= 
guſt, »achmittags zwiichen 1 bi 7 Ahr 
in unfere Office. Wir geben Ihnen 
‚gerne foftenfrei Ausfunft und Druckſa— 
chen. Auswärtige mögen jchreiben. 
Baldwin County Colunizn- 

tion Company, 
1104 State-Lake Building, 
190 N. State Str., Chicago, Il. 

—7ag 

“Bu deriaujen: 40 Ader belies Cand in Ala» 

bama; halbe Meile vom Bahnhof; Wald und 

autes Bauholz; reiner Title; $300, bar oder 

leihte MAbzablung. E. Iacobfon, 5659 Couth 

Fairfield Abe. dofrſa 

aufe aute 40—60 Ader Farıı mit Stod u. 

ı Ernte, nit $1500 Anzaylung; muß gutes Land 

| fein, _Mör.: 799 Abendpoft. 


HR 


kin 


1 


3 berlaufen: 80 Mder Farm im Staat 
Kichigan, nabe Grand Haven; neite3 Zement 
Vlodhaus, Etall, Hübneritall und alle Ernten; 
Ihreibt wegen Einzelheiten an Eigentümer: 
Anton Duda, Route 1, Bog 155%, Grand 
Haben, Midiaan. dimido 


Seine 120 Ncres Farm, Wisconftn, vier Meis 
ien dom Zomm, SLehmboden, kein ſchlechles 
Land; Preis $20 per Ncre; mäßige Bedingun— 
gen, Auch Eifendahnland am mwirflihe Anfieds 
ler. Soo Line — Canadian Pacific Tidet Dis 
fice, 140 ©. Clarf Etraße. 2111** 

Verſchiedenes. 

3:4 Zimer Flat⸗Brickgebäude, Stall für 2 
Pferde: gute Nachbarſchaft; für Farm mitStock 
zuvertauſchen. Stein, 2000 Le Moyne Str. 

doſa 


Grundeigentum und Häuſer 
zu fanfen gejndht 


(Anzeigen unter diefer ituhrit 18c die Seile.) 


Zu laufen geludt: 5 bis 6 immer Cottage; 
Nordfeite; zahle die Hälfte bar, "Phone: Wel 
lington 4534. mido 

Zu Taufen nefucht: 2« oder 8-ftödiges Brid, 
Surnace, eleftr. Licht, in Lafe View. Ruedel, 
602 North Udenue. laaim& 

3u faufen getuht: Cine Cottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer mwoilen näbere Ye 
Ihreibung einfenden an Tha3. Cohlote, 1714 
Rarrabee Etr. 29mai*% 


a en . 
Sachmannijche Arbeiten 
Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 
Korfiruftionen für Spezial-Maſchinen, 
elektr. Apparate, Ausarbeitung von Er» 
findungen, techn. Zeichnungen jeder Art, 
übernimmt Ingenieur ©, Held, 154 W. 
Randolph Str. 29il,dofondiimt 
SaussRainting, Naperbanaing, tchr billig. 
Auch auf monatliihe Abzahlungen. 2003 Ecdgs 
wid Sir. Tel.: Diveriep 8140. _ _3anımtt 
Kainting, Baverhanging, Calfomining: $2.50 
ammwärt3, Arfeit tadellos. Tel, Lincoln 3634. 
un... Zaiusibefalon® 
Painting, Baperhanaing, Calcimining wird 
gut und billig ausgeführt, I. Buchholz, 959 
Diberfey PBarlway. Zelephon Lincoln 837, 
_ 2agim& 
Painting, PBaverdanging, Calcimining wird 
gut und billig ausgeführt; eriter Klaffe Arbeit 
garantiert; gehe aud auswärts, Echmidt, 2030 
N. Elarl Etr. Zelepbon L’ncoln 665. 


28il,imt£ 
— ç—— ö EEE. — 
Dachdecker und Klempner. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


Möchte mit dem Reſt meines Lagers von 
Ready Roofing aufräumen und lann ſomit 
Arbeit billig herſtellen; auch in Gravel Roof— 
ing. P. Allendorfer, 2440-248 N. Oalley Ave., 
Zelepvbon Armitage 6428. 30i11mt* 


3 Tah:Lede repariert, garantiert, $6; Wırtos 


1000 °. Rincoln 604, mor do 
Ehe Ihr Nordfeite-Grundetgentum fauft, ver» 
fauft od. taufcht, icht A. Torpe, 820 North Ade. 
TiIrX 
$1000 Taufen aiwei Wohnhäufer, Miete $87: 
Prei3 $7200. $. NRuedel, 602 North Ave. 
__ 1agiw& 
Megen Kranfbeit berfaufe zwei Wohnhäuier, 
Ede, Miete $110. Preis $9000. 3. Ruedel, 
602 North pe, J lagim& 
Zu berfaufen: Zwei Gebäude für $18,000. 
Modernes Brid, 3 Blats, 28x50 Fuß, präd 
tige große Zimmer, 5—5—5; 8 Fuß bobes | 
DBafement, 2 Yurnace3; nur 4 Jahre alt. er» 


| Au Tienft nah ullen Teilen Eytcanos; ein» 


bliert 32 Sabre. 3. 3. Dunne Roofing Eo,, 
3413 DOgbden Abe, ZTelephon: Modiwell 329. 


1209*% 


EEE En BE ET TE EEE — — 


Hohlichleifereien und Ctahlwaren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c die Beile.) 


Wir ISleifen irgend einen Artilei, melcher 


eine Cchneide benötigt, und maden ebenfalls! , 
Neyaraturen an folden. Große Auswahl in! Zeltgte 


imvortierten Stahlwaren: älteſter L 
Branche in Chicago. 
Krante& Dohnau, 
teuer Gefhäftsplaß: 325 ©. Clark Straße, 
18il,fonmifr— ag 


— r—— — ñ — — — — 


Rechtsanwälte 


Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 
red Miotte, bdeutiher NRecdtsanmait. 
Proltiziert an allen Gerichten. 127 NR. Deare 
born Etr,, Zimmer 920. Bfp*E£ 
Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaSalle Etr., Tel. 
Main 4847-4848, Nectsanmwalt, Praltiziert in 
allen Geriäten; Batentantvalt. Europ. Nerbins 
dungen. VUbends, Eamst. nahm, Sonntags 
10—3. 432 Center Eir. Tel. Diverfey 4191. 
= — 2i1** 
Louis J. Gott lieh, deutſch-ungariſcher 
Advokat beſorgt Prüſfſung von Grundkuchaus—⸗ 
zügen u. Rech—sangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerila und Europa. —Zivil, und 
Strafſachen, Verträge, Kolleltionen, Ermittelun⸗ 
gen. Dolumente, Vollmachten, Paßangelegenhei— 
ten. 1572 R. Halſted Str. Tel. Diverſey 3134. 
2il*⸗ 

Vollmachten, Ueberſezungen, amtlide Be 
alaubigungen, AffidavitS und Applifattonen 
für Würgerpapiere werden ausgefertigt dom 
öffentlihen Notar der AUbendpoit Co... Yohn 
Biel, 225 MW. Wafhinaton Eir. ** 
Richard A. Koch, 25 9. Dearborn Str.,7. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
AÄbends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Abe. 
> 1801** 
Dr Hugo Radau, deutſchöſſerreich ſch⸗ 
ungar. Rechisanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt Nortbh Avenue 


(ılnz 


( 
| 


Glöerta bat zwei Yırs | 


vorhanden. Es 


leiden, Erkältungen ufw. nehmt die Echiwit 
bäder bei E. NYullinger, 2253 W 12. Etraße. 
1fev fadino* 

Yin nicht verantwortlich für Schulden außer 
die, die ich perfönlic made, Gottlieb Yraeive, 
644 Webfter Ave. dimido 
Wollmahten. Weberjegungen, amtlihe Bes 
glaubigungen, Affidanit3 ımb Xpplifationen 
fie Bürgerpapiere werden Ausgefertigt dom 
öffentlihen No:ar_der Abendpoſt Co. Vohn 
Biel, 225 W. Wafbington Ekr. .2 


— — — — — — — — 


Kleider 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile) 
Anzüge für Männer umd 
jange Männer, 

Xhr würdet e3 nicht glauben, weni 
hr :icht ommet und ſelbſt Die Werte 
icht, welche Hyman offeriert für $24 — 
820 — 334 — 339. Es iſt erſtaunlich, 
aber er tut es. Ihr braucht nicht alles 
bar zu brzahlen. Kauft jetzt und bezahlt 
ſpäter. Macht Euch dieſe Gelegenheit 

zu Nutzen, und laßt uns Euch zeigen, 
dieß wir Euch Geld erſparen können. 
Hyman's, 
215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 
2711*x 
307 bis 50% Binien am Dollar, wir x 
ben Euch die Garantie, daß Ihr dieten Bes 
trag eriparen könnt an Euren Kleidern. Sere 
tige und auf Beitellung gemadte nicht abge» 
bolte Anzüge und Ueberzieher für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, allerneuefte 
und fonferbative Stile. Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Ueberzieher $6.50 aufs 
märt3, flauft Eure Ueberateher t — neue 
und wenig gebraudte bon $15 aufiwt3, Stun 
den tänlih_ vun 8 vorm, bi? 9 abdS. Eonntaas 
8 bis 3, ©. Gordon, 1415 €. Gene Sin 
i 


| 


Antomobile un. f. w. 
(Ninzetaen unter dieter Rubrik 18c_dte Seile.) 
Zu berionfen: Lerington, Olosmobile, Chebs 
rolet, Pleafure Automobile und Trucks. Tele— 
u für Demonftration., B. Sundmwall, L. 
Bu berfaufen: 5 Paffenger Ford Touring 
Car, wie neu; muB berfauft werden, 934 Suns 
nHyfive Abe. Bafement, Seht Zanitor, mido 


Billard und Bodet Tiicje 


| 


Neue und gebrauchte Yillard- und Rodets 
Zifhe, alle Eorten; leihte Anzahlungen. Vers 
mieter und ziehen Miete vom Staufpret3 ab. 

Ihe BrunswidsTalle Eollender Eo., 
623 ©. Wabafh Xbe. 2001*% 


Ofenteile und Reparatur 
(Ainzeigen umter diefer Rubrıf 18c die Zeile.) 


Dfenteile und Wafferfront3 für alle Defen, 
Defen nidelplattiert. Margoli3. 697 Milwaulee 
Avenue. — 


Verelendung der Intelligenz. 


— 


Die Rotlage des geiltigen Arbei« 
ters, jeine den XLebensbedürfnifjen 
in feiner Weije gerecht werdende Be- 
zahlung ift, wie jhon oft betont, zu 
einer der dringenditen Tragen unje- 
res Zeben3 geworden. Wie fhlimm 
eine folde Entwidlung, wie wir fie 
in Deutichland erleben, ausarten 
fann, zeigt fi) in greller Schärfe 
in Wien. Cinige Zahlen der Sab- 
reseinfommen aus dem Durhichnitt 
greift die Zeitichrift für Politik 
„Die Deutjhe Nation” heraus: Ho- 
telportier® und Oberfellner, 100,- 
000 Kronen; Schuhmachergehilfen, 
90,000 Kr.; SHerrenjchneider, 80,- 
000 Kr.; Tifchlergejellen, 48,000 
Kr.; „Univerfitätsprofefforen (20 
Sahre Dienitzeit), 40,000 Ar.; Di- 
refior de3 Wiener Magiftrat3, 37,- 
000 Kr.; hohe GerichtSbeamte, 25,- 
000 Kr.; Hilfsarbeiter im Gas— 
werk, 25,000 Kr.; Kanalreiniger, 
22,000 Kr.; Laternenanzünder, 
20,000 Kr.; Aſſiſtenzärzte, 15,000 
Kr. 

Was iſt die Folge? Um die Por— 
tierſtelle in einem großen Wiener 
Hotel bewarben ſich neben vielen 
anderen: ein Generalmajor, drei 
Oberſten, mehrere Oberſtleutnants. 
Nicht in Sowjet-Rußland, ſondern 
in Wien, in Deutſch-Oeſterreich! 

Soll es in Deutſchland ebenſo 
kommen? Ohne Kultur auch kein 
Wirtſchaftsleben. Die Verelendung 
der Intelligenz, die eine unausbleib⸗ 
liche Folge unzureichender Bezah— 
lung iſt, aufzuhalten, liegt im In⸗ 
terefje der Arbeitgeber felbit . 

Der Rortbruc der Dadaiften. 
Die Dadaiiten von Paris, die auf 
dem Meontmartre ihre Hochburg 
aufgeichlagen haben, hatten diefer 
Tage Kunjtkritifer und Schriftitel- 
zu dem eriten Dada-Konzert nad) 
ver Salle Gaveau eingeladen. Auch 
wenn die angefimdigten Darbie- 
tungen nicht verlodten, fühlte fich zu 
diefer Veranitaltung hingezogen 
durch die Auffehen erregende Er- 
Härung die Rimftler, alles über- 
Dadaijten, würden fi) von 


nn — — 


J 
| 


aden diefer | einem richtigen Frifeur Saar ımd 


Bart jchneiden laffen. Da ein rid- 
tiger Dadaiit die Weberfülle von 
Haaren auf dem Kopf und im Ge- 
ſicht als höchſte Zierde betrachtet, 
war man darüber ſehr erſtaunt. Am 
Abend war der Saal dicht gefüllt. 
Alle wollten ſehen, wie ein Dadaiſt 
ausſieht, wenn er gewaſchen und ge— 
kämmt iſt. Die Künſtler erſchienen 
auch in grünſamtenen Jacken, flie— 
genden roten Seidenſchlipſen und 
gradezu abenteuerlichen Bart- und 
Haarmähnen. Aber kein Friſeur 
war zu erblicken. Die Dadaiſten be— 
gannen ihre Vorſtellung, ſchrieen 
und lärmten, ließen Kinderballons 
im Saal herumfliegen, lallten und 
tollten nach Babyart. Aber das Pu— 
blikum blieb todernſt und wartete 
darauf, daß die Dadaiſten ſich die 
Haare ſchneiden ließen, denn das 
war das einzige, was in dem Pro— 
gramm intereſſierte. Rufe danach 
wurden laut und ſchließlich war 


nichts mehr zu hören, als die im 
Chor ausgeſtoßenen Worte des Pu— 


— * 30d4** 
5820 School Etr.; Preis $3000. Ceht meinen | U 202.02 .21 ©... Zesepee 
— — — — —— oder ohne Kinder, die forgenfrei ein gemütli— 

Verlangt: Mädchen und Hrauen, um Büch | 
fenfleifh au paden. Leichte, reine Arbeit, an: 


aenchme Umgebung und guter Xohn. Kohn für 


MB. Grand Ude. 22j1,dibofon* 


Ss, Schreiber, 2133 Seminary Ave. dofr — 
——— F. Ruedel, 602 North Ave. 
Mann in Wood Rroditct brit 


Hodfeines Kiano in eritilalfigem Zuftand| ” >agimt) 
billig zu verfaufen; Teine Händler, Mirs, Borz| — 


| 


1 


ee Me — | 
Verlangt: Mädhen für 6 Monate altes, be3, rırbiaes Leben führen will.in einem gu: 
ten Geihäit oder auf einer quten Farınz aut | 


| Kind, eine bie auch leihte Hausarbeit tun | 
. 


angt: 
te Stellung für den rehten Main. Nachat: 
en: John Behrmanı, 3233 W, Lafle tr. 
EEE 
Berlangt: Mehrere Gceihirrwaider für Som: 
er Camp, nicht weit von Chicago; aud einer 
Für die Stadt. 820 RN. Elark Str., Turnhalle. 
mido 
not: abrener SKaffierer für Reitau- 
Nadaufragen: 820 N. Clark Straße, 
alle. midofr 
gt: Sofort, atwet ftetige ältere Porter 
IE Saloon und Hallen reinzubalten; guter 
n und autes Heim. 1651 Belmont Abe, 


langt: abrener Gärtner für Treib- 
un New sn Slorift Eo,, 61. und Thro op 
SEirabze. dimido 
* F netmaters: aute nner lon⸗ 
Bi Ei biel Geld verbienen dur unfer PBrämien- 


Louis Hanfon Eo., 1500 N, Ko 


Unerfahrene 40c die Etunde, nach der ceriten 
Node 42%c die Eiunde. Nachaufragen: 220 
Nord Green Str. Fragt nah Mr, Bette, 
4danimf 
‚Verlangt: Gutes Ladenmädden oder Frau 
für Bädcrladen; guter Xohn. 4622 N. Kedsice 
Ave., nahe Ravenswood Hochbahn. modido 
Verlangt: NReitaurant fuht Dame für all- 
gemeine Büro-Arbeit und Stattitif,. Erfahrung 
im Reſtaurant⸗Fach ſehr erwünſcht, doch nicht 
Bedingung. Dauernder, angenehmer Poſten. 
Verſönliche Vorſtellung in unſerem Buro, Zim⸗ 
mer 824 Pullman Building, Ecke Michigan u. 
Adams Str. dimido 


Berlanat: Fräulei Ausland-Abteilung 
eines Cteamihip-Tidet und Geldverfandge- 
fhäftes. Cole die mehrere Spraden in Wort 
und Schrift beberriät, bevorzugt. Offerten 

alt3anfprüchen an Adr, 8373 


für 


mit u 


fan; gute Bezahlung. Lang, 952 Irving Tarki behandelt und in Ehren gebalteın: aute Nefe- 


Bldo. 


Verlangt: Erfahrenes Mädwen oder „Fraıı, 
um Stinder zu Deauffihtigen und für leichte 


midoir |venzen acaeben und berlanat: 


|; 


Hausarbeit, $16, Xrown, 529 Cedar Etraße, | 


Winnetla, 


Verlangt: Wafchirau,. 2247 Ward Etraße. 
Phone: Lincoln 8987. mido 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, qute3 Heim und guter Lohn. Zu 
eriranen: 456 Dit 47. Str., Store. midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in der Familie; guter Lohn und gutes 
Heim, 4243 Eberidan Rd., 2. Apt. dofr 
erlangt: riahrene® Mädchen für allge- 
meine Saudarbeit in guter deutiher Familie; 
sutes Gehalt. Mrs. W. Kleeman, 2550 Burling 
Straße. dofr 


midoft 


er 


t Religion, Nl- 
er, Geld, Nationalität Nebenfahe; ih Iprehe 
mebrere Zpradien; bi3 Egmstag mittag. Adr. 
5 723 Abendpoft, 

Heiratsgefuh: Witwer, 52 Sabre, evangeliich, 
wünſcht zwecks Heirat die Velanntihaft einer 
Witwe im felben Alter, auch jüngere, mit eiges 
nem Heim; babe $1400 Erfpartes, au aute3 
Einfommen; Briefe in deutih an die. Abr.: 3 
917 Abendvoft. 


dofr 
Heiratögefuh: Erfier Klaffe Haushälterin 
(44), gut aufehend, Teine Kinder, früheretod- 
lehrerin, wünſcht die Delanntichaft eines gu 
ten Mannes deutfher Abitammung mit etivas 
Vermögen zwed3 Heirat, Adr.: 3 921 Abenbp. 


Heiratsgefuh: ger Mann, anfangs der 


Dreibiger, mit Erfparniffen, in auter Etellumg, 
—— ee und anftändiges Händen mes 


es 


he 


man, 127 Germania Place, uabe R, Clari Str. | 

$50 faufei eleganten $300 s Eige Conzert 
Tbonogroph, 30 ausgefuhte Records. 143 N, 
Wabafb Uve., Zimmer 404. lagtivt 

$25 Laufen großen Cabinet Bhonograph mit 
20 ausgefuhten Blatten. Anzufragen 2205 
Neft Madifon Straße. laaiw& 


$85 Taufen ein Mahagoni Gehäufe Upright 
Piano; gut für Unfänger, Groß, 5081 Prond- 


tan. 27mai*& 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beilei) 
bat zu AORTA TIGE eis 

erianien: er u 
850 Snufeärts: ebenfalls BD @ete” Mlerpege 


* 


a 


a * 


= 


Su berlaufen: 3 Slat frame. auf Concrete; | 
Zalman Uve., nahe Eortland Etr., 4, 5 und | 
6. Zimmer; Preis $5000; Abzablung. R. G.| 
Bennett, 179 Welt Wafbinston ir, dimido | 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Coitage, Bafement, 
Attic, Gas, eleftr. Licht, Bad, Garage, $2300, 
2906 N. Seele Abe, 'RBhone: Lale View 2686, 
jenes einirieissieenen 


2agiwE 
Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: Cottage mit Brick-Hinterge— 
bäude; $1000 bar; Preis $3200. Eigentümer, 
1748 14. Etr, dofrfa 

Bu berfaufen: Hühner» und Mufhbroom- Farm, 
Cüdmeltfeite, 4-Bimmer Haus, großes. Hühner: 
baus mit 150 Hübnern, 1200 Quadratfuß 
Mufhroom-Anlage, fertig für die Eaifon. Mor, 
D 610 Abendvoit. didofon 


berfaufen an Eüdmweftfeite: Hühnerfarm, 


» 150 Hühner; billig; monatl . 
lungen. Nr, 112 : 


N. e -Eir., 


Aerztliches 

(Anzeigen unter 1efer Aubril 18c die Zeile.) 
Tuberluloſis. Cancer, Goiter, Rheumalis⸗ 
mus, Magen⸗-, Haut- und vprivate Krantheiten, 
Bleichſucht und Blutarmuf erfolgreihh beban- 
elt. Leſen Sie meine Anzeige in der Sonn— 

tagpoft. Dr. Reichardt. 2009 8 Norih Ave. 
— u ____!1in® 
„Dr. Halenclever. Erfahrener Arzt, Epezialift 
für Srauenleiden. 3006 U. Madifon, 9—5. 
> 22il,dofondi* 
Dr. Francis Front, Speztalarzt für_Privat- 
franfbeiten, 1164 Milmnufce Abe. Etunden 
10—12 und 6—9 hr. 28311** 


Leichenbeſtotter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18060 die .) 
eitern Casfet and Undertaling Eo., Mi 
gan Blbd. u, Naudeips Etr, 0. Gentr sm, 


saftus baftanp, 


biifums: „Laßt euch die Haare be- 
Ichneiden! Xabt euch die Saare bes 
ſchneiden!“ Diefer Chor der Rache 
war bon einem Regen von Mohr 
rüben und Tomaten begleitet, die fo 
dicht auf die Bühne niederprafiel- 
ten, daß das „Konzert“ einen jähen 


und unvorhergeſehenen Abſchluß 
fand. 


2 Treffend. — %: „Habt Ih 
mich denn gleich am$Fenfter erfann 
— 8.: „Ra, erft mußten wird nic“ 


gleich, ob Dir oder Dein Stade 


Dr 








Wenn Fhnen daran 
gelegen ift, daß Shre 


Selb: 
ſendungen 


—— 1a) — 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Czechoſlowakei 
JJugoſlavia, 
Rumänien, 
Polen 


prompt ansbezahlt werden, 
iv Foimmen Sie zu uns! — 
Unſere europäiſchen Banf- 
verbindungen ſind die aller— 
beſten und unſere Preiſe die 
niedrigſten. 


dentihe Banknoten, 
deutihe Etädte-Anleihen, 


dentihe Regier. Anleihen 
jofort lieferbar. 
Commercial 


| Sale, Navings Bank 


1935-39 Nilwaulee Ade. 


Heute Abend geöffnet 
bis 8:30 


ET N IE TEENAGER 


BET Ss 


Heute his 7:30 Ahr abends. 


—5 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt and 


Expedition. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. North Ave. 


über Apotheke. 
Telephon: Lincoln 6161. 


HhHeutige preiſe: 

A Breife freibleibend, 
4 Dentichland .. 
Oeſterreich ... 


Ungarn ...$ 55.00 


Gzechojlowafei .....$195.00 


Ingsjlavia ........$135.00 


Bolen 2.220220... 55.00 
Nnmänien „222... 9200.00 
Bargeld: 
Dentihland: 
10,000 Mark ......$250.00 
Czechoſlowakei: 
10,000 Kronen 


Rußland: 
10,000 Rubel 


Oeſterreich: 
10,000 LNronen 


Frankeeich: 
1000 Franken $ 95.00 


Shiffsfarten 


aber alle Linien von nd 
nach Europa. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


CR RR) * * 
ν 
* 


Heulige Preiſe 


heldsendungen 


> Nadı Deutichland — 
10,000 Mart 


Nah) Czehojlovafien— 
10,000 Kronen .... 


* Nach Oefterrueih — 
10,000 Kronen 


Breife freibleibend. 


Bonds mud bares Bel. : 


ftet8 an Hand. 


Bälle und Shifsfarten 


* 
für nach Europa reiſende oder von —— 
TDeuitſchland kommende Perſonen 


* a 


5 werden prompt beforgt. 


* 


* 


—* 


Mitglied der Federal Reſerve Banl, 
Eine $6,000,000 Banf. 
4633 Ashland Ave. 


Zelephon: Marb3 7020, 
Gedffnet von 9 bis 4:30; Dons 
nerötag von 7 bi8 8 Uhr; 
Samstag bis 9 Uhr abends, - 
Diefe Bank fteht unter gemeinfamen 
Bundesregierungs. und Staatsaufſicht. 


J 
| 


A|, Firſts“, 


* R bi ſe, Twi u. 
Südvftede Halftebd Str., zweiter Stod, E ieee, Das Sr 


...+.8220.00 E 
u....$ 55.00 FE 


| „Extta3“, Gar, das Tugend... 
| Semiichte Waren, Kiſten ein— 


| Am. Radiator ..... 35 71 
$ I Leather „„..355 
2238 ei 
3235.00 | 
t 


’ | Sart, S. 


$ 75.00 8 


| Ntafonic Temple 


5220: 
3195; 


Denis Star 


Börfennotierungen. 


— 


Chicago, den b. Auguſt 1920. 


Nachſtehend die Notierungen an der 


Getreidebörſe, vom Beginn der Börfcn- 

jtunden bis ua 11 Uhr vormittags: 
Meisen— 11 vorm. Schluß geſtern 

———————— —— — — $2.30 
Mais — 

September 

Dezember 
dafer 

September 

Dezember ............. 
Spra· 

September ....... 27.25 
Schmalz — 

September 19.27 
Nippen— 

September 15.00 
Nachitchend die heutigen Notierungen 

an ber Gctreidebörje: 

Meizen Mais Hafer Eped Ehmalz Rippen 
Sept... —1.4714 ‚7234..26.92 19.30 16.12 
Dez. ..2.3814 1.27% „71% 

Die Nachricht, daß England viel- 
leicht Rußland den Krieg erklären 
werde, jotwie die Tatjadhe, daß im 
Maisgürtel große Dürre herrjcht, be= 
leinflußten den Markt zugunften der 


I 


26.20 


18.95 


Eee ebenfo mie das Ausbleiben 


des für Sllinois in Ausficht geitell- 


ten Regen: und die geringe Mais— 
J zufuhr. 
J 20, Mais um 2 bis 6 und Hafer um 


Barweizen ſtieg um 10 bis 


||2 bis 4 Puntte. 


Freiheitsbonds. 
348Pros. ....... 90.08 13. 4. proz........ 86. 78 
1. Aproꝶs .....- 85.40 ]4. 414 0703........85.24 
2, AUTOR. nennen 84.60 | Victory— 2 
1. 44 PTOZ.00....80.48 | 38, pro>. ann, DB5.70 
3, AU PLOZ..n nn BETH PLOE. veersener 95.72 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchanis Loan and 
Truft Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europaiſchen Wechſelraten ſur Beträge von 
s25,009 oder mehr (für fleincre Beträne find 
fie entipredjend höher) im Verichr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
London Dänemari— 

Gable3 „.......362 Checks 15.50 

CHedS sen. 3614 I Norwegen— 
Paris | 

GableS .ou.0..0.13.75 | 


13.77 


ChedB .......... 15.40 
Shweden— 
J 20,60 
Spanien— 
T CHedB .........16.93 
|Deutfäland— 
ö CHeRB „.......% 2.20 
Dceiterreid— 
Cheds .......... 0,55, 


Produkten-Vörſe. 


Die bedrohliche Lage in Polen iſt 
den Bullen günſtig. Im trockenen 
Mittelweſten iſt kein nennenswerter 
Regen gefallen. In Chicago iſt 
wenig Mais eingeliefert worden. Die 


Schwei — 
—XXÆX 6.03 


| Bullen fiten im Gattel. 


Sie folgenden Freiie nelten für den Groß | 
handel. Beim Einkauf Heinerer Dnuantitäten 


iind die Preife etwas Höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wahne & Low, 150 Weſt 

Coutd Water Strabe.) a 

„Creamerh”, extra, das Pfund 0,53% 
i das Wi 


BIHBD, „00020050 0.52 
„Secends", das nenne 0.40 00.45 


(Notierungen don ber Küfebörfe.) 
„Cheddars”, das Pfund 0.234 —0.24 


„Dailies“, das Pfund 

„Longborns“, das Pfund.... 

„Young America”, das Pid... 2 
„Brit“, das Bund 0. 


92 
Bj Schweiter, rund, da3 Pfund... 0.50 —0.52 


v0. (Blod), ws 


Plund.... 0.30 ° —0.31 


9 | Limburger, 2-Rinmd-Stüde,... 0.28%—0.29 
0.30 


00, PBiundsZtüde.cosnonsee.e 
Gier. 


South Water Straße.) 
0.48 


geihioffen, das Dupend.... 0.47 —0.4714 
(Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Altienbörſe: 


Altien. 
70 

16% 15% 

d0,, Borzugs...... 054 ü 

Armour Vorzugd 

Booth Filheries..... 

Beaver Board 
1 
514 
811, 

101% 
014 


Tale Blow „.n.0.... 7 
Ch. El, Rys, Vorz.100 
Chic. Rneum. Tool.. 56 
Com. Ediſon ..... 2 
Cont. Motor „.....2 
Deere & Co,, Borz.. 7 la 
Edmond & Jones.. 0 
o 
1 


u 
Hupp Motor „..... 5 
Libby, MN. & 8.1,100 
65 
Mont. Ward „......200 
Nat. Leather „.„..1,515 
Niaaly Wiaglh_.....155 
Sualer Tat3, Borz.. 25 
Rep. I, & Et 

Sears⸗RNoebuck 


de 


do,, Borzugd...... 17 
Cham 80 
Stewart-Warner .„.2.160 
ERSTE BE, narnno.n. ;2 
Cwift & Co 1055 
Ihomdfon „.........345 27% 27% 27% 
Zemtor Prod, U,....210 ) 40 
Union Garbide....1,630 62% 14 62 
Un. Rron Worls....23 o s3u & 
Neff, | 
Wilſor 3 523 5214 f 
Wrigley 

do,, Right .„..... 

Bonds. 
Verläufe. Hoch. Niedr. 
810,000 Armour 78...... 9656 06% 

1000 C. Rys. 1. 52.. 

1,000 Com. Ed. 1. 568...7 

1,000 Eud, Bad. 1. 58.. 


‚ 


I- 78 


ru 
44 


4% 


4 
7 
Y% 


Schluß 
961% 
61 
774 


80 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New NYorker Börſe in den wich— 
tigſten Aktien ſind heute: 

Heute 2 Uhr 
nachm. 
American Can Co........... 34% 
American Locomotive Ko..... 941, 


geitern 
354 
06 


American Emelting crennncc. 55% 55% | 


Anaconda 511% 
Atchiſon 813 
Baldwin Locomotive 1061% 
Daltimore & D5io......0.0.... 4 353 
Bethlehem Steel 7024 
Chicago, Milw. & St. aPul.. 34 
Central Leather Co 4604 
ä——— 126 
————— — 2134 
Infpiration Copper 46 
Bl, WEDER MED, mtsnsnnann6er 741% 
Mexican Petroleum ces... 152% 
New Vorf Central 
Northern Racific 
Pennfplvania Linien 
Peoples Gas 
— 8 80% 
Rep, Iron end Etecl.reer..e. 82% 
Cents » Rocbud 135 
Studebaler 2% 645% 
Teras Dil % 43% 
02% 
117% 
85% 
62% 
05.06 
R8,06 
84.80 
Infolge der europäiſchen Kriegs— 
berichte iſt der Aktienmarkt flau. Um 
1 Uhr waren 568,00 Aktien ver— 


35*8 
r-. 


194 


1% 
47 
78% 

159 


75 
4126 
8% 


Union Pacific 
U. €, Rubber 
S. Steel 
Copper { 
. Bonds, 44%, 1922-23 95.72 
.,„ 4!4pros., 
bo., 44 pro3,, 


: fauft, Geld koftete 7 Prozent. 


Die Baumwollebörſe. 


Un der New PVorler Baummollbörfe wırrden 
.. — 2:15 folgende Breife ber 
zeichnet: 

2:15 nahm. God Niedrig Schlußz 

geitern 

81,68 931.00 31.22 31.03 

Mat „.rer.n028.00 20. 28.56 28.77 
— — —— — 


I | 


7, Kongreßabgeordnete 
mund 50% von Sllinois, Henry Zane 
IN Au o ine | 
1274 1 Wilfon von Indiana, der ehemalige | 


Heutige Preiſe 
Geldſendungen 
10,000 Mark 
—— — — 
a Sa 
Bonds und barcs Geld, 
ſtets an Hand. 


Nach Deutſchland — 8220 
10,000 Kronen . 
Preiſe freibleibend. 
Schiffskarten und Bälle 


t für nach 
Guropa reiſende oder von Deutſch⸗ 
land kommende Perſonen werden 
prompt beſorgt. 


Wir ſind Agenten der 
Depoſitors State Bant 
4633 Aſhland Ave. 


$. W. KREIS & CO. 


3166 LinenIn Ave., 3. Floor, 
Bimmer Nr. 324 und 325. 


„Geöffnet täglih don ® biß 4:30 und 
7 bis 8 Ubr; Samstag den ganzen Taa 
bi3 9 Uhr abends; Cduntag don 9 bis 
12 Uhr mittags. 


— en nenn an ne ven 


Erfter Spatenftih getan. 


Unterführung an Michigan Ave, wird in 
drei Monaten fertig fein. 


Der neue Spatenftih für Die 
Durdführung des großartigen See— 
uferprojetts wurde heute morgen, ge: 
tan, al3 der Bau der Fubagänger- 
Unterführung an Michigan Avenue 
und Randolph Straße durch Michael 
%. Waherty, den PBräfidenten der 
ſtädtiſchen Baubehörde, in Angriff 
genommen wurde. Die Unterführung 
wird, wie Faherty erklärte, inner— 
halb von neunzig Tagen ſertig ſein 


und 3150,000 koſten. 


Es iſt dies zwar erſt ein kleiner 
Anfang des großen Projekts, das in 
ſeinen Einzelheiten noch nicht gänz— 
lich ausgearbeitet iſt, aber einen 
neuen Bahnhof der Illinois Zentral— 
bahn, Park- und Yachthafenanlagen 
u. ſ. w. umfaſſen ſoll. Die heute 
in Arbeit genommene Unterſuchung 
wird von Michigan Avenue undfRan- 
dolph Straße, unmittelbar neben ber 
Bibliothef, aus unter der Michigan 
Avenue her nach dem Jllinois Zen- 
tralbahnhof führen und eine bejon- 
dere Abzweigung nach dem PViaduft 
haben. Gegenwärtig fönnen Baffa- 
giere der Bahn und andere, die in 
den Fradithöfen jenfeit3 bes Grant 
Park zu tun haben, nur unter Le- 
senzaefahr die Michigan Ave. Freu- 


|zen, da der Automobilverfchr gerade 


dert am ftärkiten ift. 
Sonderfitung des Stadtrat. 
Der Stadtrat iit zum 24. Auguit, 
um 2 Uhr nachmittags, zu einer 
Sonderſitzung zuſammenberufen 


„|worden, in der über die Neubegren- 
zung der fünfunddreigig ftädtifchen 
Wards fowie iiber eine neue Lizen- 
fierung von Gejchäften beraten wer- 


den foll. Der Unterausfhus, der 


ih mit der Mardbegrenzung zu be» 


fallen hatte, hat verfuchsmweije einen 
(Notierungen von Mahne & Kom, 159 Weit! Plan angenommen, 


ob diejer aber 
die Zuftimmmg aller Stadtväter fin- 
den wird, iit höchit zweifelhaft. Ver- 
ihiedene Stadtväter haben erflärt, 
fie wollten von dem aanzen Projekt 
überhaupt nicht3 wiljen. 
Die Vertilgung der Ratten. 

Das GSejundheitsamt hat Panı- 

phlete druden Iafien, in denen ange- 


15% |geben wird, wie Ratten am fchnellften 
3* und wirkungsvollſten ausgerottet 


* werden könen. Die Inſpelktoren des überhäuft, daß er noch nicht über 
Geſundheitsamtes beſuchen 
wärtig die Geſ 


gegen— 


vorfinden, verteilen ſie die 


Pam— 
phlete mit den Anweiſungen. 


Nach 


und, nach werden auch die übrigen 


Stadtteile an die Reihe kommen. 
Wer ſchon vorher von den Anweiſun— 


zgen Gebrauch machen will, kann ſich 


ein Pamphlet im Geſundheitsamte, 
7. Stockwerk, Rathaus, abholen. 
— — — ⸗e 


Die Wahl in Maine. 


Republ. Parteileitung wird hervorra— 
gende Redner dazu verwenden. 

Im nationalen republikaniſchen 
Hauptquartier im Auditorium fand 
heute morgen unter dem Vorſitz von 
Harry S. New vom nationalen Red— 
nerbureau eine Verſammlung ſtatt, 
in der darüber beraten wurde, wel— 
che Redner während der kommenden 
Kampagne in den verſchiedenen Tei— 
len des Landes auftreten ſollten. 
Beſondere Aufmerkſamkeit wurde 
dem Staate Maine zugewandt, in 


at dem die Wahlen am 13. September 


ſtattfinden werden; die Wahlen in 
Maine bilden bekanntlich gewiſſer— 
maßen ein politiſches Thermometer. 
Der ehemalige Schatzamtsſekretär 
Leslie M. Shaw, der ehemalige 
George Ed— 


Botſchafter in Mexiko, und der Kon— 
greßabgeordnete Nich. Longworth 


in Maine zu ſprechen. 


— — — 


Kurz und Neu. 
* Hugo Lohn, Nr. 1382 Sedgwick 


Straße, meldete der Polizei, daß 


drei Banditen ihm an Wisconſin 
und Clark Straße den Weg vertra— 
ten und ihn zur Herausgabe ſeiner 
in $15 bejtehenden Barfchaft und 
feiner goldenen Uhr zwangen. 

* Drei maöfierte Banditen ver— 
ichafften fich geftern abend Eingang 
in %. Blatt3 Upothefe, Nr. 3036 It- 
ping Park Boulevard, erbradhen den 
Zahlapparat und erbeuteten $700. 
Sie machte fi) in einem Auto mit 
vem Raub babon. 


ee — — — 


chäftshäuſer der unte— 
| ren Stadt, und wo immer fie Ratten 


Übendpoft, Chicago, Vonnerdtag, den 5. Auguft 1920. 


Weitgehende Borbereitungen. 


Näaditen Mittwoch wird demofrat. 
Nationalfampagne eröfinet werden. 


Im Auditorium. 


Vizeprälidentichnfts = Kandidat Franklin 
D. NRovjerelt der Hauptredner, — 
Bürgermeifter Wuodruff von Peoria 
republ. Gouverneurskandidat. 


Die am 11. Auguſt 
rium ſtattfindende 

| Maffenverfammlung, die den Beginn 
|der nationalen demoiratifchen Kam 
pagne bilden wird, foll eine der größ- 
ten und bebeutendften in der fommen- 
den Kampagne werden. Diefes Ziel 
bat die demofratifche Partetleitung 
ins Auge gefaht. Countyfchreiber 
Robert M. Smweiter wird den Vorlit 
führen und den Ehrengaft des Tage? 
und Hauptredner, den Bizepräjident- 
ihaftsfandidaten Franklin D.Rooje- 
velt, vorftellen; der ehemalige Bun 
desfenator James Hamilton Lewis, 
der Gouverneurätandidat, wird eben- 
fall3 eine Anfprache halten. Weitere 
Einzelheiten für die Maffenverfamme 
fung werben von Dennis J. Egan, 
dem Vorfitenden des Vollzugsaus- 
fchuſſes der demokratiſchen Partei— 
leitung, ausgearbeitet werden. Egan 
erklärte, Chicogo könne ſich glücklich 
ſchätzen, daß Rooſevelt ſich entſchloſ⸗ 
ſen habe, ſeine erſie Rede hier zu hal— 
ien. Es würden Vorkeyrungen ge— 
troffen werden, daß Demokraten aus 
allen Teilen des Staates am 11. 
Auguſt mittels Sonderzügen nach 
Chicago kommen können, und daß 
eine weitere Verfammlung abgehal- 
ton werde, falls das Auditorium 
überfüllt fein jollte. 

Gouverneur Cor wird im Oftober 
nach Chicago fommen und bor der 
Ailociation of Commerce fpreden; 
für den Empfang des demofratijchen 
Bräfidentichaftsfandidaten werden 
natürlich auch glänzende Vorberci- 
tungen getroffen werden. Wie Geo. 
E, Brennan, der Morfitende der 
Varteileitung, fagte, wird daS de- 
mofratiiche nationale Hauptquartier 
bier faum eingerichtet werden, ehe 


im Aubito- 


Cor am nädjten Samstag offiziell! 


|von feiner Nomination in Kenntnis 
geſetzt worden ilt. 

Zahlreiche Demofraten von Cook 
Conmty werden zur Nominations« 
feir nad) Dayton reifen. Ein Son- 
derzug fir die Coumnty-Parteileitung 
iit Deitellt worden; er wird morgen 
abend von Chicago abfahren. 

Der Sroquois Club wird Gou- 
berneur Cor bei diejer Gelegenheit 
zum Ehrenmitglied maden, eine 
Auszeihnung, die in den 39 Sab- 
ren des Beltehens der Vereinigung 
außer ihm nur vier Verfonen, Prä— 
jident Grover Cleveland, Bundes» 
oberrichter Fuller, Woodrow Wil- 
jon und General Miles zu Teil 
wurde. 

Ob Senator Harding in Chicago 
forechen wird, ijt noch zweifelhaft. 
Senator Harry S. New, der Vor- 
jitende des republifanifchen natio- 
nalen Rednerausichufies, war vor 
einigen Tagen in Marion, D., mit 


dem Präſidentſchaftskandidaten zu— 


ſammen und ſagte bei ſeiner Rück— 
kehr, dieſer ſei derart mit Arbeit 


ſeine Zeit verfügen könne. 
Noch ein Gouverneurskandidat. 
Ein vierter republikaniſcher Kan— 
didat für das Gouverneursamt iſt 
heute ins Feld getreten, nämlich 
Bürgermeiſter Edward N. Wood— 


demokratiſche 


Bur nationalen Kampagne. 

Hräulein Ada ‚Elizabeth Bufh 
von Indianapolis, die Sefrdtärin 
de8 2 mationalen  republifanifchen 
Vollzugsausichuffes, hat geitern ihr 
Hauptquartier im Congrek Hotel 
bezogen, Sie wird ala Gehilfin 
bon Frau Sarriett Taylor Upton 
vor. Warren, O., die Keitung der 
Sranenfampagne unter fid) haben. 

Seines Amtes entiett. 

Anthony D’Andrean, melcdher im 
Frühjahr unter dem inzwifchen für 
unfonftitutionel erklärten Vor— 
wahlengefeg zum Komitemitalieb der 
19. Ward erwählt wurde, ift in ber 
geitrigen Situng der demofratifchen 
Parteileitung von Coot County die= 
je3 Poftens enthoben worden. Un 
feine Stelle trat Ald. Powers, wel: 
cher damit ein Amt, das er 35 Jahre 
inne hatte, zurüderhielt. 

—e 


Raten erhöht. 


Im ganzen nördlichen Allinois Die 
Preife für eleitriihes Licht, Gas und 
Waiier geitiegen. 

Tie Staatsfommijfion für öffent- 
liche 
wieder einmal taten erhöht, dies: 
mal wird Chicago aber nicht davon 
betroffen, fondern die Nnordnung 
bezieht ji auf- 147 Städte und 
Ortichaften des nördlichen Sllinois. 

Sn der heute morgen bon der 
Kommiſſion erlaſſenen Verfügung 
erhält die „Publie Service Corpo— 


ration of Northern Illinois“ die 


Erlaubnis, ihre Preiſe für elektri— 
ſches Licht, elektriſche Kraft, Gas 
und Waſſer zu erhöhen. Infolgedeſ— 
ſen werden in 147 Städten die 
Preiſe für elektriſches Licht um 10 


Prozent ſteigen und die für elektri— 


ſche Kraft um 20 Prozent; in 55 
Städten werden die Gasraten von 
$1.10 auf $1.45 erhöht werden; 
und in fünf Städten wird man bö« 
here Mafjerraten bezahlen müjjen. 

alt jämtliche Vorjtädte Chicagos 


werden von diefer neuen Order be- 
troffen, u. a. Daf Park und Evan- 
iton, fowie Laßrange, Wilmette, Ci- 
cero, River Foreit, Kenilwortb, Pa- 


latine, Elain, Soliet und Mayivod. 


Der Bezirk, in dem die 147 Städte 
liegen, zieht jich füdlich bis Kanfafee 


hin, nördlich bis zur Staatsgrenze, 
und weitlich bi3 Stark County, dieS- 
feit3 Galesbura. 

63 heit, die „Public Service 
Corporation” werde die Nnordmung 
jofort in Kraft geten laſſen. Das 
Verhör darüber dauerte mehrere 
Wochen. 


MeGnurks Ermordung. 


Warren Rawlſton heute unter ſchwe— 
rem Verdacht verhaftet. 


Im Hauſe Nr. 4212 Waſhington 
Boulevard verhafteten heute nachmit— 
tag Geheimpoliziſten von der Abtei— 
lung-ür Mordtaten einen gewiſſen 
Warren Rawlſton unter dem Ver— 
dacht, einer der Mörder des Geheim— 
polizeiſergeanten MeGurk bei einem 
Raubüberfall auf das Lohngeld 
einer Fabrik geweſen zu ſein. Die 
Beſchreibung eines der drei Täter foll 
auf den Gefangenen paſſen. Dieſer 
iſt jetzt im Verhör. 

—e 


Vngarn proteitieren. 


Berlangen, dat Garl Huszar von GChi- 
cago fern bleibe, 


Un den fpanifchen Konjul Ber: 
thold Singer ift von Vertretern des 
Ungarifchen Univerfitäisfiubs, Der 
Hungarian Self Eultur Society, des 
Ungarifchen Kranfen-Unterftügung3s 
bereins und der hiefigen Zmeigver- 
eine der Hungarian American Tzede: 
ration dad Gejuh gerichtet worden, 


ruff von Peoria. Wir von dort ge=| darauf hinzumirken, daß der frühere 


meldet wird, hinterlegte 


' 


er Dbeute 
feine Sandidaturpetition und wird 
eine jcharfe Kampagne führen. Er 
iit einer der republifaniichen Führer 
des Peoriaer Dijtrift3 und hat zur- 
zeit feinen fiebenten Amtstermin 
als Bürgermetiter inne. Delegaten 
von Reoria, die Fürzli” zu einer 


ungariihe Premierminifter Carl 
Hudzar, der fich zurzeit in Neo Nort 
aufhält, nicht nach Chicago kommt, 
da bier für feine Sicherheit feine 
Bürgfchaft geleiftet werben fünne, 
Wie e& heikt, hält man Herrn Yus- 
sar, melder in ben Dereinigten 
Staaten Gelder für den MWiederauf: 


demofratifhen Situng bierber Fa=| pau Ungarnz aufzubringen verfucht, 


men, erwähnten, die dortigen Ne- 
publifaner ſeien mit wenigen Aus— 
nahmen Thompſon-freundlich. Man 
nimmt an, daß Woodruff als unab— 
hängiger republikaniſcher Kandidat 
auftritt und weder dem Lowden'⸗ 
ſchen Kandidaten Oglesby, noch dem 
Thompſonſchen Kandidaten Small 
irgendwelche Beachtung ſchenken 
wird. 

Small in Joliet. 


Die Staatskandidaten der Thomp— 
ſonſchen Faktion ſprachen geſtern 
abend in Joliet, dem Heim des 
Staatsſenators Richard JBarr, des 
Generalanwaltskandidaten. Bundes— 
————— Frank L. Smith wies 
in ſeine Rede u. a. darauf hin, daß 
Gouverneur Lowden während ſeiner 
jeigenen Kampagne Thompſon mit 
derſelben Heftigkeit, mit der er ihn 


von Ohio haben ſich bereit erklärt, jetzt angreife, um ſeine Unterſtühung 


gebeten habe, wenn nötig, könne er 
dafür dokumentariſches Beweismate— 
rial in Form von Briefen vorzeigen. 
Weitere Kandidaten. 
| Aus Moline wird berichtet, daf 
‚der ehemalige bortige Bjirgermeifter 
Andrew Olfen feine Kandidatur für 
[oem Kıngreß im 14. Diftrift befannt 


gegeben hat. Undere, bie geftern ihre | 


Kandidaturpetitionen in Springfield 
Binterlegten, waren: Für denStaat3- 
fenat, 2. Diftrift, William M. Gar: 
tifon, Rep., Chicago; 4. Diftritt, 
Cha:Jes %. Vhoral, Rep., Chicago. 

Der ehemalige Countyrichter 
Sohn E, Owen wird fich wahrjchein- 
ihum die demofratiihe Nomina- 
tion für das Amt des Countyrid- 
ter8 bewerben 


für die dortigen Jubenverfolgungen 
perantwortlich und ift ihm de$halb 
fehr feindlih gefinnt. Das Gejud) 
wurde an Heren Ginger gerichtet, 
weil Spanien in der ehemaligen 
Doppelmonarchie. die amerifanijchen 
Antereffen wahrnimmt. 


— — — — 


— Im Verdacht. — „Na, wie iſt 
denn unſerm Freund Schulze ſeine 
Reiſe nach Italien bekommen?“.— 
„Miſerabel! Als er ſeiner Alten von 
dem ſchiefen Turm zu Piſa erzählte, 
hat ſie ihm eine dreiſtündige Gardi— 
nenpredigt gehalten und ihn gezwun— 
gen, dem Wnftinenzlerbunde beizu= 
treten.” 


— —— — 


— Märchen. — Ein Menſch ging 
einmal durch drei Straßen, durch 
zehn Straßen, durch zwanzig Stra— 
Ben, und fand kein Zigarrengeſchäft. 
— ——— — — — — 


In Lagerhaus geluſen 


Freigegeben. 


Diamond Spitze und 
eine Auswahl don 24 
Records. Ein drachtvol⸗ 
ler, großer hunoarepe. 
mie neu, Hoftete $155, 
für $42, Bür 10 Jahre 
garantiert. Auch viele 
andere Bargains. Wir 
aben ebenfalls einige 
er prachtbollſten, mo⸗ 


werden. onds 
alzeptiert. Freie Abliefe⸗ 


© DD en 
Unterſuchung gun. 


‚Nee Par Sog 


ne} 
Be, 


Nutbarfeitseinrihtungen hat! & 


Revolverkämpfe. 


-— —⸗ 


Zuſammenſtöße zwiſchen der Poli— 
zei und angeblichen Banditen. 


— — 


In die Schulter geſchoſſen. 


Einbrecher feſtgenemmen. — Blutige 
Fehde zwiſchen den Angeſtellten von 
zwei Kraftdroſchkengeſellſchaäften. — 
Reherzter Berichterſtatter. 


Einbrecher und Banditen waren 
im Laufe der Nacht und bis in den 
frühen Morgen hinein in der Stadt 
und zwar beſonders im 
Teil ſehr regſam, auch kam es in vie— 
len Fällen zu ernſthaftenzuſammen— 
ſtößen mit den Hütern der öffentli— 
chen Ordnung, bei denen faſt immer 
letztere Sieger blieben. Vier Män— 
ner wurden in Haft genommen. 

Polizeileutnant Michael Hughes 
und ein Aufgebot von Detektives der 
Hauptwache befanden fih auf ber 
uche nach den Mörbern ihres Ka= 
meraden, bed Detektivejergeanten 
Frank MeCurf, als ihnen an Root 
Straße und MWentworth Apenue in 
einem Kraftwagen drei Männer be- 
gegneten, welche ihren Verdacht er= 
wedten. Anjtatt der Aufforderung 
der Bolizeibeamten gemäß anzuhal- 
ten, drehte der MWagenlenter volle 
Geſchwindigkeit an und veriuchte zu 
entfliehen. Trotzdem die Poliziſten 
ſofort auf die Fliehenden Feuer er— 
öffneten, wären die Kerle, die gleich— 
falls von ihren Revolvern Gebrauch 
machten, entkommen, wenn nicht der 
Lenker die Kontrolle über das Auto 
verloren hätte und auf den Bürger— 
ſteig gerannt wäre. Notgedrungen 
mußten die drei ihre Flucht zu Fuß 
fortſetzen und es gelang den Detek— 
tives, wenigſtens einen von ihnen, 
der durch die Schulter geſchoſſen 
worden war, dingfeſt zu machen. Der 
Häftling, welcher im Arbeitshoſpital 
unter ſtarker polizeilicher Bewachung 
daniederliegt, nennt ſich Thomas 
Caſey und gibt an, 6340 Greenview 
Avenue zu wohnen. Nach ſeinen bei— 
den Spießgeſellen, von denen einer, 
Blutſpuren nach zu urteilen, ange— 
ſchoſſen wurde, ſucht die Polizei. 

Etwa eine halbe Stunde ſpäter 
ftießen Hughes und feine Mannen .n 
22. und Gtate Straße auf drei ans 
dere verbächtige Wurfchen. In der 
Annahme, vielleiht die Kerle vor 
ſich zu haben, welche kurz zuvor den 
Nr. 3907 Ellis Avbenue wohnhaften 
H. P. Bentley ausgeplündert und 
um $43 erleichtert hatten, verfuchten 
die Beamten da Trio feitzunehmen, 
doch gelang e3 den dreien nad) einem 
lebhaften NRebolverduell, vorläufig 
menigjtend, zu entfommen. mei 
Männer, melde fpäter in der Nach— 
barfchaft auf allgemeine Verdachts- 
gründe bin aufgegriffen wurden, 
leugnen, zu ben Ddreien zu gehören. 
Die Polizei wird fich jeboch die bei- 
den, welche fich Robert Hawking und 
James ones nennen und behaup- 
ten, Nr. 815 MWeft'50. Strafe, bezw. 
Nr. 922 Weit 35. Place zu wohnen, 
etwas näher anſehen. 


Geftohlene Silberwaren. |- 

Ein Mann, welcher angibt, Henry 
Gendrau zu heißen und erjt firrzlich 
aus Fall River, Minn., nad) Chi- 
cago aelommen zu fein, befindet fich 
in ber Woche zu Burnfide in Haft. 
Er murde heute zu früher Morgen- 
ftunde dabei abgefaht, al3 er mit 
geitohlenen Silberwaren die Woh- 
nung von Frau $. Dapis, Nr. 8707 
Eottage Grove Upenue, verlieh. Auch 


er Icho; auf die Poliziiten, die ihn 


verhaften mollten, alüdlichermeife 

auch ohne jemand zu treffen. PZmei 

Spießgefellen von ihm enttamen. 
Blutige Fchde, 

Das Opfer eines blutigen Strei- 
tes, der feit einiger Zeit zmifchen ven 
Lentern zweier miteinander Ionfur- 
tierenden Kraftdrofchkengefellfchaft 
tobt, wurde der 21 Xahre alte An- 


thong Sugar, Nr. 618 Siüb May | 


Straße, ein Angeftellter der Cheder 
Zaricab Eo., al3 er mit feinem Auto 
in die Garage der Gefellihaft an 
Racine und Halfted Straße einfah- 
ten mollte. 

Ein großer [hlwarzer Kraftwagen, 
jo berichtet ein Augenzeuge, fuhr mit 
einer Gejchmwindigfeit von etwa 20 
Meilen die Stunde porüker, als 
plößlich dejfen Yenjter geöffnet wur: 
de und ein Schuß fradte.e Sugar 
brah auf feinem Sib zufammen, 
während der Schießbold fich mit be- 
Thleunigter Gefhmindigfeit davon 
machte. Alle Verfuche, ihn einzuho- 
len, erwiefen fi) ala vergeblich, doc 
wollen etliche vor der Garage befind- 
lihe Kameraden de3 Verwundeten 
ihn erfannt haben. E$ wird jett auf 
ihn gefahndet. 

Kunmt Weberfallenen zu Hilfe, 

Als Elam Manning, ein Bericht: 
eritatter eine® biefigen englifchen 
Morgenblattes, ſich Heute morgen 
um etwa 5 Uhr auf dem Heimmege 
befand, ertönte an Belmont Une. und 
N. Clart Straße der Ruf „Mord!“ 
an fein Ohr, Beherzt fprang er vom 
Straßenbahnmwagen und befand fi 
bald an der Geite des lmhilfe 
fe&reienden, Julius Ellenbogen, Nr. 
710 N. Dearborn pe, dem zwei 
Straßenräuber fveben feine Hand» 
tafche, in der fich mehrere wertbolle 
Saden, u. a. Silberzeug, befanden, 
abgenommen hatten. Manning jehte 
den ſchleunigſt ſich davonmachenden 
Banditen nach und hatte nach weni—⸗ 
gen Minuten einen bon ihnen einge: 
holt, den er ıfıter der Angabe, er ge 
höre der Polizei an, feitnahm. Zmei 
ur 


— 


J 


füdlichen 


STATE MADISON 4 DEARBORN ST&, 


A Salz 


= Regierungs ⸗Ueberſchuß — 
& Beites Tafelfals, in ut: 
fereer Cajd and Garrh 

wg Grocerh 
Pfund 
Bag 140 


s 10 


au 


Sunbenhüte 


Auswahl von ze für 
Kucben und Kinder, in | N 
Herkft- u. Sommer: Mo, | unferer Cafb and Carrh 
den, Werte bis zu 75c; 
iveziellev Wert 


Kidney Beans a 


Regierungs⸗Ueberſchußg — a 
| feine abgeliefert — in n 
| Grocerh u 
2Ie m. 


5 Pfund 
Bag 


Wajchkleider unterm Preis | 
— 


Eine 
kleidern für Damen, bedeutend unter 
dem Preiſe; 


feine Auswahl von Waſch-⸗ 


Anziehend gemacht aus figurier- 


ten Voiles, Tiſſne Ginghams, 


Raid Ginghams, Yinenes niw.; 


O 


hübſch beſetzt mit Organdy, in kon 


traſtierenden 
Self Materialien; 
Damen und Miſſes; 


andere mit 
Größen für 
volle $5.00 


Farben, 


wert; 


X 


» G } jr . ee a . ⸗ 
@ Putzwaren es Hüte und Sport Hüte in einer grogen 


Auswahl von populären Moden und Farben— 


@ Diejelben find jehr jchön befegt mit Bändern und dergleichen und find M 


u bis zu $2.00 wert — alle bedeutend herabgejeßt für jofor- 


er tige Räumung, fpeziell zu 


Sch 


N 
43 
—ALLLILILLLLILLIIIIII 


Anzüge 


Morgen in unſerer Baſe— 

ment Kleider-Abteilung: 
Anzüge für Männer und 

lunge Männer, aus ſehr 
dauerhaften Cheviots u. 
Saffimeres gemadt, vie- 

Ei 3 [c aus reiner Wolle, bei 
Me Dand aefcehneidert, mitt 
A paflend 

J ür das ganze Jahr, 325 
da ſie jedoch in 
unvollſtändigen Größen 
vorhanden 


3iell au..... 514.97 


Shöne Auswahl von An- 
zügen für Jünglinge bis 
;n 20 Jahren, dDauerhai- 
te Stoffe, in Größen bon 


59.67 


Tomnmd Tuder u. Oliver 
Zub-Anzüge für 


$1.37 


u (ers Gewicht, 


ivert, 


von 32—40 


find, Tpes 


31—35, wert 
Freitag 


Twiſt 
sinab,, &r.3-8 
S., wert $2, 


® 
Seidenftoffe 
36: und 40-3Öllige einfadhe 
md Novelty Seide, einichlich- 
ih Grepe de Chine, Genrget- 
te3, Tafieta, Satin etc, in 
einer großen Auswahl von 


heilen und dunklen Sarben— 


WWerre bis $2.50, $1 47 
. 


die Yard 3u.... 
36-zöllige ſeidegemiſchte Bro⸗ 
caded Tuſſah, einfache und neu— 
modiſche Poplins, Pongees ete. 
in zahlreichen ſchön bedruckten 
farbigen Entwürfen, geblümten 
Muſtern, Plaids, Streifen und 
Checks, für Kleider, Waiſts und 
Kimonos, wert bis 


$1.39, die Yard au. 2 87e 


Muſter 


“Gardinen 


W die Ecction zu........ 


ZBEBERBAEB 
Fioor⸗Vei 
Floor⸗Belag 

New Proceß Fußboden-Belag, 2 
Yards breit, aus vorzügl. Qualität 
Filz gemacht, waſſerdicht, und 3 
Yards breites Congoleum, Längen 
von 3 bis zu 12 Yards; wert 85e, 
die Quadrat-Yard zu 


Keine Poſt⸗ od. 

Zelephon „ Ve: 

itellungen aus 
aeführt, 


nterzesng 
ion Euit3 für Männer, kurze 
lermel, in AnflesLänge, mert 


5 
. 


u au 


BERBRRBRBEBSEBSBGBGBEM 
’ 


Beinkleider für Kinder , in Knie» 
Länge — fpeziell für 
offeriert zum Preiſe 
bon 


— — hübſche farbige Effekte, ſchöne d 
ür 
ſolche in voller Länge, ſpeziell die Yard zu 


Panel-Gardinen in Sektionen, 9-zöllige Sektionken, paſſen zu Fen⸗ 
jtern bon irgend einer Größe — wert 50c — jpegiell 33c 


Salh-Gardinen 


und l330= 


Kleideritoffe 


5 Kiften Fabrifrefter von Kleider- 


ftoffen, einichlieilih franzöfiihe u. 
Storin Serge, Yranite.Cloth, Nums 
Veiling, Mohair Brilliantine, Pa- 
nama Gloth vie, 36 bis 50 Zoll 
breit, cine große Ausıundl von hel- 
len und dunklen Farben, — $1.50 
Werte — ipeziell die Yard 

offeriert zu ie Ye 


50-3öllige mittelihwere Serge in Na⸗ 
oh, Braun, Grau, Taupe, Gdün, Tan, 
ſowie in Cream und Schwarz, ſehr ge— 
eignet für Mädchen-Mäntel, Euits u. 
dergleichen, $2.00 Werte, 
ipeziell die Nard zu 

EEGBERBBBBEB EBEN BBABH ANNE 
IAnion Euits für Damen, niedr. Hals, 
Sinielänge, nahtlo3, fpitenbejeßt..... 


51.59 
4307 


morgen m 


123c, 


Weide Schuhe für Damen 


Weite Canvas-Schuhe für Damen, ans der beiten Onalitäat weißem 
Sea Island Duck gemädht; Hohe und niedrig geichnittene Moden; ı 


engliſche Walking-Leiſten; 
dieſelben ſind 84. 00 wert, 


ſolide lederne Sohlen; 61 11 
® 4 


Barfup-Sandelen nnd Spiel-Orfords für Miſſes and 


Kinder, aus lohfarbigem Willow Kalbleder; Größen 5 


bis 2; $1.75 Wert, zu 


um ihn dort bi3 auf meitereg in ber 
Garage der Firma Mandel Bros. 
unterzubringen und dann die Polizer 
der Melt Chicago Une. Wade von 
dem gemachten Fang in Kenntnis zu 
fegen. Der Bandit befand fich bald 
hinter Schloß und Riegel. einen 
Namen gab er mit Frank Elliwood, 
Nr. 3211 Eraft Straße, an. 


— ee — — 


Wußten ſich zu helfen. 


Autobanditen, verunglückt, verkrümelten 
ſich dennoch. 


In voriger Woche wurde W. L. 
O'Neil, Nr. 624 E. 46. Str., von 
vier Banditen das Auto geſtohlen. 
Als heute vier Männer in dem ge— 
ſtohlenen Auto — vermutlich die 
Banditen — über die Kreuzung von 
67. Straße und Racine Ave. fuhren, 
rannten ſie gegen ein anderes, von 
N. 3. Smith, 7r. 7724 ©. Sangas 
mon Straße, gelenttes Auto, mobei 
beide Wagen jchmer beichäbigt mur= 
ben, ohne daß jemand verlegt murbe, 


Rameraben bed Verhaftelen, welche Zur felben Zeit fam ein drittes Auto 
* eien — er des W J 


ſen Lenker anhielt, um 
Ian et 


C 


Erbiönften . Bollmadter 


K. W. KEMPF 


zel.: Diain 4491. 120 N, 2a Salle Br. 
Offen 9-6. Gotintags 912. 


Wagen, zwangen den Lenter, mi 3 

Vollkraft meiterzufahren, und imeg- © 

waren fie. Die Polizei fucht fi. 
— ——— ae IN 


* Ber fein Grundeigentunn de 





Stleider, für die Ihr * 
$5 zu bezahlen erwartet, zu $2.98. 


Cincinnatier Plauderei. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


von Jahren undenkbar geweſen. Erſt 
die Prohibition hat die Brauerei und 
die nicht gerade dünn geſäeten Wirt— 
ſchaften im Orte geſchloſſen. Er 
wurde 1814 von Philipp Gunckel ge⸗ 
gründet, der mit den Emmerichs, 
Schaeffers und etlichen anderen Fa— 
milien aus Germantown, Pa., nach 
dem Weſten gezogen war. Die Nach— 
lommen dieſer Familien bilden heute 
ben ſtarken Grundſtock der Bewoh— 
rer, die zum guten Teil unter ſich 
verbettert und verſchwägert ſind. 
Die Amerikaner unter ihnen find 
eingeheiratet oder, wie im yalle bes | 
Bruders Watkins, durch den Beruf 
Yahin verichlagen. | 

Die Siedlung entmwidelte fich | 
Tpnell, wurde aber auf immer zur 
Eriftenz eines Zandftädtcheng verur= | 
teilt, ala der 1826 erbaute Erielanal | 
jie ein Dubend Meilen lintS liegen 
ließ und an Dayton vorbeifitgrie. 
Die Eifenbahn hat ihren Weg erit 
rät nah Germantorn gefunden. | 
Sp meltentrüdt ift der Ort eine; 
Stätte der Ruhe und des Friedens. | 
E3 ift ein fauberes, anmutig im! 
Grün des Twin Vaalley gebettetes | 
Städtchen, deijen altmodijche, ins | 
mitten wohlgepflegter großer Gärten | 
ftehende Häufer den Wohlitand ihrer | 
Bernohner verraten. Ein vorzüglicher | 
Tabak, der in diefer Gegend angebaut 
wird, ift die Quelle diejes Wohl: | 
ſtands. Frübzeitig machte jich eine | 
geiftige Blüte bemerkbar. 1838 gab 
Georg Walter im Verein mit Dr. 
Chriftian E2pihd den „Proteltant” | 
heraus und übernahm den Drud ber | 
Statutargefege von Ohio in deut= | 
icher Sprache. Eduard Muehl oab | 
feinen freifinnigen „Lichtfreund“ 
‚ heraus, und ald der alte Needer in 
Dayton die „Volkszeitung“ grünbete, | 
batte er anfängli” mehr Lejer in] 
Germantomn als in Dayton. ein 
qutbeleumbetes Mufittonjervatorium | 
beitand dort jchon zu einer Zeit, als | 
derartige Anstalten nur in ben größ- | 
ten Städten zu finden mwaren. 

Die deutfche Blütezeit ift vorbei, 
doch wird in der Iutherifchen und in | 
der evangelifchen Kirche noch deutich | 
geprebigt, und als 1917’den Bürgern 
nabegelegt wurde, ber Gtabt einen 
anderen Namen zu geben, da fam bit 
alte dveutiche Steifnadiafeit zum Vor— 
fchein und die Ueberängitlichen und | 
Weberpatrioten wurben jchnell zum 
Schweigen gebracht, | 

* = ” 

„Die älte'ten Weine find nicht im- 
mer die fauerjten.” Diefes von einem 
iehr alten Römer herrührende Wort | 
fam mir in ven Sinn, als id fürz- 
lich die vierftödige rußige Burg um 
freifte, die an Broadway und Arch⸗ 
ftraße fteht und in ihren Gemäcdern 
die Schübe der „Cincinnati Gocieth 
nF Natural History“: brrat. Geitbem | 
ih vor 25 Jahrm als -einer der Eh⸗ 
rengäſte dem ſilbernen Jubiläum der 
Geſellſchaft beiwohnte, habe ich das 
Muſeum nicht wieder betreten und 
jetzt macht es auf mich denſelben 
Eindruck der Vernachläſſigung und 
des Verfalls wie damals, nur noch 
in verſtärkten Maßen. Ich glaube, 
während dieſer ganzen langen Zeit 
wurde kein einziger Gegenſtand ver⸗ 
rückt und die Sammlungen nicht 
nennenswert bereichert. Nur iſt al- 
les 25 Jahre älter geworden. Die) 
Räume haben an Reinlichteit und 
PVroperheit nicht geivonnen, mas dem 
Ganzen einen geradezu antiquari- 
chen Anftrich gibt. ALS ich den recht 
jugendblächen Kurator, der mir bie 
Zür öffnete, weil er mwahrfceinlic 
au den Posten des Hausknechts ver— 
Teht,! im Laufe der Unterhaltung 
derruf aufmerkſam machte, daß das 
Muſeum 50 Jahre alt ſei, erwiderte 
er, ihm ſchiene es, als wäre es 300 
Jahre alt. Und mir ſchien es auch. 

Die Geſellſchaft hat es in Anſtren— 
gungen nicht fehlen laſſen, das Mu— 
ſeum zu dem zu machen, was es ſein 
ſollte, zu einer Stätte wiſſenſchaft— 
licher Anregung und volkstümlicher 
Belehrung. De, arofe Publikum 


| 





|des Mufeums hätten 


jaber euere einjchlägige Werke nicht 


gen nicht beachtet werden. 


| werden. 


| Schmetterlings- 


cinnatier, der noch nie einen Yuß 
über die Schwelle des Mufeums ge> 
fekt, von feiner Eriftenz überhaupt 
tein. Ahnung hat. | 

Die reichhaltigen Sammlungen | 
ein  bejferes | 
Chidfal verdient. Sie zerfallen mit | 
ihren etwa 30,000 Objekten in die 
zoologijche, botanifche, mineralogifche 
und paäontologifche, die anthropolo= 
aifche und die oiteologifhe. Außer: 
dem ift eine anfehnlıche * 
von 6000 Bänden vorhanden, die 


enthalten. 

Ein beſtimmtes Syſtem konnte 
bei der Beſchränktheit des Raumes 
bei der Aufſtellung der Sammlun— 
Ein 
großer Teil iſt ungeordnet in Kä— 
ſten untergebracht, welche aus 
dieſem Grunde verſchloſſen gehalten 
Ein noch größerer Teil 
liegt in buntem Durcheinander im 
Keller des Gebäudes, an der 
und Käferſamm— 
lung ſowie an dem Herbarium nagt 
ſichtlich der Zahn der Zeit. Die 
ziemlich zahlreiche Mineralien— 
ſammlung iſt nicht ſyſtematiſch ge— 
ordnet. Sehr reichhaltig iſt die 
antropologiſche Sammlung, die 
außer Knochen und Gerätefunden 
aus indianiihen Mounds, Anti.ui- 
täten und Geräte anderer wilder 
Volfer enthält. 

Recht intereijant iit die Schädel- 
jammlung, die zum Teil aus wirf- 


— — — — 


lichen Schädeln, teils aus Gypsab— 


güſſen von charakteriſtiſchen Schä— 
delformen beſteht. Von dem be— 
rühmten prähiſtoriſchen Neanderta- 
ler Schädel iſt ein Gypsabguß vor— 
handen. Die Sammlung von Ske— 
letten enthält manches wertvolle 
Exemplar. Von den in Amerika 
fortkommenden Nutz- und Luxus— 
hölzern ſind polierte und unpolierte 
Segmente vorhanden. Ferner ge— 
hört zum beſſern Beſtand dieSamm— 
lung von ausgeſtopften Säugetie— 
ren, Vögeln und bpräparierten Fi- 
ſchen und Amphibien. Petrefſakte 
aus der Tertiarzeit und aus frühe— 
ren Perioden, Ueberreſte von Ur— 
welttieren, foſſile Korallen und 
Eneriniten aus der Silurformation, 
Abdrücke vn Fiſchen aus der Jura— 
periode und endlich auch Vertreter 
der foſſilen Fauna aus der Kohlen— 
zeit vervollſtändigen die dem Publi— 
tum zugänglichen Sammlungen. 
Als die Geſellſchaft 1870 gegrün— 
det wurde, ſtellte ſie ſich hohe Ziele, 
die naturwiſſenſchaftliche Forſchun⸗ 
gen und Beobachtungen durch ei— 
gens ausgerüſtete Erbeditionen.Gin.| 
rihtung eines öffentlichen Mufeums 
nebit wiſſenſchaftlicher Bibliothek 
und Verbreitung der Naturwifien- 
haften im Allgemeinen. Unter 
ihren Gründern und eriten Mit. 
gliedern waren Männer, die in ih- 
tem befonderen Fadı in den Wif- 
fenichaften al Mutoritäten galten. 
Der deutihe Tabakhändler Ferdi- 
nand VBodmann übermwies der Ge-! 
ſellſchaft bedingungslos 50,000. ı 
Ter Anfang war vielverheisend. | 
Tie Nusgrabungen auf der großen 
‚ndianerbegräbnisitätte bei Ein— 
emnati, die in Kentudiy betriebene 
Söhlenforjchungen uf. bereicherten | 
die Sammlungen und vermehrten! 
das Wiffen, und zu diefen NAftivi. 
taten gejellten jich wiſſenſchaftliche 
Vorträge und die Herausgabe einer 
Fachſchrift. 


direkt zur Unehre. Das Muſeum— 
gebäude gehört der Gefellichaft und 
nur diefem Umijtand verdankt jie eg, ! 
dat; fie nod) nicht vom Schickſal ih- 
ter Vorgängerin, der genau vor 100 
sahren gegründeten „Weſtern Aca— 
demy of Natural Sciences“, deren 


Erbe ſie wurde, ereilt worden iſt. 
Carl Pleb. 


| Siedzigjährige getötet, 


is 


| 


| _ Man follte anchmen, da dag! 
„Ojährige Beitchen einer derartigen! 
Geiellicaft ein Merfitein iit im. 
aentigen Leben unferer Stadt. Xn 
Wirflichfeit nimmt fein Menfch 
Notiz, ja, ich glaube, fein Menich 
werg davon, und dab dem fo iit, ge⸗ 
reicht der reichen Stadt Cincinnati 


BIN ER 52.98 wert, zu 
—Wunnne Badeanzüge für Damen, 
—4600 aus baumwollenem Jer— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 5. Auguſt 1920. 


Auguſt' Räumungsverkauf von 


Georgette-Bluſen 


Bargain⸗Baſement. 


Ü 
Werte bis $6, zu 2.88 

Blufen aus Georgette treffliher Quali— 
tät, in hibichen Entwürfen, Bela aus 
Stiekerei und Spiben. Jede Blufe in neuer, 
jatfongemäßer Mode, mit oder ohne Kragen 
— mit runden, pieredfigem oder jpit aus- 
gejehnittenem Hals. 

Alle beliebten Schattierungen vertreten. 
Eine ausgezeichnete Auswahl von Größen 
für Damen ımd junge Mädchen. 


Werte bis $6.00, 2 J 8 8 


Raäumungs-Preis, 


Vorzügliche Werte in dieſem 


.. 2 
Schürzen-Verkauf 
Baraain:Bajement, 
Goverall Schürzen für - 
Damen ‚aus guter Qualität 
Bercale, piped Edge und 
Rick⸗rack Braid Beſatz; — 
viereckiger und V-⸗-Hals — 
Gürtel, Taſchen u. Schärpe, 
in hellen und 
dunklen Farben, 
$2.19 wert, zu 


.19 


Räaumungs - Verkauf von 
SKinderfleidern und Beg 
Top Romperd, aus vorzüg- 
liher Qualität Gingham 
gemacht, hübich bejekt; in 
Größen 2 bis 
zu 5 Rabren, 


1.59 


ſey; ſchware mit weißem — — 


Beſatz; angebro⸗ 98 c 


chene Größen, 
82.29 wert, zu.. 
Unterröde für Damen— 
au3 guter Qualität baums 
twollenem Qaffeta gemacht; 


in ſchwarz und 1 79 
© 


farbig; fpeziels 
ler Preis zu.. 


Baumwoll. 
Strümpfe 


Bargain⸗Baſement. 

Baum wollene Damen— 
ſtrümpfe, leicht fehlerhaft, 
aber kaum bemerkbar; in 
ſchwarz, weiß od. braun; 
ſehr bequem u. dauerhaft; 
Freitag und 29 
Samstag, Paar C 

Kinderſtrümpfe, nur in 
ſchwarz, Sub-Standards d. 
50c Sorten; ſehr elaſt. u. 
dauerhaft; echtfarb.; mor- 
gen, 4 Paar, 

1.50; Baar 


und Wailt - Satin, 
iveziell marfiett, die 


Moiles, AO Zoll breit, -in feinen 
und wünſchenswerten Moden; 
$1 Sorte; jpegiell, die 


Chwarze Satins, Yardbreite 
Clirting und Vloomer Cloth; gutes 
Schwarz; nur 10 Yard3 an jeden 
Stunden; fehr fpezicll, Die 380 


Yard zu 


Unſer großer Auguſt-Schuhverkuuf 


Bargain⸗Baſement 


— EB RR A 
hi 


— 


Unſer Auguſt Pelzwaren-Verkauf 


Iſt jetzt im Gange in unſerem Bargain-Baſement. 
Größere Werte, größere Erſparniſſe, denn jemals vorher. 


Freitag⸗S 


Schwarzes Satin — Vorzügliche 
reinſeidene ſchwarze Kleider-, Skirt— 
Yard breit; 


Fonlard Voiles. — Moderne Kleider— 


85e bis 


A 


Dieſe Verkäufe für Freitag und Samstag. 2 


— LITE ERREGER NER 


The Store of “To-day and ‘Tö-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
Adams and Dearborn Streets | 


RESET ü —* ji 
—— 


Auguſt Räumungsverkauf von 


Baumwoll. Smocks 


State, 
— 


Et 


Werte bis $5, zu 1.88 


Prächtige Smocks aus Ramie Cloth, Voiles und 
angebrochene Partien anderer hübſcher Stoffe, in den 
neueſten Sommermoden, mit rundem, viereckigem oder 
V-⸗geformtem Hals, in Slipover Faſſons und jenen, 
die in der Front und an der Seite zu knöpfen ſind. 
Einige ſind hübſch beſtickt mit Wolle oder Seide in ab— 
ſtechenden Farben. Die Farben- und Größen-Aus— 


wahl iſt eine vorzügliche. 
. 

Werte bis $5.00, 8 8 

. * a 
Raumunas « Preis, — * 

Auguſt Räumungsverkauf von 
Vaſch-Kleidern 
le een 
Werte bis $7, 
zu 2.88 

Vorzüglide Duaiıtät  Botle 
und andere QTub Stoffe find in 
figurierten und geblümten Stoms 
binationen zu haben. Organdies 
Niragen und Manjchetten find ihre 
Eigenheiten. Die Mode-Nustwahl 
iſt ſo verſchiedenartig, daß tat— 
ſächlich jedes gewünſchte Modell 


zu haben iſt. Größen für Damen 
und Miſſes. 


Werte bis zu 87, 
Räumungs-Preis, 


8 


Extra fpeziell: 

Waſch Skirts, wert bis 82.00; 
Beach Cloth und andere Tub— 
Stoffe in hübſchen Faſſons — 


Größen für Damen 99 c 


und Miſſes — ſpe⸗ 
ziell zu 
Scrim Gardi 
Scrim Gardiuen 
— ⸗ Bargain Baſenien 
200 Paar 
Scrim Gary‘; 
dinen; feineifi i 
Sorte; and. 
Seite u. un- 
ten hoblge- ‘ 
jaumt; mit I * 
hü bj hen: —— 
Spitzen— 
rändern, nur in weiß zu ha— 
ben; alle 214 Yards lang, 
ipeziell im Bargain Baje 
ment, folange 200 vorbal» 


n, das Baar ] 69 
- 9 


te 
au 
Ein fenfationeller Berfauf von Aluzügen 


Huauit Bäumungsverkauf von | ZA 


Sport-Hüten 


Werte bis 4.45 


Ein wundervoller Räumungs-Verkauf, ein⸗ 
begriffen iſt jeder Sporthut in unſerem Lager. 
Eine hübſche Auswahl all der populären Moden 
und Faſſons. Wir empfehlen, frühzeitig zu 
kaufen, denn zu dieſem Preis wird das Sorti— 
ment nicht lange vollſtändig ſein. 

All⸗Ribbon⸗ 

Hüte; Hanf ” ng 
x, Yarn » Hüte; 

auch Milan- 
Sanf-Hüte, 


T 
— 
nl 
a 
i rl 
— 
| 3 


a 
. Im 


1 


Yu 


Sn weiß, 
Rofe, blau, 
Jade und Far— 
ben, vereint mit 


⏑ ——— 


— —— 


—— 


pezialitüten in Yardſtoffen 


Bargain-Baſement. 

Reinwollenes Serge — Strikt hochfeines reinwolle— 
nes Slleider-Serge, 11 Yard breit, in mwinjchens- 
werten Längen für Suit3, Stirtö u. ſ. w.; vieles 
marineblenes und ichwarzes; ipeziel, die 1 89 

o 


Sport-Seiden — Hübiche Seiden für im 
Freien zu tragende Sfirting und Suiting; 


weiße und Bongee-Schattierungen; neueite Ä 
Novelty „Vlod’-Moden; ein großartiger tät; Yacben werden als waſchecht garan⸗ 
tiert; ſehr ſpeziell, 90 


Wert; ſpeziell, die Yard 99e 
die Yard 
Waſch Suiting — feines weißes 


a a a a 
Fancy Shirtings — feine, hüb- Farbiges Suiting — —* 

Vaſch⸗Suiting, in modernen Ra⸗ Suiting; volle Yard breit; Leinen⸗ 

Appretur; wäſcht ſich aus⸗ 380 


ſche Faſſons; yardbreit; regulär nt „) 
mie” Geiveben — Leinen Yintfb; 
gezeichnet; die Yard zu . 


Schwarze Taffeta — Hübſche 
glänzende, reinſeid. Chiffon Taffetas, 
Yard breit, feine Kleider- und Blu— 


ſen⸗Qualität; ſpeziell, die 1 19 
» 


Yard zu 


Kleider-Ginghams — Hübſche Plaids, 
karriertes und geſtreiftes Kleider-Öing- 
ham, 32 Zoll breit; reguläre 69e Quali- 


V 
—X 


3 
it 


H ; 


— W 
— 


— 


Farben 


— 


rantiert — ſpeziell die 


69° Werte; die Farben find ga= 
die Farben find echt — 
Nard zu 


die Nard zu 


aber nimmt feinen Anteil an folcen | ö 
Dingen, denn obgleich die Vefichti- | Wurde im Lincoim Park von einem | 
gung frei ift, ift bie Vefuderzafl| _. „ut niebergerannt, | 
afeih Null und e3 vergehen zumeilen Fräulein Emma Latrell, eine Nr. | 


56, $7 und $8 Sorten zu 2.66 


Wir machten einen großen Schuh-Anfauf, taufende von Paa— 
ven, prächtige Schuhe, der Ueberjchuf eines wohlbefannten Zabri- 


Für die jungen Männer 


Dargain-Bafenent. 


Hier jind genau 362 Anzüge zur Auswahl für den Hodjcdü- 


Tage und jelbit Wochen, 
überhaupt jemand einftellt. $ch müns 
fche mir einen Dollar für jeden Ein- 


|| einem Spaziergange, den ie 


— re 
2722 W. North Ave. 
(nahe California Ave.) 
CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 


Bankitunden: 
Züslih von 9 Uhr vermitings Bis 
4 Uhr nachmittagb. 
Abends: 

I Dienstag, Donnerstag und Eamsiag 
son 7 Bis 9 Uhr abends, 


ehe ſich 


1633 Suneway Terrace wohnbafte ! 
ı "OjährigeDame, wurde —— * 
‚um eiiva 8 Uhr im Lincoln Part 
ı gegenüber der Wrightmood Ane,, von 
‚einem Automobil niedergerannt und 
| innerlich lo fchwer verlegt, daß fie 
no‘ bor Mitiernaht im Columbia | 
Memorial Hoſpital ihren Geiſt auf⸗ 
ı gab. „shre Begleiterin, Frau Elizas 
‚teih Bryant, 1416 Diverfen Boule- 
| bard, fam mit unerheblichen Verle— 
— > .. wurde von 
ID, tb, 5 
Straße, gelentt, — 
Die beiden Frauen kehrten von 


na 
dem Ufer des Sees Pe. 
hatten, zurüd und machten gegenüber 
‚der Wrightmood Ave. Halt, um ‚bie 
‚große Zahl der gleich einem Knäuel 
fi heranmwälzenden Automobile vor- 
überfahren zu laffen und durch eine 
ſich bietende Lücke ſchleunigſt hin— 
ourch auf die andere Seite der Sira— 
ße zu ſchlüpfen. Fräulein Latrell 
wurde hierbei von einer Kraftmaſchi⸗ 
ne erfaßt, und ehe ihre Begleiterin 
es ſich verſah, war ſie von demſelben 
— ———— 

Die zwölf Jahre alte Madeline 
Reinan, 6306 Cuyler Ave., ſchaute 
geſtern abend ihrem Vater zu, als 
ler damit betätigt war, den Gafolin- 
|hchälter feiner Sraftmafchine zu 


füllen umd die Mafchine in Gang|Bon Spielfameraden erfhoffen. |Cottane Grove Avenue, mit feiner|der ji) damit begnügte, nad) Spat- 


zu jeßen. Der Zufall wollte e8, dat 


ein Funfe ihr leid erfahte, und im | Reumiähriger Knabe hat jähen Tod ge- 


Nu ftellte fie eine brennende Fadel 
dar. Ehe e8 gelang, die Flammen zu 


* * 


St. Joſephs Hofpital ber- 


4 


kanten, zu einer außergewöhnlichen Herabſetzung. 
Grund, weshalb wir dieſe zuverläſſigen, erſtklaſſigen Schuhe, in 
Moden dieſer Saiſon, zu ſolch einem niedrigen Preiſe offerieren 
können. In dem Sortiment befinden ſich — 
Oxfords, Pumps, Cleo Ties, 
hübſche Inſtep- und Oeſen-Entwürfe; aus brau— 
nem Kid, lohfarbigem Kalbleder, Mahagoni Kalb— 


leder, ſchwarzem Vici Kid und 


gemacht; mit Tip und einfachen Zehen; lange und 
kurze Vamps; Extenſion und leichte biegſame 


Das it dev ler, den Jüngling und den jungen Mann. Es ſind Sommer— 
Anzüge und Herbſt Anzüge, jeder ein prächtiger Wert. Wir müſ— 
ſen alle einzelnen Partien räumen. Darum kommen Anzüge bis 
zu $30 wert am Freitag und Samstag zum Verkauf. Auch et— 


liche Sommer-Anzüge für Männer, Odds und Ends befinden 


ſich darunter. Mohairs und andere Cool 5 75 
® 


Newport Ties, 


Belvur Kalbleder 


Sohlen; militärische, Cuban und Common Senfe, 


lederne und liberzogene Louis 


Sede Dame oder junge Dame, die Er- 
iparnifie machen will, follte diefem großen 
Berfauf beimohnen. Frühe Käufer haben 
befte Auswahl. Vollitand. Größen-Ausiwahl; 
66, $7 u. $8 Schuhe, Freitag und Samdtag 


eerere 


Dad Opfer‘ eines. unglüdlichen |jjtver verlegt, da er Fırrz nadh jei- 
löſchen, war fie derartig verbrannt, |Zufalles wurde gejterin der neun-|ner Einlieferung. ins, Burnfide ‚Ho- 
dab; fie bald na ihrer Meberfüh. | jährige 
[tung ins 


„ 


* 


er 


Schweiter Ella fpielte, wurde er|äen 


funden. von einer Kugel getroffen und, jo 


—* Brinchti, Nr. 741 ſpital ſtarb. Der verhän 
92. Straße. Während er in der ‚ale 
hinter dem 9243| 


ER 


fen, dab er daS Leben jeiner Mit- 
menjchen gefährdete. 


* 
olle *F Den rade im beſten Rufe ſtehendes Haus für unmoraliſche Zwecke von Chicago 
igen| Siwest durd) eine Kleine Anzeige in| Dauteiha 


Gloth Anzüge find vertreten; nicht volljtän- 
dige Auswahl von Partien und Größen. 
Sreitag und Samstag zu 
Abſätze. Verkauf von Männerhoſen 
Odd Partien von Hoſen für Männer und Jünglinge; Som— 
mer Waſch-Hoſen, Kammgarne und andere Stoffe; alle Größen * 
bis 42; Freitag und Samstag, wert bis 88.50, zu 
Norfolk-Anzüge für Knaben, mit zwei Paar Hoſen, aus wollenen 
Tweeds und Miſchungen gemacht; ebenfalls blaue Serges; ſehr modern 
und gut paſſend gemacht; beide Paar Hoſen ſind vollſtändig gefüttert. 
In diefem Verkauf befinden fid) viele Anzüge, die $20 wert ſind; Grö— 
ben bis 16. Kauft jet für den Herbit- und Winter- > 66 
gebraud. Während diejes Verkaufs herabgefegt auf.... 0 
| Starke. Overalls für 
l 


Khaki Auicheien Tür | Waſchanzüge für Kna— Ove 
Knaben, gutes Gewicht; ben, redugiert für dieſen Knaben, Khaki u. blau, 
reguläre Preiſe 81.48 | Verlauf; Größen 2 bis | Größen nur 2 bie 6 — 
und $1.69, jpe=s 6; $1.99 und ' $1 Werte — 

stell zu $1 | 82.45 wert, zu 1.49 I zu 69c 


nd : 
„Sklaveuhäudler⸗“? ſtern von Hilfsbundesmarſchällen Monaten und wurde in der vergan⸗ 


genen Woche in Milwaukee gefunden. 
Lollen 20 Jahre aues Viäpchen Sen. |Umter ber Anklage verhaftet, das Si. wird von der Bundesbehörde ald 

der Schande preisgegeben haben. Mannſche Geſetz verlegt zu haben. Zeugin feftgehalten. 
Michael Salent, der in der Nähe | Sie werben bezichtigt, Virginia No: 


von Waufefha, Wis. ein nicht ges |vaf,; ein 20 Jahre altes Mädchen, 


zu Schießen, ohne daran zu den- 


—+0—— 

* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Bwed durd; eine Kleine Anzeige in 


ha gebracht zu haben. 
verſchwand vor eiina neun 


DE 


alten foll, und Ralph — nach 


* 4 





